
Wasserspaß
Die warmen Tage des 
Sommers machen Lust 
auf Wassersport. Zu den 
beliebten und rasanten 
Disziplinen im nassen 
Element gehört auch 
das Wakeboarden.
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Ein Glücksfall für den Sport

Talentförderung
In einer Auszeichnungs-
veranstaltung ehrte der
Badische Sportbund 
im Olympiastützpunkt
Rhein-Neckar in 
Heidelberg 13 Vereine
für ihre vorbildliche
Nachwuchsarbeit.

Geschäftsführer-
wechsel beim BSB
In festlichem Rahmen
wurde Geschäftsführer
Bernd Messerschmid
Ende Juni verabschiedet.
Nachfolger Wolfgang
Eitel ist seit Anfang des
Monats im Amt.



SPIELEN 
AB 18 JAHREN
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Ehrenamt: Attraktiver denn je!
Es gibt Themen, die sich auch bei häufigster Wieder-
holung nicht abnutzen, sondern die man gar nicht 
oft genug in den Mittelpunkt stellen kann. Das eh-
renamtliche Engagement in unseren fast 12.000 Ver-
einen und Verbänden gehört zweifellos dazu. 
Gerade in diesem Frühjahr hat die Erfolgsgeschich-
te des sportlichen Ehrenamts in Baden-Württem-
berg wieder ein neues Kapitel geschrieben: Bei einer 
in Umfang und Exaktheit bislang in Deutschland 
einmaligen repräsentativen Untersuchung wur-
de festgestellt, dass über 40 % der Bürgerinnen 
und Bürger ehrenamtlich engagiert sind und da-
bei jede(r) Dritte im Sport tätig ist. Dies ist in je-
der Hinsicht bundesweit Spitze. Doch woran liegt 
es, dass dieses Engagement in Baden-Württem-
berg doppelt so groß ist wie in anderen Bundes-
ländern? Sind nicht die Rahmenbedingungen für 
das Ehrenamt überall gleich, weil in steuerlicher 
und juristischer Hinsicht durch Bundesrecht vor-
gegeben? Keine Frage, hier hat sich insbesondere 
in den beiden letzten Jahren viel Positives getan: 
Erhöhung der Übungsleiterpauschale, der Steuer-
freigrenze für Vereine, Einführung einer Ehren-
amtspauschale oder auch die Verbesserungen im 
Spendenrecht. Nicht alles was glänzte, war Gold. 
So hat beispielsweise das Bundesfinanzministeri-
um durch wiederholt nachgeschobene Satzungs-
ansprüche und mehrfach verlängerte Fristen bei 
der Umsetzung der Ehrenamtspauschale für manch 
doppelte Arbeit in den Vereinen gesorgt. Doch wo 
die Gesetzgebung auf Landesebene Verbesserungen 
ermöglichte, zum Beispiel beim Gesetz zur Stär-
kung des Ehrenamtes in der Jugendarbeit, wurde 
auf Landesebene nachgelegt. 
Dies alles gibt nur Hinweise, aber es erklärt nicht, 
warum das Ehrenamt nicht nur, aber ganz beson-
ders im Sport in Baden-Württemberg ein solches 
Erfolgsmodell ist. Entscheidend sind vielleicht zwei 
Punkte: Das Ehrenamt hat hier ganz besonders vie-
le gesellschaftliche und politische Fürsprecher und 
Motoren. Und auf diese kommt es in ganz besonde-
rem Maße an, um das Image ehrenamtlichen Tuns 
möglichst oft als Dienst an der Gemeinschaft und 
damit als vorbildlich für unser Gemeinwesen dar-
zustellen. Bei uns im Südwesten wird das Ehrenamt 
in großem Umfang und tagtäglich vorgelebt. Diese 
Vorbilder sind alles andere als „nützliche Idioten“, 
die das machen, wozu andere keine Lust haben. Es 
sind vielmehr Bürgerinnen und Bürger, die erkannt 
haben, worauf es ankommt und was sie selbst und 
die Gemeinschaft voranbringt. Und das kann nicht 
oft genug gesagt werden. 

Von
Gundolf Fleischer
Präsident des
Badischen Sportbundes
Freiburg
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AUSSCHREIBUNG

@ Weitere Infos:

Alles Weitere rund um den Trainerpreis bzw. ein 
Vorschlagsformular sind unter www.lsvbw.de her-
unterzuladen.

Gesagt, getan: Auch in diesem Jahr 
wird es einen LSV-GEK-Trainerpreis 
geben, der erneut auch in Zusam-
menarbeit mit dem Ministerium 
für Kultus, Jugend und Sport aus-
geschrieben wird. Ziel ist es, durch 
diesen Preis die Arbeit von heraus-
ragenden und vorbildlichen Trai-
nerinnen und Trainern in Baden-
Württemberg zu honorieren und 
hervorzuheben. 

Welche Trainerinnen und Trainer 
kommen für den LSV-GEK-Trainer-
preis in Frage?
Mit dem Preis werden erfolgrei-
che und vorbildliche Trainerinnen 
und Trainer für außergewöhnliche 
Leistungen im baden-württember-
gischen Nachwuchsleistungssport 
hervorgehoben und gewürdigt. 
Voraussetzung hierfür sind her-

ausragende sportliche Leistungen 
und Erfolge der betreuten Athleten 
in Einzel- und Mannschaftssport-
arten im Nachwuchsbereich im 
Zeitraum 1.7.2008 bis 30.6.2009. 
Hinzu kommen überdurchschnitt-
liche Fachkompetenz, Einsatzbe-
reitschaft und moralische Vor-
bildfunktion der Vorgeschlagenen 
während ihrer gesamten Trainer-
tätigkeit.

Eine Prämierung ist in diesem Jahr 
in den folgenden Kategorien vor-
gesehen:
• �Trainerin des Jahres 2009
• �Trainer des Jahres 2009
• �Trainerteam des Jahres 2009
• �Nachwuchstrainer/in des Jahres 

2009
• �Zudem wird ein Trainerpreis für 

das Lebenswerk einer Trainerin 
bzw. eines Trainers vergeben, 
bei dem die Erfolge der betreu-
ten Athleten etc. während der ge-
samten Trainerlaufbahn berück-
sichtigt werden.

Wer kann Trainer/innen für den LSV-
GEK-Trainerpreis vorschlagen?
Vorschläge und Bewerbungen kön-
nen von vertretungsberechtigten 
Personen eines Verbands, eines 
Vereins oder einer sonstigen Ein-
richtung des Nachwuchsleistungs-
sports (wie z.B. OSP etc.) sowie von 
Kaderathleten eingereicht werden. 
Hierfür ist das entsprechende For-
mular zu verwenden, das auf Seite 
5 abgedruckt ist und welches voll-
ständig sowie gewissenhaft aus-
zufüllen ist. Ergänzende Angaben 
und Begründungen sind auf maxi-
mal eine weitere DIN-A4-Seite zu 
beschränken!

Preise und  
Verleihung

Im Jahr 2009 wird der LSV-GEK-
Trainerpreis bereits zum 14. Mal 
von der Gmünder ErsatzKasse ge-
stiftet und ist mit einer Gesamt-
summe von 10.000 Euro dotiert. 
Die Verleihung der Trainerpreise 
findet voraussichtlich im Dezem-
ber 2009 statt.

Bewerbungsschluss 
ist der 1. Oktober 2009.

Trainer des  
Jahres gesucht
LSV und GEK schreiben zum mittlerweile 14. Mal einen Trainerpreis aus

Sie hat zweifellos bereits etwas wie Tradition, die 
Verleihung des Trainerpreises durch den LSV 
und die Gmünder ErsatzKasse: Zum 13. Mal wur-

den im Februar in Ruit Trainerinnen und Trainer, ob 
ehren- oder hauptamtlich tätig, durch den LSV ge-
ehrt, seit 1996 waren es stolze 163 in 37 Sportarten. 
Und es sollte nicht die letzte Veranstaltung dieser 
Art gewesen sein. Dies versicherte der GEK-Landes-
geschäftsführer Winfried Plötze im Rahmen der Ver-
anstaltung in Ruit gegenüber LSV-Präsident Dieter 
Schmidt-Volkmar. „Unser Unternehmen wird gerne 
auch bei einer 14. Auflage als Partner fungieren“.

Foto: adpic

Nachwuchstrai
ner des Jahres 
2008 ist Philipp 
Meißner (rechts) 
vom TSV Tett-
nang, der bei der 
Ehrung im Febru-
ar in Ruit von 
LSV-Präsident 
Dieter Schmidt-
Volkmar (links) 
und dem GEK-
Landesgeschäfts-
führer Winfried 
Plötze ausge
zeichnet wurde. 

Foto: S.Seus
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LSV-GEK-TRAINERPREIS

@ Anträge (mit ergänzenden Angaben auf max. einer DIN-A4-Seite) sind einzureichen bis spätestens 01.10.2009 an: 
Landessportverband Baden-Württemberg, Referat Leistungssport, Fritz-Walter-Weg 19, 70372 Stuttgart
Tel.: 0711/28077-864 / -863; Fax: -879; E-Mail: m.reusch@lsvbw.de

Angaben zur vorgeschlagenen Person

Vor- und Zuname: ______________________________________________ Geburtsdatum: ____________________________________________________

Anschrift: _________________________________________________________________________________________________________________________

Angaben zur Trainertätigkeit im Verein/Verband

1. Der/die Vorgeschlagene ist im Verein / Verband als Trainer tätig seit: _____________ (Jahr)

in der/den Sportart/en: ___________________________________________________________________________________________________________

Der/die Vorgeschlagene ist innerhalb des Vereins/Verbands    hauptamtlich /   ehrenamtlich tätig.

2. Qualifikation:

 Diplom-Trainer/-Sportlehrer Wenn ja, seit _________ (Jahr)

 Trainer-Lizenz: Wenn ja, Jahr, in dem die höchste Lizenz absolviert wurde: _________________________________

     Lizenzstufe: ______ (C, B, A) Sportart, in der die Lizenz absolviert wurde: _ _____________________________________________

Sonstige Qualifikation(en): _ ________________________________________________________________________________________________________

Angaben zu betreuten Athleten/Erfolgen etc. im Zeitraum 01.07.08 bis 30.06.09

3a. Individualsport 

Anzahl der insgesamt betreuten Athleten:

________________________________________________________

3b. Mannschaftssport 

Anzahl der insgesamt betreuten Mannschaften:_______________________________

Ligazugehörigkeit und ggf. Altersbereich der jeweiligen Mannschaften:

________________________________________________________________________
Anzahl Athleten, die einem der folgenden Kader angehören: (Bitte Anzahl eintragen; Namen ggf. auf gesonderter Anlage)

A/B-Kader  _______	 C-Kader  _______	 D/C-Kader  ______	 D-Kader  ______
Platzierungen bei nationalen und internationalen Nachwuchsmeisterschaften in dem oben genannten Zeitraum: 
(*Art der Meisterschaft anhand der jeweiligen Abkürzung auf Seite 2 sowie Altersbereich und erreichte Platzierung)

Meisterschaft

Platzierung(en)

Angaben zu besonderen Persönlichkeitseigenschaften des/der Vorgeschlagenen während der gesamten bisherigen Trainertätigkeit 

4. �Kurzgefasste, stichwortartige Angaben zur Trainertätigkeit, zu sonstigen wichtigen Einsatzbereichen der/des Vorgeschlagenen sowie zu den be-
treuten Athleten/Mannschaften: (Bitte auf separatem Beiblatt – insges. max. 1 DIN-A4-Seite)

5. �Worin sehen Sie die moralische Vorbildfunktion der von Ihnen vorgeschlagenen Person? (Bitte auf separatem Beiblatt – insges. max. 1 DIN-A4-Seite)

6. Hat die/der Vorgeschlagene bereits andere Preise oder Auszeichnungen erhalten? Wenn ja, welche und in welchem Jahr?

Antragsteller

Verein, Verband, OSP, o.a.: _ _______________________________________________________________________________________________________

Vor- und Zuname: ______________________________________ Funktion: ________________________________________________________________

Anschrift: ________________________________________________________________________________________________________________________

Telefon / Fax / E-Mail: _____________________________________________________________________________________________________________

Ort, Datum	 Unterschrift des Antragstellers ______________________________________________

Vorschlag für  
den LSV-GEK- 
Trainerpreis 2009
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INTERNET

Der LSV geht mit der Zeit. Nach der Neugestal-
tung des Magazins „SPORT in BW“ verleiht 
der Landessportverband jetzt auch seinem In-

ternetauftritt ein neues Gesicht. Seit Jahresbeginn 
präsentieren der LSV und die drei Sportbünde ihr 
neues Monatsmagazin – mit bis dato durchweg po-
sitiven Kritiken. Anke von Haaren, die Referentin für 
Öffentlichkeitsarbeit im LSV, stellte im Juni auch den 
neuen Internetauftritt des Landessportverbandes 
vor: modern, besser strukturiert, und all dies gepaart 
mit zahlreichen neuen Funktionen: „Ich bin sehr zu-
frieden mit der neuen Erscheinungsweise. Hierdurch 
gelingt es dem LSV, sich und seine Arbeit zum einen 
noch besser darzustellen, zum anderen den Verbän-
den und Vereinen ein umfangreicheres Serviceange-
bot zu unterbreiten“, so Hauptgeschäftsführer Rai-
ner Hipp. Unabhängig vom Design ist nun vor allen 
Dingen neu, dass der LSV in den nächsten Monaten 
eine eigene brandneue Datenbank Sportentwicklung 
kreieren wird.

LSV mit neuem Auftritt

@ Also: 
Reinschauen bei www.lsvbw.de und Anregungen 
und Tipps senden an: a.vonhaaren@lsvbw.de.

Und was ist am Internetauftritt des 
LSV sonst noch neu? Im Folgen-
den geben wir Ihnen einen ersten 
Überblick zum neuen Auftritt:

Modernes Design
Mehr Bilder und ein neues einheit-
liches Design machen die neue 
Homepage attraktiver und über-
sichtlicher. Zudem ist die Breite der 
Homepage auf ein Format festge-
legt, so dass die Textblöcke eine 
benutzerfreundliche Breite haben. 
Damit kann der Benutzer die Text-
blöcke leichter lesen.

Bessere Struktur
Die neue Navigation beinhaltet 
lediglich vier Hauptmenüpunkte, 
damit ist die komplette Navigati-
on immer sichtbar. Die gelb hin-
terlegten Menüpunkte erleichtern 
dem Benutzer, sich auf der Seite zu 
orientieren. Er kann erkennen, in 
welchem Menüpunkt er sich be-
findet. 

Die Internetseite des Landessportverbandes wurde völlig neu konzipiert:  
Bessere Strukturen und neue Funktionen

• �Hauptmenüpunkt „LSV“
Hier findet man alle wichtigen In-
formationen über die Organisation 
an sich: Alle ehren- und hauptamt-
lichen Mitarbeiter werden vorge-
stellt, die Mitgliedsorganisationen 
mit dem jeweiligen Link angege-
ben und die Anfahrt zum LSV be-
schrieben.

• �Hauptmenüpunkt „Sportwelten“
Unter dem Menüpunkt „Sportwel-
ten“ sind die Arbeitsfelder des LSV 
vorgestellt. Die Referate geben ge-
naue Informationen zu ihrem Ar-
beitsbereich. Durch eine weitere 
Navigationsebene können die In-
halte besser strukturiert werden. 

• �Hauptmenüpunkt „Presse“
Im Pressebereich erscheinen alle 
aktuellen Veröffentlichungen des 
LSV: Newsletter, Pressemitteilun-
gen, SPORT in BW und sportpoli-
tische Texte.

• �Hauptmenüpunkt „Service“
Hier findet man die Rubriken Job-
börse, Veranstaltungen, Satzung, 

Vereinssuche und Buchtipps.

• �Hauptmenüpunkt „Schlag nach 
beim LSV“

In den nächsten Monaten erscheint 
hier als fünfter Hauptmenüpunkt 
die brandneue Datenbank Sport-
entwicklung. 

Interaktives Forum
Die Teilnehmer des Freiwilligen So-
zialen Jahrs (FSJ) im Sport können 
in Zukunft ein eigenes Forum nut-
zen und sich so über ihre Erfahrun-
gen austauschen. 

Newsletter-Modul
Newsletter und Pressemitteilun-
gen können zukünftig über ein 
eigenes Community-Modul ver-
sendet werden. Somit ist eine gra-
fische Anzeige der Publikation di-
rekt in der E-Mail des Empfängers 
und ein direkter Versand über das 
homepageeigene Communitymo-
dul möglich.
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BALLSPIELE/BWSJ

Ausgewogene Ernährung, Bewe-
gung und Entspannung sind ele-
mentare Faktoren für ein langes 
und gesundes Leben. Diese Tat-
sache wird nicht mehr in Frage 
gestellt, aber wie vermittelt man 
dieses Wissen erlebnisreich und 
jugendgerecht an Schülerinnen 
und Schüler? Genau hier setzt die 
Idee der sogenannten „SportsFin-
derDays“ an. Gemeinsam mit dem 
SportsFinderDay-Team und „nutel-
la“ veranstaltet die BWSJ auch in 
diesem Jahr wieder einen Aktions-
tag in Baden-
Württemberg. 
Dieser findet 
dieses Mal am 
23. Juli am 
Thomas-Mann-
Gymnasium in 
Stutensee bei 
Karlsruhe statt. 
Die „SportsFin-
derDays“ sind 
Projekttage an 

Schulen, bei denen den SchülerIn-
nen über zahlreiche Bewegungs-, 
Fitness- und Entspannungsstatio-
nen sowie ein reichhaltiges Früh-
stücksbuffet die Wechselwirkungen 
zwischen „Bewegung – Ernährung 

– Entspannung“ vermittelt werden. 
Attraktive Sport-, Bewegungs- und 
Erlebnisangebote motivieren die 
beteiligten SchülerInnen zum Aus-
probieren vielfältiger Bewegungs-
formen. Nach jeder Bewegungs-
station erhalten die SchülerInnen 

„SportsFinder-Points“, die am Früh-
stücksbuffet gegen Lebensmit-
tel eingetauscht werden können. 
Um den TeilnehmerInnen den 
Zusammenhang zwischen Ernäh-
rung und Bewegung spielerisch 
zu vermitteln, sind kalorienreiche 
Lebensmittel natürlich entspre-
chend „teurer“. An Stationen mit 
Fitnessgeräten sind Informations-
tafeln angebracht, auf  denen der 
jeweilige Kalorienverbrauch ab-
zulesen ist. Ernährungsspiele, die 

auch im Unterricht angewendet 
werden können, bringen die Schü-
lerInnen in Bewegung und vermit-
teln zusätzliches Wissen rund um 
Ernährungsfragen. 
Um ein dauerhaftes Sporttreiben 
zu gewährleisten, werden ortsan-
sässige Sportvereine in die Umset-
zung der Bewegungsstationen ein-
bezogen. 

Bewerbung für 2010:
Die BWSJ ist derzeit auf der Suche 
nach interessierten Schulen für die 
SportsFinderDay-Veranstaltungen 
im nächsten Jahr. Falls Sie Inter-
esse an einer Bewerbung für das 
Jahr 2010 haben, dann melden Sie 
sich bei der BWSJ. Ansprechpart-
ner ist Kai Nörrlinger, Tel. (0711) 
28077-862, E-Mail: k.noerrlinger@
lsvbw.de.

Seit sieben Jahren organisieren elf Fachverbände Ballspiel-Symposien –  
Harald Schoch ist Vorsitzender – Nächste Veranstaltung im November 2010

@ Weitere Infos:
www.bwsj.de und  
www.sportsfinderdays.de

SportsFinderDays – eine tolle Sache

Der Ball ist rund
stattfindenden Symposien, son-
dern zu diversen Sitzungen prak-
tisch das ganze Jahr über. 
Begonnen hatte alles anno 2001 
in einem Gespräch zwischen dem 
Basketball-Präsidenten Dieter 
Schmidt-Volkmar und dem da-
maligen Chef der württembergi-
schen Fußballer, Dr. Alfred Sengle. 
Schnell war man sich einig, dass 
die vier Ballspielsportarten doch 
einmal gemeinsam eine Veranstal-
tung durchführen sollten. 
Gesagt getan. In 2002 fand das 
1. Ballspiel-Symposium in Karls-
ruhe statt, 2004, 2006 und 2008 
folgten weitere zu den Themen 
Ballspiel Sport, Erziehung durch 
Sport, Ganztagesschule und Tole-
ranz und Migration im Sport. 
Im kommenden Jahr ist die 5. Auf-
lage geplant, das Thema wird dann 
der Mädchen- und Frauensport 
sein, im alternierenden Rhyth-
mus sind nunmehr wieder die Fuß-
ballverbände mit der organisatori-
schen Federführung betraut. 

Über die Struktur des baden-würt-
tembergischen Sports wird allent-
halben viel diskutiert, mal mehr, 
mal weniger. Dass sich vor sieben 
Jahren elf Fachverbände des Lan-
des zusammengetan haben und 
seitdem im Abstand von zwei Jah-
ren Ballspiel-Symposien organi-
sieren, findet hingegen lediglich 
kurz vor oder nach diesen Ver-
anstaltungen mediale Beachtung. 
Dabei lohnt es sich, doch etwas 
genauer hinzuschauen, hat sich 
diese lose Verbindung der Fußbal-
ler, Handballer, Volleyballer und 
Basketballer sowie des Rugby doch 
im letzten Jahr auch offiziell zu ei-
nem Verein Ballspiel-Symposium 
Baden-Württemberg e.V. zusam-
mengeschlossen. Denn die insge-
samt elf Fachverbände, welche im-
merhin 30 Prozent der Mitglieder 
des LSV repräsentieren, treffen sich 
nicht nur vor den stets im Herbst 

Was den Verein anbetrifft, wird 
dieser nach den Wahlen vom April 
weiterhin vom nordbadischen Vol-
leyball-Präsidenten Harald Schoch 
geleitet, ihm stehen Holger Nickert 
(Präsident Badischer Handball-Ver-
band) und Helmut Sickmüller (Vi-
zepräsident Badischer Fußball-Ver-
band) zur Seite. Schatzmeister ist 
der Geschäftsführer des Basketball-
verbandes Baden-Württemberg, 
Roland Dopp. Bereits über ein 
Jahr vor der nächsten Veranstal-
tung finden kontinuierlich Sitzun-
gen statt, der Lenkungsausschuss 
trifft sich alle zwei bis drei Monate. 
Dass ihr Pflänzchen auch noch im 
Jahre 2010 gedeihen würde, hatten 
die Gründerväter vor acht Jahren 
zwar erhofft, aber sicherlich nicht 
unbedingt darauf gewettet. Keine 
Frage, der Ballspiel-Verein ist ein 
gelungenes Beispiel, wie Fachver-
bände harmonisch und sachorien-
tiert eine hervorragende Arbeit zu 
leisten in der Lage sind.   

Joachim Spägele

Harald Schoch, 
Vorsitzender des 
Vereins Ballspiel-
Symposium Ba-
den-Württem-
berg.

Foto: GES

@ Weitere Infos:
 www.ballspiel-symposium.de
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PORTRÄT

Matthias Berg: Die pure Lust am Leben

Und man geht doch etwas 
voreingenommen in ein 
Treffen mit einem Conter-

gan-Behinderten. Man hat viel 
gelesen, so manches recherchiert 
und will seinem Gastgeber dann 
doch etwas übereifrig das Wasser-
glas füllen. Matthias Berg schaut 
auf, lässt einen gewähren – und 
schenkt seinem Gegenüber ein 
paar Minuten später dann selbst 
nach. Und dies ohne Arme. Man 
fühlt sich fast schon blamiert. 
Wenn man dem 47-Jährigen ehe-
maligen Weltklassesportler gegen-
übersitzt und ihn beobachtet, ihm 
zuhört, ihn schnell zum Ausdru-
cken einer Datei an den PC spur-
ten sieht, sich dessen Vita in sei-
nen eigenen Worten erklären lässt, 
dann stellt man nach geraumer 
Zeit unweigerlich die Frage: „Se-
hen Sie sich eigentlich als behin-
dert an, denn an was werden Sie 
denn gehindert?“ Matthias Berg 
lacht sein selbstbewusstes und 
doch ehrliches Lachen. „Ja, natür-
lich sei er behindert. Er könne so 
manches nicht machen, für ande-
re Dinge brauche er etwas länger. 
Wichtig ist jedoch, dass ich nicht 
behindert bin, am Leben teilneh-
men zu können“.

burg, „doch ich fand mich bei den 
Nichtbehinderten toll zurecht“. 

Lust auf  
Ehrgeiz

Lust auf Ehrgeiz nennt Matthias 
Berg eine seiner Maxime, es sich 
und den anderen zeigen zu wol-
len. Er erhielt in seinen Freiburger 
Jahren Unterstützung durch den 
OSP, in materieller Hinsicht durch 

das Sporthaus 
Bohny. „Ich 
kam eines Ta-
ges in das Ge-
schäft und 
wollte Schuhe 
kaufen. Herr 
Bohny konnte 
nicht glauben, 
dass ich als Pa-
ralympics-Teil-

nehmer keinen Sponsor hatte. Mit 
ihm hatte ich dann einen“. An-
sonsten musste er sich seine Wett-
kämpfe durch die Musik „finan-
zieren“. Sechs Jahre lang war er 
Stipendiat der „Heinrich-Strobel-
Stiftung“ des SWR, konzertierte in 
den USA und in Japan. „Das half 
finanziell, denn im Gegensatz zur 

Ein außergewöhnlicher Mensch 
war Matthias Berg schon immer. 
Vor allen Dingen einer, der es sich 
selbst und natürlich auch anderen 
zeigen und beweisen wollte. Von 
Anfang an. Er spielte mit sieben 
Jahren das Horn, kam als Zehn-
jähriger zur VSG Trossingen, ei-
nem reinen Behindertensportver-
ein und wurde mit 13 dann auch 
vom  Leistungssport infiziert. „Ich 
bin regelrecht reingerutscht. Hier 
ein Riesensla-
lom, dort ein 
Leichtathletik-
Wettkampf. Es 
hat immer ge-
passt, ich ge-
hörte schnell 
zu den Besten, 
studierte in 
Freiburg Mu-
sik und Jura 
und fand beim USC Freiburg in 
Ulf Heinrich einen Leichtathletik-
Trainer, der mich voll in sein Team 
integrierte“, so Berg. Als einziger 
Behinderter wohlgemerkt. Lever-
kusen, Berlin, Wattenscheid – ges-
tern und heute Vereine, in denen 
der Behindertensport großge-
schrieben wurde. Nicht so in Frei-

Der 47-jährige stellvertretende Esslinger Landrat ist der erfolgreichste deutsche 
Paralympics-Teilnehmer und ein „Lustarbeiter“ in jeglicher Beziehung

Matthias Berg, 
Fachmann nicht 
nur in Sachen 
Behindertensport.

Fotos: privat

Mit einer Behinderung, egal welcher 
Art, umzugehen, das kann man lernen. 
Dass der Sport mir hier geholfen hat, 

steht außer Frage.

Matthias Berg

» «
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Matthias Berg: Die pure Lust am Leben
MATTHIAS BERG

Musik gab es beim Sport ja nichts 
zu verdienen“. Und auch hier 
konzentrierte sich Berg nicht nur 
auf eine Sportart. Nein, es muss-
ten die Leichtathletik und der Ski-
sport sein – das Jahr hat schließlich 
zwölf Monate. Sieben Paralympics 
kamen so zusammen, 32 deutsche 
Meistertitel, Weltrekorde im Weit- 
und Hochsprung sind noch heute, 
über 20 Jahre danach, unangetastet. 
Wenngleich Matthias Berg zugibt, 
dass die Contergan-Leistungssport-
Generation heute „leistungssport-
lich“ natürlich ausgestorben ist. 
Was ihn nicht daran hindert, beim 
ZDF als Exper-
te für den Be-
hindertensport 
zusammen mit 
Marcel Berg-
mann der Fach-
mann schlecht-
hin zu sein. 

Mit einer Behinde-
rung umzugehen 
kann man lernen

Und dies alles mal so nebenbei, 
„denn mein Hauptberuf als Beam-
ter geht natürlich vor“. Selbst Kon-
zertreisen und Aufenthalte wie bei 

Wer ist Matthias Berg?
Matthias Berg ist gleich auf drei Gebieten außerordent-
lich erfolgreich: Im Sport, in der Musik und als Jurist. Berg 
ist ehemaliger Leistungssportler. In der Zeit von 1980 – 
1994 war er als Sprinter und Springer Mitglied der Natio
nalmannschaften in der Leichtathletik sowie im alpinen 
Skilauf. In dieser Zeit war er bei allen Paralympics und 
Weltmeisterschaften am Start und ist mit insgesamt 27 
Medaillen (11 x Gold, 10 x Silber und 6 x Bronze) einer 
der erfolgreichsten Behindertensportler der Welt. Heu-
te vertritt er den Behindertensport sowohl in nationalen 
wie internationalen Gremien, bis hinauf ins IOC. Seit den 
Paralympischen Spielen in Sydney im Jahr 2000 ist er re-
gelmäßig „ZDF-Experte“ und Co-Moderator der Fernseh-
übertragungen von den Sommer- und Winter-Paralym-
pics, zuletzt bei den Paralympics in Peking. 
Er studierte in Freiburg Jura und parallel dazu Musik. Be-
reits mit sieben Jahren begann er Horn zu spielen, wur-
de vielfach dekoriert bei nationalen und internationalen 
Wettbewerben und konzertiert weltweit mit diversen Or-
chestern und Ensembles. 
Als Jurist in der Landesverwaltung ist Berg Stellvertre-
tender Landrat und Erster Landesbeamter im Landkreis 
Esslingen. Er leitet dort auch das Dezernat für Umwelt 
und Technik mit rund 380 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern.

den Paralympics in Peking müssen 
strikt im Urlaubskalender unterge-
bracht werden. Frau und Kinder ha-
ben dafür Verständnis, wobei Berg 
locker-leicht betont, jeder Tag, je-
des Jahr sei nichts anderes als eine 
Frage eines geordneten Zeitma-
nagements. „Ich bin ein Lustarbei-
ter, übe sieben 
Mal die Woche 
mit dem Horn. 
Spät abends“. 
Matthias Berg 
nimmt die Ant-
wort auf die 
nicht gestell-
te Frage gleich 
vorweg. Er 
weiß, dass ich 
nicht sein erster Gegenüber bin, 
der ihn erstaunt ansieht bei all 
den Terminen und Ämtern. Heu-
te Abend habe er in seiner Funk-
tion als Stellvertretender Landrat 
im Landkreis Esslingen noch einen 
Auswärtstermin, was in der Regel 
zwei Mal die Woche der Fall ist. 
Dass ein Contergan-Geschädigter 
einen Job dieser Art innehat, mag 
verwundern. 
Nach einem Treffen mit Matthias 
Berg nicht mehr. Geschenkt wur-
de ihm gewiss nicht viel, schon gar 
nicht in beruflicher Hinsicht. Sei-
ne Examina waren schlicht zu gut, 
sein Lebenslauf zu perfekt. Man 
ist gewillt, ihn zu fragen, warum 
er sich im Sport nicht auch eh-
renamtlich engagieren wolle. Auch 
diese Frage muss nicht gestellt 

Natürlich bin ich behindert,  
aber ich bin nicht behindert,  

am Leben teilzunehmen.

Matthias Berg

» «

werden. Natürlich war er auch im 
Deutschen Behindertensportver-
band aktiv, dazu bis 2006 fünf Jah-
re lang als Vizepräsident, im IOC 
ist er seit zwölf Jahren Mitglied im 

„Legal Committee“.
Matthias Berg, man möchte ihn 
fast zum Vorbild nehmen, und 

dies nicht nur 
für andere Be-
hinderte, son-
dern auch für 
den Umgang 
mit ihnen. 

„Ich weiß, dass 
nicht jeder kör-
perlich Behin-
derte das ma-
chen kann, was 

ich tue. Das ist mir sehr wohl be-
wusst. Doch mit einer Behinde-
rung, egal welcher Art, umzuge-
hen, das kann man lernen. Dass 
der Sport mir hier geholfen hat, 
steht außer Frage. Ohne den Sport 
wäre ich nicht das, was ich heute 
bin“, öffnet er mir beim Abschied 
gekonnt die Türe. Zehn Minuten 
später landen bereits zwei Fotos 
aus seinem Archiv auf meinem 
iPhone. Wie be(ver)sprochen.

Joachim Spägele

@ Weitere Infos:
www.dbs-npc.de
www.bbsbaden.de
www.wbrs-online.net
E-Mail-Adresse von Matthias 
Berg: MC.Berg@t-online.de
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dog

Am Anfang stand die Idee zur Grün-
dung einer olympischen Förderge-
sellschaft. Dieser Verein sollte in 
der wirtschaftlich schwierigen Zeit 
der beginnenden 50er Jahre bin-
nen kurzem Gelder und Mitglie-
der sammeln, damit Deutschland 
nach 16jähriger olympischer Absti-
nenz wieder bei Olympischen Spie-
len dabei sein konnte. Der Plan ge-
lang, genau so wie Jahre später der 

„Goldene Plan“, die Schaffung von 
Erholungs-, Spiel- und Sportstät-
ten. Georg von Opel, Willi Dau-
me und Wildor Hollmann waren 
einige der bisherigen Präsiden-
ten der Deutschen Olympischen 
Gesellschaft, deren Präsident seit 
2007 nunmehr Harald Denecken 
ist, gleichzeitig auch Vorsitzender 
in Baden-Württemberg und in die-
ser Funktion Nachfolger des legen-
dären Theo Götz. 

Werte vermitteln
Die Deutsche Olympische Gesellschaft (DOG) hat sich konsolidiert – Harald 
Denecken leitet den Bundes- und Landesverband, der Ettlinger Bernd Rau ist 
Geschäftsführer Baden-Württemberg

Durch die Grün-
dung der Deut-
schen Sporthil-
fe, welche neben 
dem DSB und 
NOK auch durch 
die DOG mit ins 
Leben gerufen 
wurde, und ver-
stärktes Engage-
ment von Bund 
und Ländern 
verschoben sich 
die Aufgaben 
der DOG seit 
den 90er Jahren 

mehr und mehr in Richtung Fair 
Play. „Sie ist heute in erster Linie 
ein Förderverein, der sich für die 
Verbreitung des Olympischen Ge-
dankens im Sport und in der Gesell-
schaft einsetzt“, so Bernd Rau aus 
Ettlingen, Geschäftsführer des Lan-

desverbandes Baden-Württemberg, 
welcher gleichzeitig auch zu den 
Mitgliedsorganisationen des LSV 
zählt. Derzeit umfasst die DOG im 
Land rund 600 Mitglieder: „Es wa-
ren schon einmal mehr, wir tun uns 
nicht leicht in der heutigen Zeit, 
was vor allen Dingen damit zusam-
menhängt, dass wir Ende der neun-
ziger Jahre einen erheblichen Teil 
unserer Bedeutung in der deutschen 
Sportlandschaft einbüßen mussten. 
Doch personelle, organisatorische 
und inhaltliche Umstrukturierun-
gen trugen zu einer Konsolidierung 
bei“, so Rau. Die DOG im Land ist 
heute in rund 16 Zweigstellen un-
tergliedert und wirkt durch deren 
werteorientiertes, sportübergreifen-
des Engagement wieder verstärkter 
und intensiver in der Gesellschaft, 
als dies noch vor Jahren zum Teil 
der Fall war.� Joachim Spägele

Harald Denecken 
leitet den DOG-
Landes- und  
Bundesverband.
Foto: Stadt Karlsruhe

@ Weitere Infos:
www.dog-bewegt.de

„Leistung soll Spaß machen“

Harald Denecken ist zwei-
fellos ein Multi-Funktionär. 
U. a. ist er Vizepräsident im 

Badischen Sportbund Nord, Vor-
sitzender des DOG-Landesverban-
des Baden-Württemberg und seit 
November 2007 auch Präsident 
der DOG für ganz Deutschland. 
Hauptberuflich ist der 65-Jährige 
1. Bürgermeister der Stadt Karlsru-
he, zuständig für Jugend, Soziales, 
Schulen und Sport. Joachim Späge-
le sprach mit ihm über die Schwer-
punkte und Ziele der DOG.

Herr Denecken, wo sehen Sie Ihre 
Hauptaufgaben als Präsident der 
DOG in Deutschland? 
Sicherlich steht ganz oben die Ak-
tivierung der rund 50 Zweigstellen 
der DOG und die Motivierung der 
?

Mitglieder, um vor Ort flankieren-
de Maßnahmen zu den Aktivitä-
ten der Sportkreise vorzunehmen. 
Schwierig gestaltet sich derzeit die 
Herausgabe der Zeitschrift „Olym-
pisches Feuer“, denn die Kombi-
nation wissenschaftlicher Beiträge 
zu Olympia, Sport, Doping etc. ge-
meinsam mit „Zweigstellen-Nach-
richten“ in einem Journal muss 
überdacht werden. „Kinder bewe-
gen“ als Modell für Kitas und Ver-
eine wird weiterhin der praktische 
Schwerpunkt unserer Aktivitäten 
sein. „Leistung macht Spaß…“ – 
dies ist und wird auch in Zukunft 
unser Leitthema sein.

Die DOG hatte vor Jahrzehnten  Auf-
gaben wie die Akquisition von finan-
ziellen Mitteln für Sportler, dann 
auch in Bezug auf die Durchsetzung 
des „Goldenen Plans“ im Bereich 
des Sportstättenbaus. Welche zent-
rale Bedeutung wird der DOG in den 
kommenden Jahren zukommen?
Die zentralen Themen der DOG 
werden sich vermutlich im Bereich 
der Wertevermittlung durch und 

?

über den Sport in allen Leistungs- 
und Altersgruppen entwickeln.

Welche Verbindungen hat die DOG 
zum DOSB oder auch zur Bundes- 
und Landespolitik? Welchen Einfluss 
hat sie in der heutigen Zeit?  
Die DOG ist ein wichtiger Partner 
des DOSB im Bereich der olympi-
schen Wertevermittlung. Mit un-
seren Zweigstellen ist die DOG für 
den DOSB die Verbindung zur Ba-
sis des Sports. Wir möchten uns 
auch verstärkt in die Diskussion 
des Olympischen Gedankens zwi-
schen Olympiateilnehmern und 
der Sportbasis einschalten. Positi-
ves, faires Auftreten von Spitzen-
sportlern und –sportlerinnen wird 
von uns in der Öffentlichkeit ver-
mittelt. Wir wollen zudem aber 
auch die so genannten „stillen“ 
Stars, wie Schiedsrichter, Sponso-
ren, Trainer, aber auch faire Verlie-
rer, in der Öffentlichkeit ganz be-
sonders herausstellen und loben.

?
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VERMISCHTES

Innovationspreis für die besten 
Vereinsideen ausgeschrieben

Der Innovationspreis des 
DTB, STB und BTB und des 
baden-württembergischen 

Ministeriums für Kultus, Jugend 
und Sport wird alle zwei Jahre 
beim Stuttgarter Sportkongress 
an kreative und innovative Ideen 
aus den Turn- und Sportvereinen 
vergeben und ist mit insgesamt 
15.000 Euro dotiert.

Die Wettbewerbs
kategorien lauten: 
•	 �Herausforderung Jugend: Bin-

dung statt Drop out
Vereinskonzepte zur nachhal-
tigen Bindung im Übergangs-
bereich vom Kindes- zum Ju-
gendalter an den Turn- und 
Sportverein

•	 �Personalentwicklungskonzep-
te zur Gewinnung und Bin-

dung von Mitarbeitern und 
Funktionsträgern Ideen, Rea-
lisierung und Erfolge von Kon-
zepten zur vorbildlichen Ver-
einsführung

•	 �Sonderpreise
-	 �Gesundheitssport im Verein 

ausgelobt von der AOK – die Ge-
sundheitskasse 

-	� Gelungene Kooperationen im 
lokalen Netzwerk
ausgelobt vom Württembergi-
schen Landessportbund

-	 �Sportliche Nachwuchsförde-
rung in der Kommune
ausgelobt von der SportRegion 
Stuttgart 

-	 �Kinderturnen, die Grundlagen-
ausbildung im Verein
ausgelobt von der Kinderturn-
Stiftung Baden-Württemberg

@ Kontakt zum Stuttgarter Sportkongress:
Tel. 0711/ 28077-200
kongress@stb.de

Die Bewerbung 
ist durch eine 
Dokumentati-
on nach vorge-
gebenen Krite-
rien leicht zu 
erstellen. Die 

genaue Wettbewerbsausschreibung 
und Hinweise für die Bewerbung 
sind auf der Sportkongress-Inter-
netseite www.stuttgarter-sportkon-
gress.de zu finden. Die Preisverlei-
hung findet im feierlichen Rahmen 
am Samstagabend, 28.11.2009, 
statt.

Einsendeschluss: 24. September 
2009

Der Mannheimer Hockeyclub 
1907 e.V. präsentiert sich zu Be-
ginn des dritten Jahrtausends als 
prosperierender und zukunftsori-
entierter Verein. Knapp 700 Mit-
glieder zählt der MHC derzeit, 370 
davon sind Kinder und Jugendli-
che. Mitverantwortlich für diese 
hervorragende Entwicklung sind 
die neuen, funktionalen und äs-
thetisch ansprechenden Sportstät-
ten am Neckarkanal in Mannheim. 
In nur 18 Monaten sind hier zwei 
neue Kunstrasenplätze mit Tri-
bünen, eine Trainingshalle sowie 
ein völlig neues Vereinsheim ent-
standen. Die Fertigstellung erfolg-
te pünktlich zum 100jährigen Ju-
biläum des MHC im Herbst 2007. 
Die neuen Plätze entsprechen in-
ternationalen Normen und wer-
den dementsprechend für natio-
nale und internationale Turniere 
sowie für Trainingslager genutzt. 
Highlight in diesem Jahr sind die 
Deutschen Meisterschaften der 

Dank Toto-
Lotto-Mittel
Vorbildliche Hockey-Anlage für MHC – Ein Beispiel

Herren am zweiten Juli-Wochen-
ende. 
Der Badische Sportbund Nord hat 
die Baumaßnahmen des MHC ger-
ne unterstützt. Zuschüsse zu Um-
kleidekabinen, Kunstrasenplätze, 
Trainingshalle sowie Flutlichtanla-
ge haben neben generösen Mäze-
nen zur Umgestaltung der Anlage 
beigetragen. Die förderfähige Ge-
samtsumme betrug knapp 700.000 
Euro, 30 Prozent davon steuerte 
der BSB bei. 
In Mannheim war man über die-
sen Zuschuss des Sportbundes ganz 

besonders froh, 
stammen diese 
Fördermittel 
doch aus dem 
We t t m i t t e l -
fonds des Lan-
des. Sport im 
Verein ist eben 
besser. Nicht zu-
letzt auch dank 
Toto-Lotto. 

Luftbild Foto-Hauck-
Werbestudios  

Mannheim

Die Welt schaut nach Berlin

Mit den Leichtathletik-Weltmeis-
terschaften kommt dieses Jahr 
das nach Olympischen Spielen 
und Fußball-Weltmeisterschaften 
drittgrößte Sportereignis nach 
Berlin. Vom 15. bis 23. August 
werden die weltbesten Leichtath-
leten im geschichtsträchtigen 
Olympiastadion ihre neuen 
Champions küren. 
Über 1800 Sportler aus 213 IAAF-
Mitgliedsnationen kämpfen in 47 
Wettkämpfen um Gold, Silber 
und Bronze. An den neun Wett-
kampftagen können sich über 
500.000 Besucher auf Spitzen-
sport und viele Bestleistungen 
freuen. Die Veranstalter haben für 
diese Besucher zudem eine gan-
ze Reihe an zusätzlichen Events 
organisiert. 

@ Weitere Infos und Tickets:
www.berlin2009.org 
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In fest li chem Rah men ehr te der
Ba di sche Sport bund am Abend
des 22. Ju ni im Olym pi a stütz -

punkt Rhein-Neckar nord ba di sche
Ver ei ne, die sich durch her aus ra -
gen de Nach wuchs ar beit aus ge -
zeich net ha ben.

Die Aus zeich nungs feier im Olym -
pi a stütz punkt Rhein-Neckar in Hei-
del berg bil de te das ab schlie ßen de
High light des Ver eins wett be wer bes
„Ta lent för de rung im Sport“ des
Ba di schen Sport bun des Nord. Der
ur sprüng li chen Idee der letzt jäh ri -
gen, gleich na mi gen Eh rung treu
blei bend, wur de kei ne ein zel ne
Sport le rin und kein ein zel ner Sport-
ler aus ge zeich net, son dern ei ne
Ge mein schaft von Men schen, die
in ner halb ei nes Ver eins das spe zi -
fi sche Netz werk bil den, in dem sich
in der Ver gan gen heit über ra gen de
Spit zen sport lei stun gen ent wickelt
ha ben und sich in Zu kunft ent wi -
ckeln sol len. Die mit der Aus zeich -
nung ver bun de ne fi nan ziel le Un ter -
stüt zung fließt zweck ge bun den in
die lei stungs spor to rien tier te Nach -
wuchs ar beit.

Aus schrei bung 
als Wett be werb

Neu war in die sem Jahr die Aus -
schrei bung als Wett be werb un ter
al len BSB-Ver ei nen. Bis Mit te April
wur den 26 Be wer bun gen ein ge -
reicht, die von den Ju ry mit glie dern
Heinz Ja na lik, Geb hard Schnurr,
Rolf Mül ler, Bernd Mes ser schmid,

BSB-Prä si dent
Heinz Ja na lik 
un ter strich die
Be deu tung ei nes
hu ma nen und
kul ti vier ten 
Lei stungs- und
Spit zen sports.

Fotos: Flo ri an Dürr

Dr. Flo ri an Dürr (al le BSB Nord),
Jür gen Es sig (SWR) und Klaus-Pe ter
Bach (Rhein-Neckar-Zei tung) be -
wer tet wur den. Die Ent schei dung
der Ju ry wur de auf fol gen de Prä mie -
rungs kri te rien ge stützt, die groß -
teils auf dem Nach wuchs-Lei s tungs -
sport-Kon zept des Deut schen Olym-
pi schen Sport bun des ba sie ren:
• bis he ri ge Er fol ge im Nach -

wuchs- und Ak ti ven be reich
• Trai ner
• Lang fri sti ger Trai nings- und

Lei stungs auf bau
• Ta lent su che
• För de rung „Du a le Kar rie re“
• wis sen schaft li che Un ter stüt zung

und Ko o pe ra tio nen

Auf grund der Viel zahl an Be wer -
bun gen wur den Ver ei ne, die im
letz ten Jahr be reits aus ge zeich net
wur den, bei der Ver ga be nicht be -
rück sich tigt, kön nen bei der nächs -
ten Aus schrei bung aber wie der teil -
neh men.

Wer te o rien tier ter 
Lei stungs sport

BSB-Prä si dent Heinz Ja na lik warb
in sei ner Re de zu Be ginn für ei nen
hu ma nen und kul ti vier ten Lei s -
tungs sport. Er un ter strich, „dass
Höchst lei stun gen und Wett kampf -
er fol ge auch dem größ ten Ta lent
nicht in den Schoß fal len, son dern
das Er geb nis ei nes lan gen, kon ti -
nu ier li chen Trai nings pro zes ses sind,
der von den Sport le rin nen und
Sport lern Tu gen den ab ver langt, die

ho he Ach tung ab rin gen und heu te
nicht un be dingt vor aus ge setzt wer -
den kön nen. Die se Ei gen schaf ten
im Trai ning und Wett kampf mit
Hil fe der je wei li gen Sport art kon -
ti nu ier lich zu ent wickeln und zu
sta bi li sie ren, ist die ge mein sa me
Auf ga be der Sport ler und ih res Be -
treu ungs sta bes.“ Wie wich tig die
ver ant wor tungs vol le Be glei tung der
jun gen Sport ler ist, die zur Per sön -
lich keits ent wick lung bei trägt und
Im pul se zur Ho ri zont er wei te rung
bein hal ten soll, zeigt sich lei der
ak tuell auch an den ne ga ti ven Aus -
prä gun gen im Spit zen sport; al so
dann, wenn ei ne sol che Be glei tung
nicht (er folg reich) statt fin det. 

Her aus ra gen de Ta lent för de rung
13 Ver ei ne für vor bild li che Nach wuchs ar beit aus ge zeich net
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Ja na lik sprach den Re prä sen -
tan tin nen und Re prä sen tan -
ten der Ver ei ne sei nen auf -
rich ti gen Dank und höch ste
An er ken nung da für aus, dass
sie als Ge gen bil der zu den kri-
tik wür di gen Er schei nun gen
ih re Auf ga ben er füllt ha ben.

Kul tus mi ni ster Hel mut Rau lob te
in sei ner An spra che aus drück lich
den Ein satz des Ba di schen Sport -
bun des für die lei stungs sport li che
Nach wuchs för de rung und un ter -
strich er gän zend, dass auch die
Schu len im Lan de bsp. durch „Ju -
gend trai niert für Olym pia“ ei ne
wich ti ge Funk tion im Nach wuchs -
lei stungs sport in ne ha ben.

Zehn Sie ger ver ei ne 
prä miert

Nach den er öff nen den Re den wür -
dig te Ja na lik die zehn Sie ger ver ei -
ne ein zeln und be ton te, dass sich
al le Be wer bun gen durch ih re sinn -

vol len und nach hal -
ti gen Kon zep te und
die pro fes sio nel le
und ver ant wor tungs-

vol le Be glei tung – un ter Be ach tung
der schu li schen und be ruf li chen
Bil dung – aus zeich nen. Früch te die-
ser Ar beit sind in Form von sport -
li chen Spit zen lei stun gen be reits ge-
ern tet wor den. Ge mein sam mit
Mi ni ster Rau über reich te er den
Sie ger scheck über 3.000 Eu ro an
die Ver ein sre prä sen tan ten so wie
Prä sen te für die an we sen den Trai -
ner und Sport ler. 
Wie be reits im Vor jahr un ter stri -
chen pro mi nen te Trai ner wie Oli -
ver Ca ru so und her aus ra gen de Spit -

Kul tus mi ni ster
Hel mut Rau ging
auch auf die 
Be deu tung der
Schu len für die
Ta lent för de rung
ein.

Pro mi nen te (Nach wuchs-) Sport le rin nen ka men ger ne zur Aus -
zei chungs feier: Die Hockey spie le rin nen Man dy Haa se (2. v.l.)
und An is sa Korth (1. v.r.) so wie Di skus wer fe rin Sha ni ce Craft (2.
v.r.). Im Hin ter grund Mi chael Hoff mann und Mi chael Man ke-
Rei mers von der MTG Mann heim (v.l.).

Für sport li che
Kurz weil sorg te
Tom my Rist von 
Fussballmarkt.com 
mit sei nen bal l -
akro ba ti schen
Ein la gen.

zen sport ler, dar un ter Hockey-Olym -
pi a sie ge rin Man dy Haa se (Mann -
hei mer HC) und Vi ze-Eu ro pa meis -
ter Al mir Ve la gic (Ge wicht he ben,
SV Ger ma nia Obrig heim) so wie
Nach wuchs spit zen sport ler wie
Hand bal ler Ni klas Ruß (SG Kro nau/
Östrin gen) oder Di s kus wer fe rin
Sha ni ce Craft (MTG Mann - heim),
die Be deu tung der Aus zeich nung.

Die aus ge zeich ne ten Ver eine

Sie ger ver ei ne
USC Hei del berg
SG Kro nau/Östrin gen
TV Ober hau sen
Fecht-Club Mos bach
SV Ger ma nia Obrig heim
TSG Ketsch
Mann hei mer Hockey Club
MTG Mann heim
Sport club Neu en heim
Bu do-Club Karls ru he

Son der eh run gen
TB Ger ma nia Neu luß heim
Schach-Club Neckar ge münd
An pfiff ins Le ben

Ei ne aus führ li che re Vor stel lung
der Sie ger ver ei ne und ih rer Kon -
zept fin den Sie in der näch sten
Aus ga be von „SPORT in BW“.

@ Weitere Infos:
In for ma tio nen und eine
Bil der ga le rie finden Sie un ter: 
www.ba di scher-sport bund.de
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Drei Son der eh run gen
Ne ben den zehn Sie ger ve rei nen
zeich ne ten sich zwei Be wer bun -
gen durch „Mut, Ori gi na li tät und
be son de ren Char me“ aus, wie Ja -
na lik es be schrieb. Für den Schach-
club Neckar ge münd for mu lier te der
BSB-Prä si dent die aus der Be wer -
bung her aus zu le sen de Bot schaft:
„Wir sind noch nicht so weit, aber
auf ei nem gu ten Weg“. Die TBG
Neu luß heim er hielt, ne ben der gu -
ten Ar beit, auf grund der no to risch
schlech ten Aus stat tung mit Sport -
ge rä ten in der Rhyth mi schen Sport-
gym na stik ei ne Zu wen dung. Als
drit ter Ver ein wur de „An pfiff ins
Le ben“ ge wür digt. Die se Un ter stüt -
zung kommt gleich meh re ren Ver -
ei nen zu gu te, da „in ei ner Art
,Com bi-Ver ein‘ Kin der und Ju gend-
li che aus meh re ren Ver ei nen des
Badischen Sportbundes auf op ti ma-
le Wei se be treut und in ih rer Ent -
wick lung ge för dert wer den“, so Ja -
na lik.

Ver dienst me dail le 
für An ton Na gl

Der Rah men der Feier wur de, die
Aus zeich nun gen ab schlie ßend, ge -
nutzt, um den „Ma cher“ von „An -
pfiff ins Le ben“ mit der Ver dienst -
me dail le des Ba di schen Sport  bun -
des zu wür di gen. 

Östrin gen stell ver tre tend für al le
Ver ei ne. Be vor Heinz Ja na lik den
of fi ziel len Teil be end e te, sich bei
al len Or ga ni sa to ren und Be tei lig -
ten be dank te und zum Buf fet über-
lei te te, hob Wolfgang Es sig her vor,
dass es kei ne Selbst ver ständ lich -
keit ist, dass sich der Badische Sport-
bund Nord ne ben sei nen son sti -
gen viel fäl ti gen Auf ga ben auch dem
Spit zen sport an nimmt.

Flo ri an Dürr

und gab sich im An schluss be -
schei den. Na gl be dank te sich bei
al len Mit strei tern, dem Kom pe -
tenz team von „An pfiff ins Le ben“
und be son ders bei Diet mar Hopp.

Dank der Ver ei ne
Dass die Ver ei ne die se Aus zeich -
nung und die da mit ver bun de ne
fi nan ziel le Un ter stüt zung sehr zu
schät zen wis sen, un ter strich Wolf -
gang Es sig von der SG Kro nau/

An ton Na gl 
er hielt für sein 
Le bens werk die
BSB-Ver dienst -
me dail le. 
Ne ben Heinz 
Ja na lik gra tu lier ten 
Hel mut Rau und
Diet mar Hopp.

Diet mar Hopp
dank te An ton 
Na gl sehr 
per sön lich für
sein un er müd -
liches Wir ken 
bei „An pfiff ins
Le ben“ und 
dar ü ber hin aus.

Bei der Fuß ball-Trick schu le mach ten Heinz Ja na lik, Hel mut Rau und Ger hard Schä fer un ter der An lei tung von
Tom my Rist ei ne gu te Fi gur.

An ton Na gl, der von die ser Aus -
zeich nung im Vor feld nichts wus -
ste, war von der Eh rung und den
Lau da tio nes von Diet mar Hopp
und Heinz Ja na lik sicht lich ge rührt
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Stets das Wohl der Ver ei ne im Blick
Bernd Mes ser schmid als BSB-Ge schäfts füh rer ver ab schie det

Der Emp fang zur Ver ab schie -
dung von Bernd Mes ser -
schmid als Ge schäfts füh rer

am Abend des 24. Ju ni im Haus des
Sports war ge prägt von den per -
sön li chen An spra chen der Weg ge -
fähr ten, die sei nen be ruf li chen Le -
bens ab schnitt als haupt amt li cher
Mit ar bei ter im nord ba di schen
Sport be glei tet ha ben. 

Die Tat sa che, dass Prä si di um nebst
Sport kreis vor sit zen den und Ge -
schäfts stel len mit ar bei tern na he zu
voll zäh lig er schie nen wa ren, zeugt
vom gro ßen Re spekt, der Bernd
Mes ser schmid ent ge gen ge bracht
wird. Ne ben den ehe ma li gen BSB-
Prä si den ten An ton Häff ner und
Pe ter Speckert wa ren mit den Her -
ren Rai ner Hipp, Heinz Mör be und
Mat thi as Krau se auch die Ge schäfts-
führ er kol le gen im Länd le voll zäh -
lig ver tre ten und der Prä si dent des
LSV, Die ter Schmidt-Volk mar, ließ
es sich nicht neh men ei ne Lau da -
tio für Bernd Mes ser schmid zu hal -
ten. Da ne ben wa ren vie le en ge Ge-
fähr ten an we send, mit de nen Bernd

BSB-Prä si dent 
Ja na lik und „sein“
Ge schäfts füh rer,
dem er für die
her vor ra gen de
Zu sam men ar beit
dank te.

Fotos: Titze

Mes ser schmid in ten siv zu sam men-
ge ar bei tet hat, und – ganz wich tig
– sei ne Ehe frau nebst Sohn, Schwie-
ger toch ter und En kel.

Ja na lik lobt Loy a li tät
BSB-Prä si dent Heinz Ja na lik ging
in ei ner per sön li chen und hu mor -
vol len An spra che auf die be son de -
ren Qua li tä ten „sei nes“ Ge schäfts -
füh rers ein. 
Aus Sicht des Prä si den ten sei ein
Ge schäfts füh rer ei ne Mi schung aus
„Ge heim se kre tär, Bo dy guard, Haus-
arzt und Beicht va ter“. Die se Funk -
tio nen hat Bernd Mes ser schmid in
Per so nal u nion sen si bel und loy al
ver eint, ge würzt mit je der Men ge
Sach kom pe tenz in den Be rei chen

Fi nan zen, Sport stät ten bau, Steu ern
und Ver si che rung, so Ja na lik. 
Durch sei ne her aus ra gen den Tu -
gen den wie Höf lich keit, Zu ver läs -
sig keit, Be schei den heit und Ver -
ant wor tungs be wusst sein hat er die
schwie ri ge Ver mitt ler funk tion zwi -
schen Haupt- und Eh ren amt meis -
ter lich er füllt.
Schmidt-Volk mar un ter strich, dass
Mes ser schmid durch sei ne ei ge ne
eh ren amt li che Ar beit bei der Tur -
ner schaft Mühl burg stets am „Puls
der Ba sis“ war und ist. Aus Sicht
des Lan des sport ver ban des dank te
er ihm u.a. für sei ne wert vol le Ar -
beit im Fi nanz be reich. Als Glücks -
fall hob der LSV-Prä si dent das Drei -
ge stirn von BSB-Prä si dent Heinz
Ja na lik, Vi ze prä si dent Fi nan zen
Geb hard Schnurr und Ge schäfts -
füh rer Bernd Mes ser schmid her vor
– die sem Tri um vi rat konn te man
stets voll ver trau en.

Mit ar bei ter dan ken 
„ih rem“ Chef

Aus Sicht der Mit ar bei ter un ter -
strich Mi chael Tit ze als sein lang -
jäh ri ger Stell ver tre ter, dass er für
die haupt amt li chen Mit ar bei ter
stets ein ver läss li cher und gu ter
Chef war, ab ge klärt und mit ei ner
be wun derns wer ten in ne ren Ru he
aus ge stat tet. Vie le Er fah rungs schät-
ze hat er mit auf den Weg ge ge ben,
die er sehr pla ka tiv, z.T. auch pro -
vo zie rend, aber nie ver let zend, for -
mu lie ren konn te. Da bei hat ten die
Aus füh run gen zu wei len auch all -

Das Prä si di um des Ba di schen Sport bun des hat te 1975
ei ne gu te Ent schei dung ge trof fen, Bernd Mes ser schmid
von zahl rei chen Be wer bern als Fi nanz re fe rent und stell -
ver tre ten den Ge schäfts füh rer zu ver pflich ten.
Mit sei ner be ruf li chen Er fah rung, sei nem Fach wis sen
und Ein satz wil len wur de er auch als Ge schäfts füh rer
zu ei nem Glücks griff für den Ba di schen Sport bund,
sei ne Fach ver bän de und Ver ei ne. Sein eh ren amt li cher
Ein satz über Jahr zehn te bei der Tur ner schaft Mühl -
burg wa ren die Grund la ge, dass er für die Be lan ge
und Pro ble me un se rer Sport ver ei ne Ver ständ nis hat te
und ih nen mit Rat und Tat zur Sei te stand.
Lie ber Herr Mes ser schmid, per sön lich dan ke ich Ih nen
für drei Jahr zehn te ver trau ens vol ler und freund schaft -
li cher Zu sam men ar beit und wün sche Ih nen noch viele
Jah re in Ge sund heit und Glück.

An ton Häff ner, ehem. LSV- und BSB-Prä si dent

Der „Pro min ent en
tisch“ mit (v.r.)
Pe ter Speckert
(ehem. BSB-Prä si -
dent), LSV-Prä si -
dent Die ter
Schmidt-Volk mar,
BSB-Prä si dent
Heinz Ja na lik und 
BSB-Vi ze prä si dent 
Geb hard Schnurr.

Bernd Mes ser schmid ist ein Ge -
schäfts füh rer, der ei ne höchst loy -
a le und ver trau ens vol le Zu sam -
men ar beit pflegt. Die se ist ge prägt
durch Sach ver stand und reich lich
Ver eins- und Sport bun der fah rung.
In be son de rer Er in ne rung wird mir
un ser amü san ter „sport po li ti scher
In for ma tions aus tausch“ blei ben.

Rai ner Hipp,
LSV-Haupt ge schäfts füh rer
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Für Bernd Mes ser schmid be ginnt
nun nach sei nen Sta tio nen als kauf-
män ni scher An ge stell ter in der
freien Wirt schaft und der seit 1976
an dau ern den Tä tig keit für den Ba -
di schen Sport bund Nord – zu nächst
als Fi nanz re fe rent und seit 2001
als Ge schäfts füh rer – ein neu er Le -
bens ab schnitt. 
Dass ihm nicht lang wei lig wird,
da für wer den nicht nur sei ne Ehe -
frau und Fa mi lie sor gen, auch der
BSB lässt ihn nicht ganz los und so
wird er den Be reich Sport stät ten -
bau noch ei ne Wei le un ter sei nen
Fit ti chen ha ben. Auch die seit über
36 Jah ren wäh ren de eh ren amt li -
che Tä tig keit für die Tur ner schaft
Mühl burg nimmt ihn si cher noch
in Be schlag.
Bernd Mes ser schmid be glei ten auf
sei nem neu en Le bens ab schnitt die
al ler be sten Zu kunfts wün sche des
ge sam ten Prä si di ums, der Ver tre ter
der Sport or ga ni sa tio nen auf al len
Ebe nen so wie sei ner haupt amt li -
chen Mit ar bei ter in nen und Mit ar -
bei ter der Ge schäfts stel le: Ge sund -
heit, Zu frie den heit und wei ter hin
viel Freu de an der sinn vol len Ver -
bin dung von Ar beit und Frei zeit -
ge stal tung mit nun deut lich er -
höh tem An teil frei ver füg ba rer Zeit.
Da mit ein her geht der tie fe Dank
für das Ge lei ste te, der sich auch an
Frau Mes ser schmid rich tet.

Flo ri an Dürr

tags phi lo so phi schen Char ak ter, wie
bsp. der Aus spruch: „Hin ter jun gen
Mäd chen und Stra ßen bah nen soll-
te man ab ei nem ge wis sem Al ter
nicht mehr her lau fen“, der auch
den Sinn für Hu mor, den Bernd
Mes ser schmid zwei fel soh ne hat,
be zeugt. Al le Kol le gin nen und Kol-
le gen der Ge schäfts stel le dank ten
„ih rem“ Bernd Mes ser schmid mit
ei nem ei gens zu sam men ge stell ten
Koch buch und ei nem Koch kurs zur
Ver ed lung des vor han de nen Koch -
ta lents.
Jo sef Pitz über reich te als Ver tre ter
der Sport krei se in de ren Na men ein
Ab schieds ge schenk und dan kte
Mes ser schmid als ver läss li chem
Part ner, der stets nach dem Mot to
lebt: „Sa ge was du tust und tue
was du sagst“. 

Die Zu sam men ar beit zwi schen Bernd Mes ser schmid
und mir er streck te sich über fast ein Vier tel jahr hun dert.
Da bei war un ser her vor ra gen des per sön li ches Ver hält -
nis in den 24 ge mein sa men Jah ren stets ge kenn zeich -
net von ei nem re spekt- und zu gleich hu mor vol len Mit-
ein an der. Die Freu de an der Sa che und die Lei den schaft
für die Be lan ge un se rer Ver ei ne wa ren uns stets ver -
bin den de Ele men te. 
In Bernd Mes ser schmid ma ni fes tiert sich die be mer -
kens wer te Sym bio se aus ho her Sach kom pe tenz, gro -
ßer Men schen kennt nis und Be schei den heit. Die se äu -
ßerst an ge neh me Kom bi na tion war ein Glücks fall, für
den BSB, die Ver ei ne, den ge sam ten or ga ni sier ten
Sport – und für mich.
Für die Zu kunft, lie ber Herr Mes ser schmid, wün sche
ich al les er denk lich Gu te!

Ihr Geb hard Schnurr, BSB-Vi ze prä si dent Fi nan zen

Lie ber Herr Mes ser schmid,
zu Ih rer Ver ab schie dung las ich noch ein mal die Ver -
öf fent li chung in Sport in Ba den vom 15. März 2001:
„Bernd Mes ser schmid ist neu er BSB-Ge schäfts füh rer!“
Ei ne Be grü ßung da zu fie le mir leich ter als nun ei ni ge
Ab schieds wor te, aber sie müs sen wohl lei der sein:
Ih re über 33 Jah re beim Badischen Sportbund ha ben
Sie als Or ga ni sa tor des Sport ge sche hens be stens ge -
schult. Ne ben Ih rer haupt amt li chen Tä tig keit stand
stets – und dies 35 Jah re lang – die eh ren amt li che Tä -
tig keit in der Tur ner schaft Mühl burg – Ih rem Ver ein.
Ih re sport li chen Ak ti vi tä ten im Ten nis und Ski sport
ver ban den uns. Auch Ih re Lie be zu den Or chi deen ha -
ben wir ge mein sam. Un se re bei den Bü ros wer den
von ih nen ge schmückt. 
Am wich tig sten war aber stets Ih re Sach kom pe tenz.
Sie wa ren kor rekt, höf lich und mit Hu mor aus ge stat -
tet und stets ein an ge neh mer, fai rer Part ner, der al -
ler dings auch im Be reich Sport ver si che rung die In ter -
es sen des Sports zäh ver tre ten hat. 
Für die kom men den Jah re wün sche ich Ih nen al les
Gu te, Ge sund heit, Zu frie den heit und blei ben Sie uns
bit te im Sport in Ba den in ir gend ei ner Form er hal ten.

Dr. Vol ker Him mel se her, 
Him mel se her As se ku ranz-Ver mitt lung

Ka ba rett 
sorgt für Stim mung

Be vor das Ka ba rett „Fräulein Knöp-
fle und ih re Her ren ka pel le“ für
den un ter halt sa men Part der Ver -
an staltung sorg te, dank te Bernd
Mes ser schmid al len eh ren- und
haupt - amt li chen Kol le gen und
Mit ar bei tern für die sehr gu te Zu -
sam men ar beit. Zu sei nen „Netz -
wer kern des be ruf li chen Glücks“
zähl te er auch sei ne Frau, die ihn
einst zu rück in den Ver ein und
zum Eh ren amt ge bracht hat te. Sei-
nem Nachfolger Wolfgang Eitel
wünschte er alles Gute und ein
glück liches Händchen bei der Aus-
übung des Geschäftsführeramtes.

Bernd Mes ser -
schmid und sei ne 
Ehe frau, die immer 
viel Ver ständ nis
für sei ne eh ren-
und haupt amt -
lichen Tä tig kei ten
ge zeigt hat.

Ein Mit glied 
des Ka ba retts
„Fräulein Knöp fle
und ih re Her ren -
ka pel le“ in Ak tion.



struk tur für die Sport ver ei ne so zu
ge stal ten, dass die Auf wen dun gen
nun mehr er träg lich sind. Auch die
Tat sa che, dass in zwi schen ge wähl -
te Eh ren amts trä ger den Schutz der
ge setz li chen Un fall ver si che rung er-
hal ten kön nen, ist mit auf mei ne
In i ti a ti ve ge gen ü ber der Po li tik zu -
rück zu füh ren. Da ne ben galt mein
Haupt au gen merk der Aus bil dung
von Ver eins füh rungs kräf ten und
der Eta blie rung von Ta gun gen für
neue ge wähl te Ver eins vor sit zen de.
Sehr span nend und auf re gend war
auch die ak ti ve Mit ar beit bei der
Kam pagne „Ver ei ne vor dem Aus“,
an de ren En de der So li darp akt her -
aus kam, der jetzt ge ra de mit der
Lan des re gie rung neu ver han delt
wird. Nicht zu letzt ha be ich mich
mit der An pas sung und Wei ter ent -
wick lung des Sport ver si che rungs -
ver trags be schäf tigt, der seit 1. Ja -
nu ar 2007 in al len drei Sport bün -
den in Ba den-Würt tem berg glei che
Lei stun gen für glei che Bei trä ge be-
in hal tet.

SPORT in BW: Nach 28 Jah ren WSJ
und WLSB sind Sie nun im Ba di schen
ge lan det. Was reizt Sie an der neu en
Auf ga be und wel che Schwer punk te
wol len Sie set zen?
Selbst ver ständ lich wer de ich die
bis he ri ge sehr gu te Ar beit des Ba -
di schen Sport bun des im Be reich
des Ver eins sport stät ten baus und

Neu er Ge schäfts füh rer beim BSB:
Wolf gang Ei tel

GESCHÄFTSSTELLE
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Seit dem 2. Ju ni ist Wolf gang Ei tel, der zu vor beim
Würt tem ber gi schen Lan des sport bund in Stutt -
gart tä tig war, neu er Ge schäfts füh rer beim Ba -

di schen Sport bund Nord. „SPORT in BW“ sprach mit
dem Nach fol ger von Bernd Mes ser schmid, der zum
En de des Mo nats in den Ru he stand ge gan gen ist.

SPORT in BW: Die er sten Wo chen
in der BSB-Ge schäfts stel le lie gen hin -
ter Ih nen. Wel ches sind Ih re er sten Ein -
drücke?
Mei ne Ein drücke sind durch weg gut
bis sehr gut. Die BSB-Ge schäfts stel -
le ist mo dern aus ge stat tet. Ich fin -
de ein of fe nes, freund li ches Ar beits-
kli ma vor und bin po si tiv be ein -
druckt vom En ga ge ment un se rer
Mit ar bei terinnen und Mit ar bei -
tern. An ders aus ge drückt, ich füh -
le mich sehr wohl und freue mich
auf die ge mein sa me Ar beit.

SPORT in BW: In der er sten Pres se -
mit tei lung zu Ih rer An stel lung beim
BSB mein te Prä si dent Heinz Ja na lik:
„Mit Wolf gang Ei tel be kom men wir
ei nen im Sport in Ba den-Würt tem berg
sehr er fah re nen Ge schäfts füh rer“.
Schil dern Sie un se ren Le se rin nen und
Le sern doch bit te kurz, wo und in wel-
chen Auf ga ben be rei chen Sie bis her tä-
tig wa ren.
28 Jah re kurz zu fas sen, ist nicht
ein fach. Die er sten Jah re war ich ja
bei der Sport ju gend als Bil dungs -
re fe rent tä tig. Dort ging es zu nächst
um die Eta blie rung der Ju gend lei -
ter-Aus bil dung und die Be treu ung
ver schie de ner Fach aus schüs se. 
Eben falls ge hör te die sport li che Ju -
gend so zi al ar beit da zu, hier sind mir
ins be son de re die Sport wo chen für
die In sas sen der JVA’s Schwä bisch
Hall und Schwä bisch Gmünd in Er-
in ne rung. Mit wir ken konn te ich an
der Her aus ga be von et li chen Ar -
beits hil fen, u.a. zur Ein füh rung der
Ju gend ord nung im Ver ein oder
zum Wer te wan del in der sport li -
chen Ju gend ar beit. Für die BWSJ
hat te ich ei ne Aus ar bei tung zur Be-
deu tung des Eh ren am tes ge fer tigt.
Mein er stes gro ßes The ma beim
WLSB war dann die Ver wal tungs -
be rufs ge nos sen schaft, die da mals
von un se ren Ver ei nen Bei trä ge ein-
for der te und die se gar nicht wus -
sten wa rum und wo für. Im mer hin
ist es dann ge lun gen, die Bei trags -

Na me: Wolf gang Ei tel
Wohn ort: Neu hau sen-Schell bronn (Enzkreis)
Al ter: 54 (geb. 1954)
Fa mi lien stand: ver hei ra tet, drei Töch ter
Aus bil dung: Ab i tur am Kep ler-Gym na si um

Pforz heim, da nach ein Se me ster
Stu di um Sport und Er zie hungs -
wis sen schaft an der Uni ver si tät
Hei del berg, Grund wehr dienst,
an schlie ßend Stu di um Sport
und Ger ma ni stik in Köln, 
Ab schluss En de 1980 als 
Di plom-Sport leh rer an der 
Deut schen Sport hoch schu le Köln

Be ruf: 1981 bis 1992 Bil dungs re fe rent
bei der Würt tem ber gi schen
Sport ju gend, da nach Re fe rats -
leiter Sport, Bil dung und Ge sell -
schaft beim WLSB, ab 2002 bis
Mai 2009 Ge schäfts füh rer. 
Seit 2004 haupt amt li che Be treu -
ung des LSV-Aus schuss „Sport
und Bil dung“. 
In den 90er Jah ren Lehr be auf -
trag ter an der Fach hoch schu le
für So zi al we sen in Ess lin gen.

Ver ei ne: u.a. Mit glied im 
TV 1879 Eu tin gen und im 
TV 1880 Hu chen feld

Eh ren amt: Vor sit zen der der Sport a ka de mie
e.V.

Sport ar ten: Ge rät tur nen, Leicht ath le tik,
Schwim men, Hand ball

Hob bies: le sen, gut es sen, gu te Ge sprä che
Le bens mot to: Ver traue den Men schen
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Am 9. Ju ni 2009 folg te Mi ni ste ri -
al di ri gen tin Ger da Win dey, Nach -
fol ge rin von Dr. Eckhart Sei fert im
Mi ni ste ri um für Kul tus, Ju gend und
Sport, der Ein la dung des Ba di schen
Sport bun des Nord nach Karls ru he.
Im Rah men ih res An tritts be suchs
im Haus des Sports tausch te sie sich

der Fi nan zen nicht ver nach läs si -
gen. 
Die Schwer punk te sind mir vom
Prä si di um und von Prä si dent Heinz
Ja na lik vor ge ge ben. Sport- und Ver-
ein sent wick lung, Bil dung, Schu le
und Sport und der de mo gra fi sche
Wan del sind die Auf ga ben ge bie te,
de nen ich mich zu sam men mit den
Gre mien des BSB und den Mit ar -
bei ter in nen und Mit ar bei tern in
der Ge schäfts stel le wid men wer de.
Hier Im pul se zu ge ben und den ei -
nen oder an de ren Ak zent zu set zen,
das ist die Her aus for de rung, die
mich reizt.
Im Be reich der Bil dung ist mir ne -
ben der Aus- und Fort bil dung vor
al lem auch die Zu sam men ar beit
zwi schen Sport ver ein und Schu le
wich tig. Dies ist ein Auf ga ben ge -
biet, das durch die Ein füh rung der
Ganz tags schu le – wo zu auch das
G8 ge hört – gro ße Be deu tung für
un se re Ver ei ne er langt hat und eben
auch ein Teil des „De mo gra fi schen
Wan dels“ ist. Der ver än der te Be -
völ ke rungs auf bau, – we ni ger Jün -
ge re, mehr Äl te re – und der Wer te -
wan del ist für je des eh ren amt li che
Sy stem ei ne gro ße Her aus for de rung.

SPORT in BW: Wer so viel sei tig in
den Sport or ga ni sa tio nen tä tig ist, hat
na tür lich auch ei nen sport prak ti schen
Back ground. In wel cher Sport art sind
Sie zu Hau se, wo lie gen Ih re Vor lie ben
und Stär ken … und wie sieht es heu te
mit dem Sport trei ben aus?
Mei ne er sten Er in ne run gen rei chen
bis zum Kin der tur nen im TV Eu -
tin gen 1879 zu rück, dort ha be ich
die Freu de am Sport und der Be we -

in at mo sphä risch ent spann ten Ge-
sprä chen mit Prä si dent Ja na lik (l.),
Vi ze prä si dent Schnurr (r.) so wie
dem schei den den und dem neu en
BSB-Ge schäfts füh rer, Bernd Mes ser -
schmid und Wolf gang Ei tel zwang-
los über zahl rei che Aspek te des or -
ga ni sier ten Sports aus.

Sport stät ten bau wei ter mit 
Bernd Mes ser schmid
Bernd Mes ser schmid steht dem Ba di schen Sport bund
und den Ver ei nen auch im Ru he stand wei terhin zur
Ver fü gung, und zwar bei der Be ra tung im Sport stät -
ten bau so wie bei der Be sich ti gung neu fer tig ge stell ter
bzw. um ge bau ter Sport an la gen.

Kon takt: B.Messerschmid@badischer-sport bund.de

K
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T

Mi ni ste ri al di ri gen tin 
Ger da Win dey 
zu Gast beim BSB

Wolf gang Ei tel 
als Wett kampf -
turner An fang der
sieb zi ger Jah re.

gung ent deckt. Als Kind ha be ich
in der Frei zeit ge kickt, Leicht ath le -
tik ge trie ben, bin im Som mer ge -
schwom men und im Win ter Ski
und Schlit ten ge fah ren. Mit zwölf
ha be ich mich fürs Ge rät tur nen
ent schie den, das da mit zu mei ner
ei gent li chen Kern sport art ge wor -
den ist, in der ich auch an Mei ster -
schaf ten teil ge nom men ha be.
Das Stu di um an der Sport hoch -
schu le Köln hat mir die Chan ce ge -
ge ben, dann noch wei te re Sport ar -

ten wie Hand ball Vol ley ball, Ba s -
ket ball, Tram po lin und Ru dern
ken nen zu ler nen. Heu te jog ge ich
zwei mal die Wo che und tue was
für Bauch und Rücken. Ob ich mal
wie der bei ei nem Turn fest ei nen
Wahl wett kampf ma che und da für
noch mal mei ne al ten Turn sa chen
her aus ho le, bleibt ab zu war ten.

SPORT in BW: Herr Ei tel, herz li chen
Dank für das Ge spräch und viel Freude
und Er folg bei Ih rer neu en Auf ga be.
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das Gras gut ge deiht, wird ab schlie -
ßend ei ne com pu ter ge steu er te Be -
regnungs an la ge mit ei ge ner Heiz -
zen tra le in stal liert. Zu letzt wird der
spe ziel le Roll ra sen ver legt. Die um-
ge ben den Au ßen be rei che sind mit
Kun stra sen so wie die rest li chen
Flä chen mit As phalt be legt.
Statt bis her 57.000 Be su chern wer -
den im um ge bau ten Sta dion bei
Bun des li ga spie len 60.000 Zu schau-
er Platz fin den, bei in ter na tio na -
len Spie len sind es 55.000 Zu schau-
er. Wäh rend der lau fen den Ar bei ten
im In field wird die Un ter türkh ei -
mer Sta dion kur ve ab ge ris sen und
soll bis En de Ju li 2010 neu ge baut
wer den. Die Cann stat ter Kur ve wird
von Mai 2010 an ab ge ris sen und
bis Au gust 2011 neu er rich tet. Der
In nen aus bau der Sport hal le für
2.000 Zu schau er un ter halb der
Cann stat ter Kur ve er folgt von Ja -
nu ar bis März 2011, das Sta dion -
dach wird in der Som mer pau se 2011
er wei tert. Im un te ren Rang der
Cann stat ter Tri bü ne ent steht ein
Steh platz be reich für 10.000 Fans,
und in der Un ter türkh ei mer Kur ve
sind 20 Lo gen vor ge se hen. Mehr
In fos und Bil der zum Bau fin den
Sie auf www.sport staet ten bau-gm.de
un ter der Ru brik „Ak tuell“, auf der
es auch ei ne Ver lin kung zur Web -
cam zum ak tuel len Stand der Bau -
maß nah me gibt.
Sport stät ten bau Gar ten-Mo ser ist
der An sprech part ner Nr. 1, wenn es
um qua li ta tiv hoch wer ti ge Fuß ball-
Spiel fel der geht. Das in Reut lin gen
be grün de te Un ter neh men be schäf-
tigt 200 Mit ar bei ter und ist of fi ziel-
ler Part ner des Würt tem ber gi schen
Lan des sport bun des, des Ba di schen
Sport bun des Nord und des Ba di -
schen Fuß ball ver ban des. Das Team
von Ge schäfts füh rer Mat thi as Renz
be weist sei ne Kom pe tenz da bei
nicht nur bei Bau ar bei ten auf den
An la gen von Stadt- und Dorf ve rei -
nen, son dern hat sich auch seit dem
Bau des In fields in der Münch ner
Al li anz-Are na im Pro fi-Fuß ball ei -
nen Na men ge macht. Seit dem brin -
gen die Spe zi a li sten aus Reut lin gen
samt den Nie der las sun gen Mühl -
acker und Es sin gen in den Sta dien
der 1. und 2. Bun des li ga, so et wa
in Frei burg, Kai sers lau tern, Karls -
ru he, Augs burg und In gol stadt die
Spiel fel der auf Vor der mann.

@ Weitere Infos:
www.sportstaettenbau-gm.de

Schon in der Ver gan gen heit war
Sport stät ten bau Gar ten-Mo ser für
das Sta dion des VfB Stutt gart mit
di ver sen Pfle ge- und Re ge ne ra tions-
ar bei ten, Roll ra sen -
ver le gun gen u.a.
zur WM 2006 so wie
dem Neu bau von
an gren zen den Trai nings spiel fel dern
tä tig. Am 18. Mai 2009 fiel nun der
Start schuss für den Um bau der Mer -
ce des-Benz-Are na in ein rei nes Fuß-
ball sta dion. Die Zah len und Fak ten
rund um die Ar bei ten sind be ein -
druckend: Ins ge samt fal len et wa
30.000 m3 Er de als Aus hub an, und
es wer den rund 40.000 Ton nen
Kies, rund 4.000 Ton nen Sand und
et wa 1.500 Ton nen Er de als ra sen -
tra gen de Schicht auf ge tra gen.
Der Bau zei ten plan für Sport stät ten-
bau Gar ten-Mo ser ist ex trem eng,
denn der er ste Bau ab schnitts muss
bis zum 31. Ju li 2009 ab ge schlos sen
sein, da mit der neu ver leg te Ra sen
beim Heim spiel am 15. Au gust 2009
für die Sai son 2009/2010 stand hal -
ten kann. Der Sta dion um bau wird
bis 2011 kom plett fer tig sein.
Zuerst wur de die Lauf bahn ent fernt
und die Spiel flä che um 1,30 Me ter
tie fer ge legt. So mit wird die Haupt-
tri bü ne um fünf und die Ge gen tri -
bü ne um vier Sitz rei hen nach un -
ten er wei tert. Die neu en Tri bü nen
rücken nach der Voll en dung bis

Mer ce des-Benz-Are na 
wird rei nes Fuß ball sta dion 
Sport stät ten bau Gar ten-Mo ser macht den Auf takt beim Um bau

auf zehn Me ter ans Spiel feld her -
an. Be son der heit die ser Um bau -
maß nah me ist, dass das tie fer ge -
leg te Spiel feld im Grund was ser be -
reich liegt und des halb der Un ter -
bau des Spiel fel des in Form ei ner
„was ser dich ten Wan ne“ ge baut
wer den muss. Hier wird ei ne spe -
ziel le Fo lie ein ge legt, die zur Ab -
dich tung ge gen auf stei gen des
Grund was ser schützt, so mit kön -
nen auch kei ne Dün ge mit tel ins
Grund was ser ge lan gen.
Auf die ser Fo lie wird das Spiel feld
mit ei ner Auf bau dicke von et wa
70 cm her ge stellt. Die se bein hal tet
die Kies schicht, die Drän schicht
und die Ra sen trag schicht. Für ei ne
gu te Be spiel bar keit bei schlech tem
Wet ter sorgt ei ne neue Ra sen hei -
zung, die se be steht aus ei nem 25 km
lan gen Röh ren sy stem. Da mit auch
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„Mo bil zum Spiel“ für TSV Bu chen
52 Klein bus se für den Ju gend fuß ball von Diet mar-Hopp-Stif tung

Ei nen re gel rech ten Hat trick gab es
am Sams tag, den 6. Ju ni auf dem
neu en Sport platz des TSV Bu chen
zu feiern. Für das drei fa che Er folgs-
er leb nis sorg ten die of fi ziel le Ein -
wei hung des von den Sport trei ben-
den drin gend her bei ge sehn ten
Hart plat zes, die Über ga be des neu -
en „Sport-Mo bils“, ein Re nault-
Neun sit zer, durch die Diet mar-
Hopp-Stif tung an den TSV und
schließ lich ein Ju gend sport fest, das
mit 400 auf tre ten den ju gend li chen
Ak ti ven die brei te Pa let te sport li -
cher Ak ti vi tä ten ein drucks voll de -
mon strier te. Die Wei he des neu en
Plat zes nah men Pfar re rin Irm traud
Fi scher und Ka plan Ull rich Stof fers
ge mein sam vor. Das i-Tüp fel chen
auf der rund um ge lun ge nen Ver -
an stal tung war die Ak tion „Sport
oh ne Al ko hol“, des Deut schen
Olym pi schen Sport bun des, die
eben falls nur po si ti ve Re so nanz
fand. Den ho hen Stel len wert der
Kom bi-Ver an stal tung un ter stri chen
die rund 1.000 Be su cher und viel
Pro mi nenz aus Sport und Po li tik.
Zu Be ginn der feier li chen Ein wei -
hung des neu en Hart plat zes an der
Ring stra ße freu te sich TSV-Vor sit -
zen der Kurt Bo nas zews ki über die
vie len Gä ste und er in ner te an Sta -
tio nen des Neu baus. Er dank te in
die sem Zu sam men hang Bür ger -
meis ter Ro land Bur ger, al len Ver -
ant wort li chen bei der Stadt, der
bau aus füh ren den Fir ma Gar ten-
Mo ser, den vie len Bu che ner Fir men
so wie dem Ba di schen Sport bund für
die Be wil li gung der För der gel der.
Sein ganz be son de rer Dank galt den
vie len frei wil li gen TSV-Hel fern.

Der Er ste von ins -
ge samt 52 Klein -
bus sen, die an
Ver ei ne in der
Me tro pol re gion
Rhein-Neckar 
ge hen.

Die Fuß ball ju gend 
des TSV Bu chen
freut sich über
den neu en Mann -
schafts bus.

Fo tos: 
San dro Bal za rin

Schlüs sel ü ber ga be 
an den TSV 
Bu chen mit den
Ver eins vor sit zen -
den Kurt Bo nas -
zews ki (Mit te) 
und Bernd Süs sen -
bach (vor ne) so -
wie BSB-Prä si dent
Heinz Ja na lik.

Ein Hö he punkt der Ver an stal tung
war die Über ga be des neu en Mann-
schafts bus ses durch die Diet mar-
Hopp-Stif tung. Mit strah len den
Au gen nah men über zwei Dut zend
Fuß ball-Kids des TSV ihr „Mo bil
zum Spiel“ in Emp fang. Der TSV
er hielt die „Num mer 1“ der 52
Mann schafts -
bus se, die die
Diet mar-Hopp-
Stif tung ab jetzt
wö chent lich ein
Jahr lang Ver ei -
nen aus der
Me tro pol re gion
Rhein-Neckar
stif tet, die sich
im eh ren amt li chen Ju gend fuß ball
be son ders en ga gie ren. Heinz Ja na -
lik, Prä si dent des BSB, um riss da -
bei noch mals die Idee, die hin ter
„Mo bil zum Spiel“ steckt, näm lich

„die Ba sis gu ter Ju gend ar beit in die
Re gion nach drau ßen zu tra gen.“
TSV-Vor sit zen der Bo nas zews ki, der
den neu en Bus ent ge gen nahm,
dank te ins be son de re Ka trin Töns -
hoff, Lei te rin der Ge schäfts stel le
der Diet mar-Hopp-Stif tung, und
Sport re fe rent Diet mar Pfäh ler: „Wir
freu en uns sehr über den Bus, aber
auch dass wir die er sten sind, die
ein sol ches Fahr zeug be kom men.“
Von Pfäh ler gab es ein dickes Lob
für den TSV: „Sie ma chen ei ne sehr
gu te und vor bild li che Ju gend ar -
beit. Das wird von uns mit die sem
Fahr zeug aus ge zeich net.“
Mit der Ak tion „Mo bil zum Spiel“
will die Stif tung die Ju gend ar beit
in Sport ver ei nen un ter stüt zen, die
Diet mar Hopp be reits seit Jah ren
ein ganz be son de res An lie gen ist:
„Ich ha be in mei ner Ju gend er fah -
ren, dass Sport ei nen Men schen
po si tiv prägt. Man lernt Te am fä -
hig keit und Fair ness, den Um gang
mit Er fol gen eben so wie mit Nie -
der la gen. In zwi schen hat die me -
di zi ni sche For schung so gar her -
aus ge fun den, dass Sport schlau er
macht. Da müs sen wir al le ge mein-
sam an packen und vor al lem die -
je ni gen un ter stüt zen, die sich eh -
ren amt lich im Ju gend sport en ga -
gie ren. Da für steht „Mo bil zum
Spiel“.

@ Weitere Infos:
www.mo bil-zum-spiel.de



BILDUNG

SPORT in BW  07|200922

Aus- und Fort bil dung in der Sport -
schu le Schön eck – noch Plät ze frei!
Aus bil dung Übungs lei ter C Brei ten sport:
Pro fil Er wach se ne/Se nio ren
Ter mi ne: 14. – 18.09.2009 Grund lehr gang

23. – 27.11.2009 Auf bau lehr gang
01. – 05.02.2010 Prü fungs lehr gang

Schwer punkt: Ge sund heits o rien tier tes Be we gungs- und Sport -
an ge bot für Er wach se ne und Se nio ren.
Die Aus bil dung zum Übungs lei ter C ist ei ne sport art ü ber grei -
fen de Aus bil dung zur Lei tung von Brei ten sport grup pen in Sport -
ver ei nen. Die Aus bil dungs in hal te wer den in The o rie und Pra-
xis ver mit telt:

Sport the o rie
• U.a. Sport bio lo gie,
• Sport psy cho lo gie, Sport pä da go gik,
• Be we gungs- und Trai nings leh re,
• Sport or ga ni sa tion

Sport pra xis
• Übungs- und Be we gungs for men zum Auf wär men und zum

Herz-Kreis lauf-Trai ning
• Funk tio nel le Gym na stik zur Sta bi li sie rung und Mo bi li sie rung
• Funk tio nel le Gym na stik mit Ge rä ten (Bäl le, Han teln u.ä.) zur

Deh nung und Kräf ti gung
• Viel fäl ti ges Ko or di na tion strai ning 

(z.B. Re ak tion, Orien tie rung, Gleich ge wicht und Rhyth mus)
• Aus gleichs- und Ent span nungs ü bun gen

Or ga ni sa tions ko sten: 150 Eu ro
An mel de schluss: 21.08.2009

Fort bil dung „Spie le, Spie le, Spie le“
für Übungs lei ter C und Ju gend lei ter
Ter min: 09. – 11.09.2009 (Fe rien lehr gang)

Der Sinn des Spiels liegt in ihm selbst. Spie le ver mit teln nicht
nur Spaß und Freu de, son dern er for dern ggf. auch Mut, Ri siko -
 ber eit schaft und die Fä hig keit, Nie der la gen zu ver kraf ten – al lein
und mit an de ren. In der Fort bil dung wer den un ter schied li che
Spiel i deen in Form ko o pe ra ti ver und kon kur renz o rien tier ter
Spie le aus pro biert, ana ly siert und ggf. ver än dert. Spie le im Sport
bie ten da mit ziel ge rich te te Mög lich kei ten der Trai nings ge stal -
tung, be son ders für Kin der und Ju gend li che:

• Kon takt- und Kom mu ni ka tions spie le
• Ko o pe ra tions- und Te am spie le
• Spie le, die Mut er for dern
• „Wil de Spie le“ mit Kör per kont akt – 

„Sof te Spie le“ zum Aus gleich

Or ga ni sa tions ko sten: 30 Eu ro
An mel de schluss: 18.08.2009

Lehrgang

Aus- / Fortbildung                                                                                                                                                                          Termin

Name                                                                                         Vorname                                                                                     Geburtsdatum

PLZ, Wohnort                                                                              Straße, Nr.                                                                                  Telefon

E-Mail

Verein                                                                                                                                                                                            Stempel des Vereins

Mit der Weitergabe meiner Adressdaten an die Lehrgangsteilnehmer
zur Bildung von Fahrtgemeinschaften bin ich einverstanden.                                                                             Datum, Unterschrift

A
N

M
EL

D
U

N
G

Ul ri ke Schenk, Tel. 0721/1808-14
U.Schenk@badischer-sport bund.de

In for ma tio nen und Be ra tung:
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Zu sen dung von
Ver ein szei tun gen
Für die Zu sen dung ih rer Ver ein szei tung im letz ten
Vier tel jahr be dan ken wir uns bei fol gen den Ver -
ei nen: TV Mos bach, Ru der ge sell schaft Eber bach,
TV Eber bach, Deut scher Al pen ver ein Sek tion Hei -
del berg, Hockey-Club Hei del berg, TSG 78 Hei del -
berg, Sport club HD-Neu en heim, TSG HD-Rohr -
bach, Tur ner bund HD-Rohr bach, TV Klein ge münd,
TSG Wies loch, Mann hei mer Ka nu-Ge sell schaft,
Mann hei mer Ru der ver ein Ami ci tia, Ski-Club MA,
TV MA-Kä fer tal, Ka nu-Sport-Club MA-Necka rau,
TSG MA-Secken heim, TV MA-Wald hof, Ath le tic-
Club Wein heim, Deut scher Al pen ver ein Sek tion
Wein heim, TV Bret ten, Karls ru her Schach freun de,
Licht bund Karls ru he, Po li zei-SV Karls ru he, Post
Süd stadt Karls ru he, Rhein brü der Karls ru he, SSC
Karls ru he, Spiel ve rei ni gung KA-Dur lach-Aue, Tur -
ner schaft KA-Dur lach, Tur ner schaft KA-Mühl burg,
ASV KA-Hags feld, VT KA-Hags feld, TSV KA-Rin t -
heim, TuS KA-Rüp purr, FV Le o polds ha fen.
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polytan Hockeyrasen

polytan Fußballrasen  

polytan Laufbahnen  

polytan Sportservice 

polytan    GmbH - Gewerbering 3, D-86666 Burgheim
Telefon  +49 (0) 84 32 / 87-0   Telefax  +49 (0) 84 32 / 87 87

®

ES IST DER UNTERSCHIED, DER ZÄHLT

info@polytan.com 
www.polytan.de
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Vor stands- und Be zie her wech sel
mit tei len

Der Ba di sche Sport bund stellt im mer wie der fest,
dass in den Ver ei nen Füh rungs wech sel voll zo gen
wer den, oh ne dass die Ge schäfts stel le in Karls -
ru he in for miert wird. Da durch wird un ser Mo nats-
ma ga zin „SPORT in BW“ oft mals über län ge re
Zeit an über hol te Adres sen zu ge stellt. Wir bit ten
des halb, Füh rungs wech sel in den Ver ei nen und
da mit ver bun de ne Be zie her wech sel bei „SPORT
in BW“ dem Ba di schen Sport bund, Post fach 1580,
76004 Karls ru he, je um ge hend mit zu tei len. Beim
Wech sel im Be zug von „SPORT in BW“ sind die
An schrif ten des bis he ri gen und neu en Be zie hers
so wie der Ver ein sna me be kannt zu ge ben.

Wolfgang Eitel, Ge schäfts füh rer

M
IT

TE
IL

U
N

G

Ver ei ne, die dem BSB Bei trä ge aus ih rer Ver ein s -
zeit schrift zur Ver öf fent li chung in „SPORT in BW“
zur Ver fü gung stel len wol len, sen den die se bit te
an den Ba di schen Sport bund, Red ak tion „SPORT
in BW“, Post fach 1580, 76004 Karls ru he.
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Die Haf tungs sum me für dem Staat
ent gan ge ne Steu ern be trägt nach
§ 10b Abs. 4 Ein kom men steu er ge -
setz 30% des Spen den be trags. Die
Ver eins ver tre ter – al so der Vor stand
– haf tet für die Rich tig keit der An -
ga ben auf der Zu wen dungs be schei-
ni gung. Die Haf tung greift im mer
dann, wenn
• die Zu wen dungs be schei ni gung

vor sätz lich oder grob fahr läs sig
aus ge stellt wird oder

• die Zu wen dun gen nicht zu den
be schei nig ten steu er be gün stig ten
Zwecken ver wen det wer den und

• der Spen der nicht von der Un -
rich tig keit der Zu wen dungs be -
schei ni gung wus ste.

Die In an spruch nah me zur Haf tung
setzt vor aus, dass der Spen der nicht
um die Un rich tig keit der Spen den -
be stä ti gung wus ste. Mit die sen Re -
geln soll ver hin dert wer den, dass
Zu wen dungs be schei ni gun gen miss -
braucht wer den. Dies wä re bei spiels-
wei se der Fall, wenn ei ne Kör per -
schaft ei ne Zu wen dungs be schei ni -
gung aus stellt, oh ne da zu be rech -
tigt zu sein. Ei nen Miss brauch stellt
es auch dar, wenn ei ne Zu wen -
dungs be schei ni gung über ei nen
Be trag aus ge stellt wird, der hö her
ist als die Zu wen dung be zie hungs -
wei se kei ne Zu wen dung ge flos sen
ist. Auch ei ne Zu wen dungs be schei -
ni gung über Gel der, die als Bei trä ge
ver ein nahmt wur den, ist un zu läs -
sig. Schließ lich sind Zu wen dungs -
be schei ni gun gen un zu läs sig, wenn
die se für Ein nah men des Ge schäfts-
be trie bes ei nes Ver eins aus ge stellt
wer den.

Aus stel ler haf tung: 
Die Zu wen dungs be schei ni gung

wird un kor rekt aus ge stellt.
Wird in ei ner Zu wen dungs be schei -
ni gung ein fal scher Zu wen dungs -
be trag aus ge wie sen oder der Zu -
wen dungs zweck nicht kor rekt an -
ge ge ben, spricht man von der Aus -
stel ler haf tung. Die Aus stel ler haf tung
greift auch, wenn der steu er be güns -

tig te Sta tus des Ver eins nicht rich -
tig ist – bei spiels wei se, wenn kein
gül ti ger Frei stel lungs be scheid vor -
liegt. Al ler dings ist die Aus stel ler -
haf tung auf vor sätz li ches oder grob
fahr läs si ges Ver schul den des Aus -
stel lers be grenzt.

Ach tung: Ver mei den Sie 
„Ge fäl lig keits be schei ni gun gen“

Lei der kommt es im mer wie der zu
Fäl len, in de nen „Ge fäl lig keits be -
schei ni gun gen“ aus ge stellt wer den.
Dies dür fen Sie in kei nem Fall dul -
den. Die steu er li chen (und even -
tuell straf recht li chen) Kon se quen -
zen kön nen für den Ver ein ver hee -
rend sein.
Die Aus stel ler haf tung be trifft nur
die Kör per schaft (al so z.B. den Ver -
ein) weil nur sie be rech tigt ist, Zu -
wen dungs be schei ni gun gen aus zu -
stel len (§ 50 Abs. 1 Ein kom men -
steu er-Durch füh rungs ver ord nung
– EstDV). Zu wen dungs emp fän ger
sind nur die in § 49 EStDV ge nann-
ten Ein rich tun gen.

Tipp: Aus stel ler haf tung um ge hen
Die Aus stel ler haf tung greift al ler -
dings ge gen na tür li che Per so nen,
wenn die Zu wen dungs be schei ni -
gung von ei nem Mit glied aus ge -

stellt wur de, das
da zu nicht be -
rech tigt war. Ach-
ten Sie des halb
dar auf, dass je der
im Ver ein weiß,
wer Zu wen dungs -
be schei ni gun gen
aus stel len darf.
So sind die Ab -
tei lungs lei ter in
ei nem Sport ver -

ein oder Ju gend lei ter ei nes Mu sik -
ver eins meist nicht be rech tigt, sol -
che Be schei ni gun gen aus zu stel len.

Ver an las ser haf tung: Die Mit tel
wer den zweck ent frem det

Wer den die zu ge wand ten Mit tel zu
Zwecken ge braucht, die nicht in
der Zu wen dungs be schei ni gung ge-
nannt wur den, haf tet der je ni ge, der
die zweck ent frem de te Mit tel ver -
wen dung ver an lasst hat. Man spricht
dann von der Ver an las ser haf tung.
Hier ist meist der Vor stand in der
Pflicht, da er die Mit tel ver wen dung
ver an lasst.

Tipp: 
Ver an las ser haf tung vermeiden

Ge ra de bei Sport ver ei nen be steht
die Ge fahr, dass es zur Ver an las ser -
haf tung kommt. So dür fen Zu wen -
dun gen bei spiels wei se nicht da zu
ver wandt wer den, et wai ge Ver lu s -
te im Be reich des be zahl ten Sports
ab zu decken, da die ser Be reich ei -
nen steu er pflich ti gen wirt schaft li -
chen Ge schäfts be trieb dar stellt.
Die Ver an las ser haf tung rich tet sich
zu nächst wie der ge gen die Kör per -
schaft. Der Ver ein wird hier in Haf-
tung ge nom men, wenn ein Fehl -
ver hal ten des Zu wen dungs-Emp -
fän gers ge ahn det wer den soll. Al -
ler dings hat te die Recht spre chung
hier ei ne Durch griffs haf tung für
mög lich er klärt, bei der di rekt auf
die Vor stands mit glie der durch ge -
grif fen wer den konn te.
Das Jah res steu er ge setz 2009 re gelt
nun ein deu tig, dass die Durch griffs-
haf tung so nicht mehr mög lich ist.
Zu nächst hat sich der Fi skus an den
Ver ein als Kör per schaft, die Emp -
fän ger der Zu wen dung ist, zu hal -
ten. Ist je doch die In an spruch nah -
me des Ver eins als Kör per schaft
aus sichts los, kön nen die ge setz li -
chen Ver tre ter – al so der Vor stand
– dann im mer noch in An spruch
ge nom men wer den.

Tipp: Haf tungs an spruch prü fen
Der Haf tungs an spruch muss nicht
un be dingt durch Zah lung er füllt
wer den. Kommt es zu ei nem An -
spruch, muss auch ge prüft wer den,
ob der Be trag mit et wai gen An -
sprü chen des Ver eins ver rech net
wer den kann. Au ßer dem lohnt es
sich – ge ra de bei klei ne ren Sum -
men – über ei nen Er lass zu ver han -
deln. Schließ lich ist zu prü fen, ob
der An spruch nicht be reits ver jährt
ist.

Hart mut Fi scher, Betz dorf

Auf dieser Seite bietet redmark beim
WRS-Verlag den Leserinnen und Le-
sern von „SPORT in BADEN-WÜRT-
TEMBERG“ Informationen rund um
das Vereinsmanagement.

SERVICE von redmark

Haf tung bei Spen den be schei ni gun gen: 

Gu te Nach rich ten für den Vor stand
Seit 1.1.2009 gilt das neue Jah res steu er ge setz. In ihm
wur den auch die Be stim mun gen an ge passt, die bei
der un kor rek ten Ver wen dung von Spen den mit teln
zum Zu ge kom men. Die Vor stän de kön nen hier auf -
at men. Sie haf ten jetzt nur noch per sön lich, wenn der
Ver ein die Haf tungs sum me nicht auf brin gen kann.
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Eh ren amt spau scha le 
für Vor stands mit glie der
An for de run gen an die Ver eins sat zung

Wer den fi nan ziel le Mit tel des Ver -
eins zur Zah lung der Eh ren amt s -
pau scha le ver wen det, so muss die
Mög lich keit die ser Aus ga be von der
Ver eins sat zung ge re gelt sein. Durch
die Ge wäh rung der Eh ren amt s pau -
 scha le darf es nicht zu ei ner Mit -
tel fehl ver wen dung kom men, die
im schlimm sten Fall zum Ent zug
der Ge mein nüt zig keit füh ren kann.
So wohl im No vem ber 2008 wie
auch im April 2009 hat das Bun -
des fi nanz mi ni ste ri um in zwei
Schrei ben zur Ge wäh rung der Eh -
ren amt spau scha le sei ne Mei nung
ge äu ßert. Der In halt des Schrei bens
vom April 2009 darf im Ver gleich
der bei den Schrei ben als ei ne ge -
setz li che Ver schär fung ver stan den
wer den.
Im No vem ber 2008 war das Bun -
des fi nanz mi ni ste ri um noch der
Mei nung, dass die Zah lung der Eh -
ren amt spau scha le durch das Ge setz
ab ge deckt sei, wenn die Sat zung
die Be zah lung nicht aus drück lich
ver bie tet. Ge mein nüt zig keits schäd -
lich wa ren die Zah lun gen nur dann,
wenn in der Sat zung die eh ren amt-
li che Tä tig keit aus drück lich ver an -
kert war. In dem Schrei ben vom
No vem ber 2008 wur de wört lich
aus ge führt: „Schreibt die Sat zung
kei ne eh ren amt li che oder un ent -
gelt li che Tä tig keit des Vor stands
vor, ist die Zah lung von pau scha -
lem Auf wands er satz und von Ver -
gü tun gen an Vor stands mit glie der
grund sätz lich un schäd lich für die
Ge mein nüt zig keit. Die Zah lun gen
dür fen nicht un an ge mes sen hoch
sein.“ Im No vem ber 2008 noch
wur de selbst die Zah lung ei nes
pau scha len Auf wands er sat zes als
un schäd lich an ge se hen, wenn die
500 Eu ro-Gren ze nicht über schrit -
ten wur de und der tat säch li che Auf -
wand nicht dar un ter lag.

Die se Re ge lun gen wur den durch
das Schrei ben vom April 2009
we sent lich ein ge schränkt.

Das Bun des fi nanz mi ni ste ri um be -
zieht sich auf das Bür ger li che Ge -
setz buch (BGB). Da nach hat der
Vor stand ei nes Ver ei nes die ihm
über tra ge nen Vor stands tä tig keit

grund sätz lich un ent gelt lich zu
er le di gen. Das er gibt sich auch aus -
drück lich aus der Recht spre chung

des Bun des ge richts hofs. 

Die se Be stim mun gen
sind je doch durch die
Sat zung ab än der bar.
Or ga ne des Ver eins
han deln je doch dann
pflicht wid rig, wenn sie
oh ne aus drück li che Er -
laub nis in der Sat zung
ei ne pau scha le Auf -
wands ent schä di gung
oder son sti ge Ver gü -
tung an Mit glie der des
Vor stands zah len.

Der Vor stand hat grund sätz lich nur
ei nen Aus gleich san spruch für al le
im Rah men der Vor stands tä tig keit
not wen di gen Aus ga ben, die er tat -
säch lich ge tra gen hat und die er
auch be leg mä ßig nach wei sen kann.
Ein pau scha ler Auf wands er satz ist
nicht mög lich. Ein Ver ein, des sen
Sat zung nicht aus drück lich die Be -
zah lung des Vor stands er laubt und
der den noch pau scha le Auf wands -
ent schä di gun gen oder son sti ge Ver-
gü tun gen an Mit glie der des Vor -
stands zahlt, ver stößt ge gen das
Ge bot der Selbst lo sig keit und kann
steu er lich nicht als ge mein nüt zig
be han delt wer den. Vor Zah lung der
Eh ren amt spau scha le soll te je der
Ver ein prü fen ob die Ge wäh rung
nicht ge gen die be ste hen de Ver -
eins sat zung ver stößt.

Wel che Aus wir kun gen er ge ben
sich auf die Ver eins sat zun gen?

Wie sind die se zu ge stal ten wenn
die Zah lung der Eh ren amt spau -
scha le kei ne ne ga ti ven Aus wir kun -
gen auf die Ge mein nüt zig keit ha -
ben soll?
Grund sätz lich ist die Ge wäh rung
ei ner pau scha len Ver gü tung an den
Vor stand in der Ver eins sat zung zu
re geln. For mu lie rungs vor schlä ge er-
ge ben sich aus den bei den Schrei -
ben des Bun des fi nanz mi ni ste ri ums
lei der nicht. 
Die Be zah lung der Eh ren amt spau -
scha le könn te in der Ver eins sat -
zung wie folgt ge re gelt sein:

Der Vor stand er hält für sei ne Tä -
tig keit ei ne pau scha le Auf wands-
ent schä di gung, so weit die se den
tat säch li chen Auf wand nicht
über steigt. Die Ver gü tung er folgt
im Rah men des § 3 Nr. 26 EStG.
Die Durch füh rung der Ver gü tung
wird in ei ner ge son der ten „Ver -
ord nung über die Ge wäh rung ei -
ner Eh ren amt spau scha le ge re gelt.

De tails über die Ge wäh rung ei ner
Eh ren amt spau scha le soll ten au ßer-
halb der Ver eins sat zung in ei ner
be son de ren Ver ein sord nung ge re -
gelt wer den. Dies hat den Vor teil,
dass nicht je de Än de rung da zu
führt, dass beim Ver ein sre gi ster ei -
ne neue Sat zung ein ge reicht wer -
den muss.
Ver eins sat zun gen kön nen nicht
durch ein fa chen Vor stands be schluss
ge än dert wer den. Zwin gen de ge -
setz li che Be stim mun gen und auch
sat zungs mä ßi ge Re ge lun gen sind
da bei zu be ach ten. 
Das Bun des fi nanz mi ni ste ri um hat
die Über gangs frist für Sat zungs än -
de run gen noch mals ver län gert. Es
ist für die Ge mein nüt zig keit des
Ver eins un schäd lich, wenn nach
dem 10.10.2008 ei ne Eh ren amt s -
pau scha le ge zahlt wur de, die se
nicht un an ge mes sen hoch war und
die Mit glie der ver samm lung des
Ver eins bis zum 31.12.2009 ei ne
Än de rung der Sat zung be schließt,
die die Ge wäh rung der Eh ren amts -
pau scha le aus drück lich zu lässt.

Die ser Text wur de uns freund li cher -
wei se über las sen von Fried bert Groß -
kopf, Steu er be ra ter/Ver ei dig ter Buch -
prü fer, Oden wald Treu hand GmbH,
Steu er be ra tungs ge sell schaft, 74821
Mos bach, f.grosskopf@ot-mos.de, www.
oden wald treu hand.de
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Zu be ach ten ist da bei die Ge setz -
ge bung (§ 651 K BGB), die vor -
schreibt, dass der Ver an stal ter von
Rei sen sei ne Rei se teil neh mer auch
ge gen den fi nan ziel len Scha den ei -
nes In sol venz ver fah rens über das
Ver mö gen des Rei se ver an stal ters
ab si chern muss. Der ge wähl te Ver -
si che rer über nimmt bei ei ner Zah -
lungs un fä hig keit die Er stat tung des
Rei se prei ses (wenn Rei se lei stun gen
des Rei se ver an stal ters aus fal len) so-
wie die not wen di gen Auf wen dun -
gen für die Rück rei se. 
Was vie le nicht wis sen: Die ses Ge -
setz gilt nicht nur für kom mer ziell
tä ti ge Rei se ver an stal ter, son dern
auch für Ver ei ne und Ver bän de.
Rei se ver an stal ter ist nach dem Ge -
setz, wer min de stens zwei Ein zel -
lei stun gen ei ner Rei se (z.B. den
Rei se bus und die Un ter kunft) zu ei-
nem An ge bot zu sam men fasst, mehr
als zwei Rei sen im Jahr durch führt
und nicht nur ge le gent lich bzw.
au ßer halb sei ner ge werb li chen Tä -
tig keit Rei sen ver mit telt. Zur Er fül -
lung der ge setz li chen Ver pflich tung

zur Rei se preis ab si che rung hat der
Ver an stal ter je dem Rei sen den da -
bei ei nen so ge nann ten Si che rungs-
schein aus zu hän di gen.
Un ab hän gig von die ser Ge set zes -
re ge lung ist es Ver ei nen oder Ver -
bän den oft nicht be kannt, dass sie
sich ge ra de als Ver an stal ter ei ner
Rei se sehr ho hen Haf tungs ri si ken
aus set zen, die den Ab schluss ei ner
be son de ren Haft pflicht ver si che rung
mit ho hen Deckungs sum men sinn -
voll ma chen. Die ARAG Sport ver -
si che rung bie tet da zu al len Ver ei -
nen und Ver bän den im Ba di schen
Sport bund gün sti ge Hil fe stel lun -
gen und Lö sun gen an, die von der
Be an tra gung des ge setz lich not -
wen di gen Si che rungs schei nes bis
hin zur Un fall-, Haft pflicht-, Rei se-
ge päck- und Kran ken ver si che rung
für die Rei se teil neh mer rei chen.
Wenn Sie da zu Fra gen ha ben oder
an wei te ren In for ma tio nen in ter -
es siert sind, wen den Sie sich bit te
an das Ver si che rungs bü ro beim Ba -
di schen Sport bund Nord (sie he
Ka s ten). 

Na tür lich kön nen Sie sich auch im
Ver si che rungs bü ro on li ne, ARAG-
Sport24 (www.ARAG-Sport.de) in -
for mie ren, wo Sie Ih ren Ver si che -
rungs schutz auch gleich on li ne ab -
schlie ßen kön nen.

Bei Ver ein srei sen an alle Even tu a li tä ten den ken!
Rei sen ge hö ren heu te zum fest en Be stand teil des Ver ein sle bens. Bei der Vor be rei tung ei ner Rei se soll te man aber auch dar an
den ken, wie die viel fäl ti gen Ge fah ren und Ri si ken für die Teil neh mer, Or ga ni sa to ren oder Rei se lei ter ab ge si chert wer den kön nen.

Scha den fall des Mo nats: Kein gu tes Neu es Jahr
Als Ma rio A. die Kli nik ver ließ,
wus ste er nicht so recht, wie er sich
füh len soll te. Klar war er de pri miert:
An sei nem lin ken Au ge hat te er
sich vor Wo chen durch sei ne ei ge -
ne Dumm heit ei ne star ke Seh be -
hin de rung zu ge zo gen. Und wie sehr
ihn das fort an im täg li chen Le ben
ein schrän ken wür de, er kann te er
in dem Mo ment, als ihm die Ärz te
den Ver band ab ge nom men hat ten.
An ge fan gen hat te al les in der Sil -
ve ster nacht im Klub heim der TSG,
wo Ma rio A. mit zahl rei chen an de -
ren Mit glie dern aus ge las sen und
feucht fröh lich dem Gong schlag
um Mit ter nacht ent ge gen ge fie bert
hat te. Schließ lich war es dann so
weit – man lag sich in den Ar men,
wünsch te sich zum Neu en Jahr al -
les Gu te und ström te dann ge mein-
sam ins Freie, um sich am Feu er -
werk zu er freu en. Wie je des Jahr
wur de die Auf ga be von sei nem Ver -

ein ska me ra den – Tho mas W. – für -
sorg lich über nom men.
Wäh rend die er sten Ra ke ten mit
viel Ge tö se, be glei tet von „Prost-
Neu-Jahr“-Ru fen in den Him mel
ent schwan den, woll te ein Feu er -
werks kör per nicht so recht zün den.
Ma rio A. kam spon tan auf die Idee
die kur ze Lun te mit der Zi ga ret te
an zu zün den. Er hör te noch ei nen
Warn ruf – un mit tel bar da nach war
der Spreng kör per aber be reits ganz
nah an sei nem Ge sicht ex plo diert.
Ma rio A. er in ner te sich noch ge nau
dar an, wel che Angst er hat te, als er
mit dem Not arzt ins Kran ken haus
ge bracht wur de. Die gan ze lin ke
Hälf te sei nes Ge sich tes hat te sich
dumpf an ge fühlt und rund um sein
Au ge spür te er ei nen star ken, bren -
nen den Schmerz. Ei ni ge Ta ge blieb
er im Un ge wis sen, bis ihm die Ärz -
te dann mit teil ten, dass sein lin kes
Au ge zwar ge ret tet sei, es aber doch

ei ne dau er haf te ver blei ben de Ein -
schrän kung da von ge tra gen hat te.
Nach Rück spra che mit dem zu -
stän di gen Ver si che rungs bü ro beim
LSB, wo der Un fall um ge hend ge -
mel det wur de, be steht für Ma rio A.
Ver si che rungs schutz über die Sport -
ver si che rung mit dem LSB bei ge -
sel li gen Ver eins ver an stal tun gen.
Auf grund der Aus sa gen der Ärz te,
dass min de stens ein In va li di täts -
grad von 25 Prozent ver blei ben
wird, kann Ma rio A. nach Ab schluss
der Be hand lun gen und ei ner Be -
gut ach tung ei ne In va li di täts lei s -
tung aus der Sport ver si che rung er -
war ten. 
Ma rio A. ist zu min dest heil froh,
dass nicht auch noch sein zwei tes
Au ge dau er haft be trof fen wur de.
Lei der wird er für den Rest sei nes
Le bens Ein schrän kun gen durch die
leicht sin ni ge Ak tion zu rück be hal -
ten.



Ver si che rungs schutz auch bei 
Nut zung ge pach te ter Sport an la gen
In al ler Re gel ver fü gen Sport ver ei ne
über kei ne ei ge nen Sport an la gen,
son dern nut zen Platz an la gen und
Ge bäu de, die sich im frem den Ei -
gen tum – ins be son de re der Kom -
mu nen – be fin den. Die Rech te aber
auch die Pflich ten, die der Ver ein
trägt, wer den in ei nem so ge nann -
ten Nut zungs- bzw. Miet ver trag
zwi schen der Kom mu ne und dem
Sport ver ein ver ein bart. In die sen
Ver trä gen wer den übli cher wei se
auch die vom Ver ein über nom me -
ne Haf tung so wie der da für er for -
der li che Ver si che rungs schutz fest -
ge schrie ben.
Oft wer den Sport ge län de und Ge -
bäu de aber auch ge pach tet, wo bei
die ent spre chen den Pacht ver trä ge
in halt lich und auch bei den Be stim -
mun gen hin sicht lich not wen di ger
Ver si che run gen mit Nut zungs- bzw.
Miet ver trä gen ver gleich bar sind.

Die Sport ver si che rung bie tet den
Ver bän den und Ver ei nen des BSB
nicht nur Schutz in der Ei gen schaft
als Mie ter son dern auch als Päch -
ter ent spre chen der Platz an la gen
und Ge bäu de.
Tipp: Nut zen Sie noch vor Ab -
schluss ei nes Pacht ver tra ges das An-
ge bot der ARAG Sport ver si che rung,
dass von vie len Ver ei nen im Hin -
blick auf den Ab schluss von Miet -
ver trä gen be reits wahr ge nom men
wird und las sen Sie den Ver trag
beim Ver si che rungs bü ro des Ba di -
schen Sport bun des da hin ge hend
prü fen, ob die im Pacht ver trag vor-
ge se he nen Re ge lun gen mit dem
Ver si che rungs schutz Ih res Sport -
ver si che rungs ver tra ges im Ein klang
ste hen. Das Ver si che rungs bü ro wird
Sie ger ne be ra ten und steht Ih nen
je der zeit für Fra gen zur Ver fü gung
(Kon takt sie he Ka sten).

Er ste Hil fe: Wich ti ge
Zahn ret tungs box
Durch Sturz oder Schlag bei Sport- und We ge un fäl len
kön nen Zäh ne ab bre chen oder ganz aus ge schla gen
wer den. Ein Er eig nis, das ne ben den den ta len auch
kos me ti sche und psy chi sche Be ein träch ti gun gen nach
sich zie hen kann. Ein be trof fe ner Zahn ist je doch
viel fach noch zu ret ten und kann er folg reich re plan -
tiert wer den, wenn er so fort oder in ner halb von 30
Mi nu ten nach dem Un fall sach ge recht ver sorgt wird.
Die Zahn ret tungs box DEN TO SA FE ent hält ei ne spe -
ziel le Nähr lö sung, in die der be trof fe ne Zahn ein ge -
legt wird – die se Nähr lö sung kann die Zahn wur zel -
haut zel len bis zu 24 Stun den am Le ben er hal ten. Die
Chan cen, den Zahn oder das Zahn bruch stück in ei ner
Zahn arzt pra xis oder Zahn kli nik aus sichts reich und
oh ne grö ße re Fol ge schä den in den Kie fer zu rück set zen
zu kön nen, wer den durch die An wen dung der Zahn -
ret tungs box um ein Viel fa ches er höht.
Die Zahn ret tungs box ist be reits für rund 20 Eu ro er -
hält lich. Spre chen Sie mit Ih rer Apo the ke oder prü fen
Sie An ge bo te im In ter net.
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qualifiziertes und erfahrenes Team un-
terstützt Sie von der Bedarfsplanung bis
zur Inbetriebnahme Ihrer Sportanlagen
und -geräte.

Als Partner des Sports bieten wir
allen Sportvereinen in Baden-Würt-
temberg:

auf alle Artikel im aktuellen Katalog.

Unsere Experten stehen Ihnen je-
derzeit gerne zur Verfügung!

8% Sonderrabatt & 2% Skonto!

Tel . 07195 / 69 05 -0 ·  Fax: 0 71 95 / 69 05 - 77 ·  info@benz-sport .de
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Sport ver si che rungs bü ro 
beim Ba di schen Sport bund
Te l. 0721/20719
www.ARAG-sport.de

Wei te re In fos:

Zusatzversicherungen:

Auch Nicht mit glie der
soll ten ver si chert 
wer den
Vie le Ver ei ne bie ten spe ziel le
Sport kur se und -pro gram me wie
Lauf treffs, Schnup per kur se, Gym-
na stik- und Fit ness-Pro gram me
an, die oft auch von Nicht mit -
glie dern in An spruch ge nom men
wer den. 
Doch Ach tung: Für die se Teil -
neh mer/in nen be steht im Rah -
men der Sport ver si che rung des
Ba di schen Sport bun des kein Ver-
si che rungs schutz.

In fos und Tipps da zu er hal ten
Sie je der zeit im Ver si che rungs -
bü ro beim Ba di schen Sport bund
(Kon takt sie he Ka sten) oder über
ARAG-Sport24, Ih rem Ver si che -
rungs bü ro on li ne (www.ARAG-
Sport.de).
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Nord ic Wal king-Lehr bü cher des DSV

In un se rer tech ni sier ten Welt
bleibt oft zu we nig Zeit für
Be we gung und ge sun de Er -
näh rung. Es ist al so nicht un-
ge wöhn lich, dass sich das
ein oder an de re Pfund mehr
auf die Hüf ten schleicht.
Die ses Buch soll dem ak ti ven
Sport ler so wie dem Sport ein -
stei ger hilf rei che Tipps zu
Be we gung und ge sun der Er -
näh rung ge ben. 
Hin ter grund in for ma tio nen
zur Er näh rung und Be we gung so -
wie ein fach um zu set zen de Übun -
gen hel fen Ih nen da bei, sich im
All tag fit und ge sund zu füh len.
Zu sätz lich er hal ten Sie noch über
fünf zig lecke re und ge sun de Re -
zep te, die sich ein fach zu be rei ten
las sen.

Das ist auch bit ter nö tig. Denn Stu-
dien zei gen un an ge neh me Fak ten:
Rund 40 Pro zent al ler Schul kin der
lei den un ter Hal tungs schä den. Da -
zu kom men Über ge wicht, Rücken -
be schwer den, Herz-, Kreis lauf- und
Stoff wech sel er kran kun gen. Locker
auf ei nem Bein hüp fen, rück wärts
ge hen oder bei ge streck ten Bei nen
mit Hän den den Bo den be rüh ren
– be reits mit ver meint lich ein fa -
chen Übun gen ha ben die Kin der
schwer zu kämp fen. Doch Kin der
ha ben ei ne na tür li che Freu de an
Be we gung, wenn man sie nur lässt.
Wurf spie le, Wett be wer be, Ken nen -
lern-, Auf wärm- und Ko or di na tions-
spie le – ge ra de Nord ic Wal king bie -
tet über ra schend viel fäl ti ge Be we -
gungs er fah run gen, Spiel und Spaß.

A. Koh ler, W. Hie mer, 
G. Mül ler, Frie der Stein le

Nord ic Wal king –
Nord ic Wal king 

mit Kin dern
94 Sei ten, 9,40 Eu ro

D. Hie mer, N. Kaud zun, 
C. Schind ler

Nord ic Wal king –
Ge sund er näh ren
und be we gen
96 Sei ten, 9,40 Eu ro

@ Be stel lun gen un ter:
www.ski-on li ne.de/shop
ni na.tusch@ski-on li ne.de

Ver bin den Sie die Fas zi na tion des
Sports mit der rich ti gen Er näh rung
und er rei chen Sie da mit mehr
Wohl be fin den in Ih rem Le ben! Auf
die sem We ge wird Ih nen die ses
Buch ein wert vol ler Be glei ter sein.

172 Sei ten, For mat 17x24 cm,
16,90 Eu ro, Hof mann-Ver lag 2009

Prof. Dr.-Ing. Gün ter Kirsch ling

Die Gleich wer tig keit 
von Lei stung und Zu fall
im Wett kampf sport
Die auch für Ex per ten oft un durch-
schau ba ren Zu sam men hän ge im
Wett kampf sport sol len trans pa ren -
ter wer den. Die wich tig sten Kom -
po nen ten, die die Wett kam pfre sul -
ta te be ein flus sen, sind die sport li -
che Lei stung und der Zu fall. Die für
den Er folg zwin gend not wen di ge
Lei stung sorgt für An er ken nung
und Be wun de rung bis hin zum Star -

So weit im Text nicht an ders an ge ge ben, sind die vor ge -
stell ten Bü cher für BSB-Mit glieds ver ei ne ver sand ko sten -
frei zu be zie hen über: Ver eins- und Ver bands ser vi ce, Rolf
Höf  ling, Ot to-Fleck-Schnei se 12, 60528 Frank furt, Tel.
069/6700-303, Fax /674906, vvs-frankfurt@t-on li ne.de

Be stell ser vi ce:

Würt tem ber gi scher Lan des sport bund e.V. (Hrsg.)

Der Tel ler ist rund – nach dem Es sen ist vor dem Es sen
Tipps zu Be we gung & Er näh rung für Sport ein stei ger und ak ti ve Sport ler

Der Deut sche Ski ver band hat im
letz ten Jahr in der Rei he „DSV
nord ic ak tiv“ sie ben Lehr bü cher
rund um das The ma der Nord ic-
Sport ar ten auf den Markt ge -
bracht. Bei den Bü chern han delt
es sich um Lehr ma te ri al für am -
bi tio nier te Sport ler, Trai ner und
Übungs lei ter so wie Ein stei ger.
Ei ni ge die ser Bü cher ha ben wir
Ih nen be reits vor ge stellt, heu te
fol gen die letz ten bei den Bän de.

Zu viel, zu fett, zu süß und zu sal zig
– die Er näh rung des Durch schnitts-
Deut schen ist man gel haft. Je der
zwei te Deut sche ist zu dick. Das er -
gibt sich aus dem jüng sten Er näh -
rungs be richt der Deut schen Ge sell-
schaft für Er näh rung. Dass der viel-
zi tier te Be we gungs man gel sei nen
Bei trag in die ser Sta ti stik lei stet,
dürf te un um strit ten sein. Der Rat -
ge ber „Nord ic Wal king – Ge sund
er näh ren und be we gen“ wen det
sich an all je ne, die der Ge sund heit
zu lie be ih re Er näh rungs- und Be -
we gungs ge wohn hei ten än dern wol-
len – für mehr Wohl be fin den und
kör per li che Fit ness. Die Au to ren er-
klä ren, wel che Ri si ko fak to ren krank
ma chen, wel che Er näh rung schäd -
lich ist, wel che Nah rungs mit tel für
Wohl be fin den, Fit ness und Ge sund-
heit sor gen. Sie ver ra ten, wie der
per sön li che Bo dy Mass In dex er -
rech net wird und man sein Wohl -
fühl ge wicht er reicht. Zum Nord ic
Wal king selbst gibt es An re gun gen
für ei ne op ti ma le Trai nings steu e -
rung, Lei stungs di agno se, In for ma -
tio nen über Trai nings me tho den
und Trai nings plä ne. Tipps zur Er -
näh rungs ge stal tung wäh rend des
Trai nings be schlie ßen das Ka pi tel.

Wie setzt man Kin der un kom pli -
ziert und ein fach in Be we gung?
Nord ic Wal king ist die Sport art, die
ein fach und spie le risch schon heu-
te mit den Kin dern ge star tet wer -
den kann! Oh ne viel Or ga ni sa tion,
Ma te ri a lauf wand oder lan ge Fahr -
zei ten! 
In dem Rat ge ber „Nord ic Wal king
mit Kin dern“ ha ben Ex per ten ei -
nen Pool an Spie len und Übun gen
zu sam men ge tra gen, mit dem ab -
wechs lungs reich und spie le risch
Kon di tion so wie Ko or di na tion auf -
ge baut wer den kön nen – für ein
kind ge rech tes Trai ning und Be we -
gung, die Spaß macht!
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kult. Zu fall be deu tet im Sport Un -
ge wiss heit und er zeugt Span nung.
Zu fäl le tre ten im Sport nicht nur
als un er war te te Ein ze le reig nis se wie
Feh ler, Pat zer oder Stür ze in Er -
schei nung. Weit ge hend un be kannt
sind die ver deck ten Zu fäl le, die un-
er kenn bar und un trenn bar mit der
Lei stung ver knüpft sind und vor -
nehm lich die Er geb nis se im Mann-
schafts sport, vor al lem im Li ga-
Fuß ball der Män ner nach weis lich
be ein flus sen. Die ein zel nen Ka pi -
tel be schäf ti gen sich u.a. mit Re -
geln zur Wahr schein lich keits rech -
nung, mit rei nen und ur säch li chen
Zu fäl len so wie mit Zu fäl len bei
kon ti nu ier li chen Merk ma len. Es
wer den sy ste ma ti sche Ein flüs se un-
ter sucht so wie Bei spie le aus dem
Wett kampf sport, vor nehm lich aus
dem Fuß ball aber auch aus dem
Ten nis und der Leicht ath le tik vor -
ge stellt.

112 Sei ten, DIN A5, 14,90 Eu ro,
Hof mann-Ver lag Schorn dorf 2008

Wolf gang Lei del

Ab wechs lungs rei ches
Aus dau er trai ning

46 Grup pen-Pro gram me für die Hal -
le und den Sport platz

Ei ne gu te Grund la gen aus dau er ist
die Vor aus set zung für die er folg rei -
che Aus ü bung jeg li cher Sport art.
Die ses Buch zeigt, dass Aus dau er -
trai ning nicht mo no ton und lang -
wei lig sein muss. Der Au tor stellt
46 ab wechs lungs rei che Grup pen-
Pro gram me für Hal le und Sport -
platz vor. 
Wich tig für den Trai nings er folg ist:
Je der Sport ler kann auch in der
Grup pe sei ne Be las tung in di vi duell
do sie ren. Für die vor ge stell ten Aus-
dau er pro gram me be nö tigt man 30
bis ma xi mal 60 Mi nu ten. Die meis -
ten Pro gram me be ste hen aus Übun-

Mi chael Hahn

Bes ser Schwim men 
in al len Stil ar ten

Schwim men hält fit! Da mit es auch
Spaß macht und ge sund heits för -
dernd wirkt, ist die rich ti ge Tech -
nik ent schei dend, so wohl für den
Wett kampf als auch für den Fit -
ness- und Re ha-Be reich. Die ses
Buch zeigt die rich ti ge Tech nik für
ge sun de, ef fek ti ve und aus dau ern -
de Be we gung im Was ser. 
Ob Brust-, Rücken-, Kraul- oder
Schmet ter lings schwim men – die
ver schie de nen Tech ni ken mit der
rich ti gen Ko or di na tion von Arm-,
Bein- und Kör per be we gung so wie
At mung sind kom plex, mit ge ziel -
tem Trai ning aber leicht zu er ler -
nen. Auch Start sprün ge, ef fek ti ve
Wen den und das La gen schwim -
men be schreibt der Au tor, selbst
mehr fa cher Deut scher Mei ster und
Re kord hal ter über 200 m La gen,
aus führ lich. Hilf reich sind da bei
die prä zi sen Trai nings an lei tun gen
so wie die um fan grei chen Bil drei -

hen, die Be we gungs ab läu fe
de tail liert zei gen. Mit die sem
Buch kann man sei nen ganz
per sön li chen Trai nings plan
er stel len, der durch Übun -
gen zum Be weg lich keits- und
Kraft trai ning an Land er -
gänzt wird.

160 Sei ten, 106 Farb fo tos,
26 far bi ge Zeich nun gen,
Bro schur, 16,95 Eu ro, BLV-
Buch ver lag Mün chen 2009

gen in Ge rä te par cours. Zu je der
Sta tion wer den An ga ben zur Or ga -
ni sa tion, zum Ab lauf, zum Be la s -
tungs um fang und zu in di vi duel len
Do sie rungs mög lich kei ten ge macht.
Ei ne Samm lung von 78 zu sätz li -
chen Übun gen hilft, die vor ge stell-
ten Pro gram me für die per sön li -
chen An for de run gen in Schu le und
Ver ein an zu pas sen und zu er wei -
tern. Die Pro gramm zie len pri mär
auf die Ent wick lung der all -
ge mei nen Grund la gen aus -
dau er und sind da her be -
son ders für den Ein satz in
Frei zeit- und Brei ten sport -
grup pen so wie für den Schul-
und Ge sund heits sport ge -
eignet.

152 Sei ten, zahlreiche SW-
Ab bil dun gen, kart., 
16,95 Eu ro, 1. Auf la ge 2009, 
Lim pert-Ver lag Wie bels heim

Edith Schä fer

Fit ness-Stun den bil der
Ein Pra xis hand buch für Trai ner und
Übungs lei ter mit mehr als 500
Übungs bei spie len

Mit ih rem neu en Buch setzt Au to -
rin die Se rie „Fit nes strai ning mit
…“ fort und gibt da mit Übungs lei -
tern und Trai nern ei ne Viel zahl
wei te rer An re gun gen. 
22 kom plet te Stun den bil der aus
den un ter schied lich sten Be rei chen
bie ten ei ne Fül le an Übungs stoff.
Klar ge glie dert in „Auf wär men“ –
„Haupt teil“ – „Aus klang“ ist für
den Übungs lei ter durch ei nen kur -
zen Text mit an schau li chen Fo tos
ein schnel les Um set zen mög lich.
Die ein zel nen Ka pi tel um -
fas sen Stun den bil der mit Ge -
rä ten, oh ne Ge rä te, mit Part-
ner so wie Zir kel-Trai ning.
Dem Übungs lei ter ob liegt es
da bei, die ent spre chen de
Stun de in di vi duell auf sei ne
Grup pe ab zu stim men: die
Übun gen zu stei gern oder
zu re du zie ren und die ent -
spre chen de Mu sik ein zu set -
zen. Da so wohl her kömm li -
che als auch neu e re Ge rä te
zum Ein satz kom men, sind
der Ab wechs lung und Kre a ti vi tät
kei ne Gren zen ge setzt.

124 Sei ten, 245 Ab b., Bro schur,
20,80 Eu ro, Pohl-Ver lag Cel le 2008
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To to-Lot to-Sport ju gend-För der preis
Die nord ba di schen Preis trä ger stel len sich vor

An fang Mai wur den im Eu ro -
pa park Rust die Preis trä ger
des To to-Lot to-Sport ju gend-

För der prei ses 2008 aus ge zeich net
(sie he Be richt in der Ju ni-Aus ga be,
Sei te 6 und 7). Da bei ha ben auch
zahl rei che Ver ei ne aus un se rem
Ver bands ge biet Prei se er hal ten,
die ge trennt nach den ein zel nen
To to-Lot to-Be zirks di rek tio nen ver -
ge ben wur den. Für den Be reich
der BSJ sind das Fran ken, Mitt le -
rer Ober rhein und Rhein-Neckar-
Oden wald.

1. Platz: TV Kö nigs ho fen, 
Ab t. Tur nen

Der TV Kö nigs ho fen ge währt uns
in sei ner Be wer bung für den Sport -
ju gend-För der preis ei nen Ein blick
in sei ne zu kunfts o rien tier te Ju gend-
ar beit 2007 und 2008. Der Ju gend -
vor stand setzt sich aus 13 Mit glie -
dern im Al ter von 14 bis 24 Jah ren
zu sam men.

Kin der turn ab zei chens wer den bei
der Jah res pla nung eben falls nicht
ver ges sen. Zu dem wer den Ko o pe -

ra tio nen mit
Kin der gär ten
und Schu len
tat kräf tig ge -
för dert, um den
be we gungs ar -

men All tag der Kin der mit ei nem
ge eigne ten Sport an ge bot zu durch-
bre chen.
Auch die Pro ble ma tik des Al ko hol -
kon sums und Dro gen miss brauchs
von Ju gend li chen ist ein The ma,
was sich der Ju gend vor stand zu
Her zen nimmt. Vie le wei te re Pro -
jek te, auch im so zi a len Be reich,
ge hör ten zur Auf ga be des jun gen
Te ams. Sie schlos sen zwei er folg -
rei che Ver eins jah re mit je weils ei -
ner gro ßen Weihn achts feier ab, um
im neu en Jahr mit neu em Elan ih re
kre a ti ve Ar beit für den Ver ein und
die Ju gend lei sten zu kön nen.

Die ses spe ziel le Fe rien pro gramm
gibt es schon seit Mit te der 80er
Jah re und soll te ei ne Al ter na ti ve
für „zu hau se ge blie be ne“ Kin der
bie ten. Ob in der Hit ze des Ta ges,
auf dem Sport platz oder in der
Küh le des Wal des, bei der Nacht -
wan de rung, ob in der Stadt oder
au ßer halb, ob drin nen oder drau -
ßen, in klei nen Grup pen oder als
Ge samt heit: Für die Kin der gibt es
wäh rend des Küls hei mer Fe rien -
pro gramms rund um die Uhr et -
was zu er le ben. Sie sind mit dem
Fahr rad, dem Bus, dem Schlauch -
boot oder „per pe des“ un ter wegs
und tun das, was in den Fe rien am
be sten ge lingt: sie ha ben Spaß.
Im Lau fe der Jah re wur de die Ar -
beit an die sem Pro jekt mehr und
mehr an die Ju gend ab tei lung des
FC Küls heim ab ge ge ben und das
jun ge Team star te te 2007 mit ih ren
neu en kre a ti ven Ideen fast selbst -
stän dig mit der Or ga ni sa tion des
Fe rien pro jekts durch.

3. Platz: TSV Tau ber -
bi schofs heim, Abt. Ju do

Der Ver ein hob bei sei ner Be wer -
bung vier Pro jek te be son ders her -
vor, bei de nen die Ar beit von und
mit Ju gend li chen im Vor der grund
stand. Zum ei nen wä re der so zi al -
pä da go gi sche Nach mit tag im Al -
ten heim Kö nig heim zu nen nen.
Ins ge samt be schäf tig ten sich 19 en-
ga gier te Ju gend li che mit äl te ren
Men schen im Al ten heim und führ-
ten Sin nes wahr neh mungs ü bun gen
und leich te mo to ri sche Auf ga ben -
stel lun gen mit ih nen durch.
Das zwei te Vor ha ben war ein Pro -
jekt tag mit dem Hun de ver ein Bad
Merg ent heim un ter dem Mot to
„Kin der & Hun de, zwei Freun de
die sich ver ste hen“. Hier bei stand

Das Zelt la ger des
TV Kö nigs ho fen
im Som mer 2008.

Die Ju do ka des
TSV bei ih rem 
Be such in den
USA.

Wich tig für den Ver ein ist es, dass
die Ju gend ar beit mit zur Ent wick -
lung des Nach wuch ses zu ver ant -
wor tungs vol len Men schen bei trägt
und die Ju gend li chen im Lauf der
Zeit ih ren ei ge nen ak ti ven Bei trag
zum Ver ein sle ben bei steu ern kön -
nen. Bei spiels wei se ei ne bun te Fa -
schings par ty, bei der al le Ab tei lun -
gen des Ver eins ihr Kön nen de mon-
strie ren oder zu Ostern ei ne fröh -
li che Oste reier-Su che, ei ne Wan de -
rung zu Chri sti Him mel fahrt und
im Som mer ein gro ßes Zelt la ger.
Das En ga ge ment für die Teil nah -
me der ein zel nen Ab tei lun gen an
Wett kämp fen und die Ver ga be des

2. Platz: FC Küls heim, Ju gend
Die Ju gend ab tei lung des FC Küls -
heim ge stal te te 2007 und 2008 den
Rah men beim „Fe rien pro gramm
Küls hei mer Ver ei ne und Grup pen“.
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Viel Spaß hat ten
die Kin der im
Roll stuhl beim
Pro jekt des PSV.

ken zur Über win dung von Hin der -
nis sen auf zu zei gen, zum an de ren
aber auch, das Selbst ver trau en und
die Selbst stän dig keit im All tag zu
för dern. Durch den Ein satz von
ver schie de nen Spiel mög lich kei ten
soll te eben falls der Spaß am Sport,
trotz oder ge ra de mit dem Roll -
stuhl, ver mit telt wer den. Der Kurs
wur de von be trof fe nen Fa mi lien
ger ne be sucht und half den Kin -
dern und Ju gend li chen, im täg li -
chen Um gang mit dem Roll stuhl,
bes ser zu Recht zu kom men. Die
po si ti ve Re so nanz mo ti vier te, das
An ge bot auf recht zu er hal ten und
wei ter aus zu bau en.

HSG PSV/SSC Abt. Hand ball
Die Ab tei lung Hand ball der HSG
PSV/SSC ent wickel te, zu sam men
mit dem Ju gend treff „Blau es Haus
Karls ru he-Hags feld“, das In te gra -
tions pro jekt „Be ach-Sport-Kids“.
Ziel die ser Zu sam men ar beit war es,
al len Ju gend li chen mit Mi gra tions-
hin ter grund den In te gra tions pro -
zess zu er leich tern und zur Ver bes -
se rung ih res Wohn um fel des bei zu -
tra gen.

Man ver such te Ju gend li che, die auf-
grund so zi a ler Aus gren zung, man -
geln der Sprach kennt nis se und feh-
len dem Selbst ver trau en mög li cher -
wei se mit Kri mi na li tät, Sucht und
Ge walt kon fron tiert wä ren, dem
durch das Pro jekt „Be ach-Sport-
Kids“ ent ge gen zu wir ken. Im Som-
mer 2008 be gann die Zu sam men -
ar beit von Hand ball ju gend und
Mi gran ten kin dern. 
Die Er rich tung ei nes Be ach vol ley -
plat zes beim Blau en Haus wur de in
An griff ge nom men. Das Er geb nis
konn te sich se hen las sen – ein
sport lich ge stal te ter Ju gend treff für
al le Ju gend li chen in der Um ge bung.
Die ge mein sa me Ar beit an die sem
Pro jekt brach te Freund schaf ten
her vor und schweiß te die Ju gend -
li chen stark zu sam men.
Durch wei te re fi nan ziel le Un ter -
stüt zung will die HSG den Be ach -
vol ley ball platz für die Nut zung von
Be ach-Hand ball und Be ach-Soc cer
aus wei ten, um den Ju gend li chen
ein viel fäl ti ge res Sport an ge bot er -
mög li chen zu kön nen.

3. Platz:
TC Karls ru he-West

Aus der Ten nis ab tei lung des Karls -
ru her Fuß ball ver eins wur de im Jahr
2004 ein neu er Ver ein ge grün det:
der Ten nis club Karls ru he-West. Ein
schwie ri ges Er be, denn die Ten nis -
plät ze wa ren zum Teil nicht mehr
be spiel bar. Ei ne Um ge stal tung mus -
ste her. Deshalb rief man die Schü -
ler aus Klas se 3a der Renn buckel
Grund schu le zu Hil fe und be auf -
trag te sie 2007 mit die sem Pro jekt.

im Vor der grund, das rich ti ge Ver -
hal ten zwi schen Kin dern und Hun-
den auf zu zei gen und spie le risch zu
er ler nen. Das drit te Pro jekt bein -
hal te te ei ne er leb ni spä da go gi sche
Ka nu-Tour auf dem Neckar. Dies
för der te den Zu sam men halt und
das Ver trau en in ner halb der ein -
zel nen Ka nu teams und be scher te
den Teil neh mern ei nen wun der -
schö nen Tag in der freien Na tur.
Das letz te Pro jekt wur de durch ei -
nen ehe ma li gen TSV Ju do ka ins
Le ben ge ru fen: er sprach ei ne Ein -
la dung zu sich in sei ne neue Hei -
mat, die USA, aus. 21 Ju gend li che
und zwölf Er wach se ne mach ten
sich zu sam men auf die lan ge Rei se
über den gro ßen Teich. Die Trup -
pe wur de mit gro ßem Auf ge bot be -
grüßt und die Part ner schaft zwi -
schen dem deut schem und dem
ame ri ka ni schen Ju do-Ver ein war
be schlos se ne Sa che. Der ame ri ka -
ni sche Ver ein bot dem deut schen
Team ein ab wechs lungs rei ches Pro -
gramm, wo bei na tür lich das ge -
mein sa me Sport trei ben nicht feh -
len durf te.

2. Platz: Po li zei SV Karls ru he, 
Abt. Ge sund heit und 

HSG PSV/SSC Abt. Hand ball
PSV Karls ru he, Abt. Ge sund heit
Die Ab tei lung Ge sund heit in i ti ier -
te im Mai 2008 das Pro jekt „Ich
bin fast wie du“, um Roll stuhl fah -
ren den Kin dern und Ju gend li chen
die Mög lich keit ei nes Mo bi li täts -
kur ses zu bie ten. Zie le die ses Kur -
ses wa ren zum ei nen, den Kin dern
und Ju gend li chen si che re Tech ni -

SONDERPREIS für SSC Karls ru he

Ein Son der preis ging an den SSC Karls ru he und sei ne Ju gend -
ab tei lung für die Grün dung ei nes Ju gend sport clubs En de des
Jah res 2007. Ziel der Grün dung des SCC-Ju gend sport clubs
war es, elf- bis 15-jäh ri gen Ju gend li chen ei ne um fang rei che
und in ter es san te sport art ü ber grei fen de Grund la gen aus bil dung
zu er mög li chen, wo bei ne ben den viel sei ti gen klas si schen
Sport an ge bo ten auch Trend sport ar ten und Sport e xo ten auf
dem Pro gramm stan den.
Un ter dem Mot to „Fin de dei nen Sport“ wur de dar ü ber hin -
aus in den un ter schied li chen Ab tei lun gen des SSC Karls ru he
ein un ver bind li ches Ken nen ler nen ver schie de ner Sport ar ten
er mög licht, um Nei gun gen und In ter es sen zu er pro ben. Im
Vor der grund soll te da bei der Spaß an der Be we gung, aber
auch die Ver bes se rung der Ge sund heit und des ei ge nen Kör -
per bil des durch mehr Be weg lich keit, Kraft und Aus dau er ste -
hen. Pro blem stel lun gen wie der zu neh men de Be we gungs -

man gel und die pu ber tä ren Vor ver su che mit Al ko hol und 
Zi ga ret ten wa ren im Club ein gro ßes The ma. Man woll te ver -
su chen, für die Ju gend li chen sport li che Al ter na ti ven zu fin -
den, um die ser Pro ble ma tik ent ge gen zu wir ken, was mit gro -
ßem Er folg ge lang.
Um ei nen Club char ak ter zu schaf fen, wur de ein Ju gend zim -
mer ge stal tet, in dem sich die Ju gend li chen vor oder nach
dem „Spor teln“ tref fen konn ten und das ih nen als An lauf stel-
le dien te. Des Wei te ren stärk ten ge mein sa me Un ter neh mun -
gen und Aus flü ge das Ge mein schafts ge fühl und den Te am geist.
Die In te gra tion von fi nan ziell schwä cher ge stell ten Ju gend -
li chen und Ju gend li chen mit Mi gra tions hin ter grund war ein
wei te rer wich ti ger Aspekt des Sport clubs. Durch die Ko o pe -
ra tion mit ei nem na he ge le ge nen Ju gend treff wur de die sen
Ju gend li chen ei ne ko sten freie Teil nah me an Sport stun den und
Aus flü gen er mög licht.
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Es galt, ei ne ver al te te Ten nis ball -
wand, die ei ne neu an ge leg te Bou -
le-An la ge ein grenz te, in ein strah -
len des Kunst werk mit süd län di -
schem Flair zu ver wan deln. Die
Grund schul kin der kreier ten, an ge -
regt von Wer ken Van Goghs, ei ge -
ne klei ne Kunst wer ke und ent schie -
den sich für ei ne Ta ges stim mung
auf der Vor der- und für ei ne Abend-
stim mung auf der Rück sei te der al -
ten Ten nis ball wand.
Die Er öff nung der An la ge mit ei ner
klei nen Ver nis sa ge war das High -
light des gan zen Pro jek tes und wur -
de von al len Kin dern, El tern, Club -
mit glie dern, Of fi ziel len der Stadt
und der Pres se ge feiert.

1. Platz: DJK Schwet zin gen, 
In li ne-Hockey

Im Rah men ei ner Neu ge stal tung
des In li ne-Hockey-Plat zes durch
den DJK Schwet zin gen ent stand die
Idee für ei ne Zu sam men ar beit mit
der Co me ni us Schu le Schwet zin -
gen, ei ner Schu le für Be hin der te.
Der Ver ein woll te be hin der te und
nicht be hin der te Ju gend li che durch
ein ge mein sa mes Pro jekt zu sam -
men füh ren. Auf ga be war es, aus
selbst ge mal ten Bil dern ei ne Ban de
für den In li ne-Hockey-Platz zu ge -
stal ten.

Als Be loh nung für die tol le Ar beit
der Ju gend li chen ka men drei Klas -
sen der Co me ni us Schu le zum Spie-
len auf das Ge län de, die dann von
Mit glie dern des Ver eins in das In -
li ne-Hockey-Spiel ein ge führt wur -
den. Hier bei war es dem Ver ein
wich tig, dass sich die Ju gend li chen
ih res Ver eins für ein so zi a les Mit -
ein an der en ga gier ten, den Um gang
mit be hin der ten Schü lern er lern -
ten und sa hen, wie be deut sam ein
für sie all täg li ches In li ne-Hockey-
Spiel für ei nen be hin der ten Ju -
gend li chen war. Denn plötz lich er -
leb te man auf bei den Sei ten auf ge -
weck te und sport be gei ster te Ju gend-
li che in ih rem Ele ment, die sich über
ei nen ge lun ge nen Spiel zug freu ten.
Durch die po si ti ve Re so nanz des
Pro jek tes wird das Mit ein an der von
Be hin der ten und Nicht be hin der -
ten wei ter hin ein fest er Be stand teil
der Ju gend ar beit des DJK Schwet -
zin gen sein und mehr mals im Jahr
heißt der Ver ein die Kin der und
Ju gend li chen der Co me ni us Schu -
le zum In li ne-Hockey-Spiel auf ih -
rem neu en Platz will kom men.

2. Platz:
VfB 1911 Eber bach

Die Idee des VfB 1911 Eber bach e.V.
um fasst ein au ßer ge wöhn li ches Pro-
jekt, was spe ziell nach dem Mot to
„Von der Ju gend für die Ju gend“
ins Le ben ge ru fen wur de. Es zeich -
ne te sich we ni ger in sicht ba ren,
spek ta ku lä ren Ver an stal tun gen aus,
son dern kenn zeich net sich durch
stil le An we sen heit.
Der VfB Eber bach rich te te in ner -
halb die ses Pro jekts ei nen Fonds
ein, der so zi al be nach tei lig ten Ju -
gend li chen an ge dacht ist und de -
ren Sport trei ben un ter stüt zen soll.
Vor al lem wa ren Ju gend li che mit
Mi gra tions hin ter grund für die se

Un ter stüt zung vor ge se hen, aber
auch Ju gend li che mit al lein er zie -
hen den Elt ern tei len wur den aus
die sem Fonds be dacht.
Über die Be dürf tig keit ent schei det
je ein Gre mi um aus der Ju gend -
vor stand schaft und den Ju gend trai-
nern. Der Ver ein hofft auf wei te re
Spen den bei trä ge, um den Fonds
wei ter hin aus bau en zu kön nen.
Die Idee, Ju gend li che aus so zi al
schwä che ren Schich ten, in ih rer
Lei den schaft, dem Fuß ball, oder
auch an de ren Sport ar ten zu un ter -
stüt zen und so mit auch in das Ver -
ein sle ben zu in te grie ren, soll te in
der Öf fent lich keit gro ße Un ter stüt-
zung und An er ken nung fin den.

3. Platz: SG Nuß loch, 
Schwim men

Die „Schwim mer fa mi lie“ des SG
Nuß loch be warb sich mit ih rer Idee
für ein er fah rungs rei ches „Aben -
teu er Wo che nen de“ im Jahr 2007.
Die ses ge stal te te sich mit ei nem
Be such in ei nem Er leb nis-Zen trum
in Zu zen hau sen bei Sins heim. Pla -
nung, Or ga ni sa tion und Durch füh-
rung wur de von den Ju gend li chen
zwi schen 16 und 19 Jah ren selbst -
stän dig über nom men. Ziel des Wo-
che nen des war es, das Schwimm-
Team zu stär ken, Spaß zu ha ben
und ei ge ne Gren zen aus zu te sten.
Das Pro gramm um fas ste Nacht wan -
de run gen, Klet ter tou ren, Ka jak tou-
ren und Ver trau ens spie le, die den
Zu sam men halt för der ten. Ei ne po -
si ti ve Bi lanz die ses Woche nen des
zo gen die Ju gend trai ner nach Ab -
lauf des Jah res, denn die Grup pe war
auf 20 ak ti ve Schwim mer ange-
wachsen, die an vie len Wett kämp -
fen er folg reich teil nah men.

Quel le: 
To to-Lot to GmbH Ba den-Würt tem berg

Kunst auf dem
Ten nis platz des
TC Karls ru he
West.

In li ne-Hockey für
be hin der te und
nicht be hin der te
Ju gend li che 
bei der DJK
Schwet zin gen.

Aben teu er wo che nen de 
bei der SG Nuß loch.
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Die BSJ-Fluss bett -
wan de rer beim
Ad ven tu re tag im
Murg tal.

Wer im mer hart ar bei tet, darf es
sich auch mal gut ge hen las sen.
Und so ist es gu ter Brauch ge wor -
den, dem BSJ-Eh ren amt ein mal im
Jahr DAN KE SCHÖN zu sa gen. 
Dies mal in Form ei nes ac tion rei -
chen Ad ven tu re tags im Murg tal.
Vor mit tags seil ten sich die wa ge -
mu ti gen BSJ´ler/in nen von ei ner
15 Me ter ho hen Brücke in das Fluss-
bett der Murg bei For bach, um an -
schlie ßend ei ne ge führ te und er -
leb nis rei che Fluss bett wan de rung zu
un ter neh men. 
Nach ei nem def ti gen Mit tag sim biss
wur den am Nach mit tag die Flu ten
der Murg beim Raf ting be zwun gen.

Thor sten Väth

Frei kar ten für Fuß ball golf zu ge win nen
Eh ren amt li che in der sport li chen
Ju gend ar beit lei sten ei ne Men ge:
ob als Trai ner, Übungs- oder Ju gend-
lei ter, Be treu er bei Fe rien frei zei ten
oder Or ga ni sa tor ei nes „Tag der of -
fe nen Tür“. Stets en ga giert, kom pe -
tent und hilfs be reit im Ein satz für
Kin der und Ju gend li che im Leis -
tungs- und Brei ten sport un se rer
Ver ei ne und Ver bän de. „Und dies
al les in ei ner Zeit, in der die Be la s -
tun gen durch Stu di um oder Ar -
beits le ben nicht ge ra de ge rin ger
wer den. Grund ge nug, den Eh ren -
amt li chen im Ju gend sport hin und
wie der ein mal ein klei nes Dan ke -
schön aus zu spre chen“, so Vol ker
Lie bo ner, der Vor sit zen de der Ba -
di schen Sport ju gend (BSJ).
Dies mal gibt es Frei kar ten für ei ne
ganz neue, au ßer ge wöhn li che Sport -
art zu ge win nen: Fuß ball golf. Fuß -
ball golf ist die Kom bi na tion zweier
Sport ar ten, die vor we ni gen Jah ren
zum er sten Mal in Schwe den be -
kannt wur de. Wie beim Golf wird
auf 18 Bah nen, de ren Län gen sich
auf 50 – 250 Me ter be lau fen, ge -
spielt. Da bei wird ein Fuß ball mit
dem Fuß oh ne Ein satz ei nes Schlä -

BSJ-Vor sit zen der
Vol ker Lie bo ner
vor dem 18. Loch
der Fuß ball golf-
An la ge in Drim -
stein.

gers mit mög lichst we ni gen „Schlä-
gen“ über ver schie de ne Hin der nis -
se bis zum Ziel ge spielt und dann
ein ge locht.
Be wer bun gen für die Frei kar ten
kön nen al le Mit glieds ver ei ne des

BSB Nord ein -
rei chen. Ein fach
ein paar Sät ze
über die Ak ti vi -
tä ten in Ih rer
Ju gend ab tei  -

lung und die ver ant wort li chen Per -
so nen bis 31. Juli per E-Mail an die
Ba di sche Sport ju gend sen den (sie -
he Ka sten). 
Un ter al len Ein sen dun gen wer den
3 x 5 Kar ten ver lost. Mehr In for -
ma tio nen zum Fuß ball golf un ter
www.soc ca golf.de (soc cer park Dirm-
stein, Am Al ten Sport platz, 67246
Dirm stein, Tel. 06238/982116).

Thor sten Väth

BSJ-Ad ven tu re tag

Bis 31. Juli 2009 unter Stichwort 
„Fußballgolf“ an:
info@badische-sport ju gend.de

Be wer bun gen:
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Ju gend lei ter sind in ih ren Ver ei nen
für ei ne Viel zahl ver schie den ster
Auf ga ben zu stän dig und da mit An-
sprech part ner/in nen für vie le Be -
rei che: Ver tre tung der Ver eins ju -
gend im Vor stand, Be treu ung von
Kin dern und Ju gend li chen, Or ga -
ni sa tion von Ver ein smaß nah men,
wie Frei zei ten, Spiel fe ste etc. 
Eben so um fang reich wie die mög -
li chen Ein satz be rei che sind die An-
for de run gen, die an die En ga gier ten
ge stellt wer den. Die Aus bil dung
zum Ju gend lei ter soll die Grund la -
gen an In for ma tio nen und Hand -
lungs kom pe ten zen lie fern, die für
die se Auf ga ben not wen dig sind.
Die Aus bil dung schließt mit dem
Er werb der Ju gend lei ter-Li zenz ab.
Die In hal te der Lehr gän ge wer den
pro blem- und pra xis o rien tiert er -
ar bei tet, der di rek te Be zug zur über-
fach li chen Ar beit in den Sport ver -
ei nen steht im Vor der grund. 
In hal te sind u.a. Grup pen pä da go -
gik, Kin der- und Ju gend psy cho lo -
gie, klei ne Sport spie le, Gym na stik,
Pla nung und Durch füh rung von

Ver an stal tun gen und Frei zei ten,
Zu schuss we sen für die Ju gend ar -
beit, Auf sichts pflicht etc.
Die Aus bil dung setzt sich aus vier
Tei len (Grund-, Auf bau-, Prü fungs -
vor be rei tungs- und Prü fungs lehr -
gang) zu sam men. 

Die Ter mi ne
Grund lehr gang
26. – 30.10.2009
An mel de schluss: 05.10.2009

Auf bau lehr gang
15. – 19.02.2010
An mel de schluss: 25.01.2010

Prü fungs vor be rei tung
26. – 28.03.2010
An mel de schluss: 03.03.2010

Prü fungs lehr gang
Ein Wo che nen de im Mai/Ju ni 2010

Die Teil nehm er zahl ist auf 20 Per -
so nen be grenzt!

BSJ-Lehr gang: Aus bil dung
zum Ju gend lei ter

Fortbildungen der BSJ

Name                                                                                                    Vorname                                                                                                 Geburtsdatum

PLZ, Wohnort                                                                                        Straße, Nr.                                                                                              Telefon

Verein                                                                                                                                                                                                                  Unterschrift / Erziehungsberechtigter

Bit te sen den an: Ba di sche Sportjugend, Post fach 1580, 76004 Karls ru he, Fax 0721/1808-28

A
N

M
EL

D
U

N
G

In fos bei Frau Erg: Tel. 0721/1808-21
An mel dun gen bit te nur schrift lich an:
Ba di sche Sport ju gend, Post fach 1580, 76004 Karls ru he,
Fax 0721/1808-28, info@badische-sport ju gend.de oder
online unter: www.ba di sche-sport ju gend.de

Mit der Anmeldung werden die Teilnahmebedingung
akzeptiert. Diese sind einsehbar unter: www.ba di sche-
sport ju gend.de

An mel dun gen und In fos:

Sport ta ge mit 
Heim ju gend li chen

Ba sket ball, Ke -
geln, Ju do und
Ul ti ma te Fris -
bee wa ren nur
ei ni ge der zahl -
rei chen Sport -
ar ten, bei de -
nen sich die 40
Heim ju gend li -
chen aus to ben
konn ten. 
Be reits seit 1974
ko o pe riert die

BSJ mit der In ter es sen ge mein schaft
Nord ba di scher Kin der- und Ju -
gend hei me. Hö he punk te der Ko o -
pe ra tion sind die jähr li chen Ju -
gend sport ta ge auf der Sport schu le
Schön eck. 
Ein ab wechs lungs rei ches, span nen -
des und kurz wei li ges Pro gramm mit
dem BSJ-Team sorg te kürz lich wie -
der für reich lich Spaß bei den Teil -
neh mer/in nen. Be son de rer Dank
gilt der Lei te rin der Ju gend sport ta -
ge El ke Wit te mann.

Thor sten Väth

Ju do und 
ver schie de ne
Spie le im Freien
ge hör ten zu den
An ge bo ten bei
den Ju gend sport -
ta gen.



Der Ge mein de rat der Stadt Pforz heim hat te im
ver gan ge nen Jahr grü nes Licht für den Neu bau
des Hil da-Gym na si ums und ei ner Groß sport hal le
ge ge ben. Seit dem läuft die Pla nung auf vol len
Tou ren. Um den Ver ant wort li chen der Stadt und
des Sports ei nen Zwi schen be richt ge ben zu kön -
nen, hat ten Bau bür ger mei ster Ale xan der Uh lig
und Sport kreis vor sit zen der Ger hard Drautz so -
wohl den Kreis sport aus schuss als auch Ver tre ter
von in ter es sier ten gro ßen Sport ver ei nen der Stadt
so wie den Sport aus schuss des Ge mein de ra tes
ein ge la den.
Ar chi tekt Götz Bil ler vom pla nen den Ar chi tek tur -
bü ro Ross mann und Part ner konn te dann ei ne
schon sehr weit ge die he ne de tail lier te Pla nung
vor al lem der Groß sport hal le vor stel len. In die
Ent wür fe wur den ei ne Viel zahl von Vor schlä gen
sei tens des Sports ein ge ar bei tet. Ganz be son ders

Groß sport hal le be kommt Ge sicht
die Be lan ge der Hand ball ver ei ne wur den be rück -
sich tigt. Von die ser Sei te ka men dann auch die
mei sten Fra gen, die sich in er ster Li nie auf den
Wirt schafts teil wie VIP-Raum, Ga le rie für Gä ste,
Grö ße des Foy ers usw. be zo gen, denn ge ra de
die se Ein zel hei ten sind für die Ge win nung von
un be dingt not wen di gen Spon so ren wich tig. Aber
auch die Ver tre ter der Leicht ath le tik woll ten ih re
Vor stel lun gen be rück sich tigt wis sen, was al ler -
dings zu er heb li chen Pro ble men füh ren wür de, da
die Ma ße der Hal le auf Grund der Grund stücks -
grö ße kei nen gro ßen Spiel raum er mög li chen.
Von Sei ten des Sports wur de mit gro ßer Zu frie -
den heit fest ge stellt, dass ei ne Groß sport hal le in
Pforz heim mit 2.000 Sitz plät zen nun nicht mehr
in un er reich ba rer Fer ne lie ge und dass es bald
mög lich sein wer de, gro ße Sport ver an stal tun gen
durch zu füh ren.

PFORZHEIM ENZKREIS www.sportkreis-pforzheim.de
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Das gro ße Som mer-Sport-Spek ta kel rund ums
Mann hei mer Wahr zei chen prä sen tiert auch in
die sem Jahr, bei sei ner 22. Auf la ge, ein ab wechs -
lungs rei ches, in ter es san tes und an Hö he punk ten
rei ches Pro gramm. Mit der Kom bi na tion von
Lei stungs- und Brei ten sport, Wett kämp fen und
Vor füh run gen, In for ma tio nen und Mit mach an ge-
bo ten so wie ei ner Viel zahl von kul tu rel len Bei trä -
gen, er mög licht „Sport und Spiel am Was ser turm“
den Mann hei mer Bür gern den Le bens raum Stadt
neu zu ent decken und zeigt da bei die Stadt Mann -
heim von ih rer le bens- und lie bens wer ten Sei te.
Im letz ten Jahr fan den 20.000 Men schen den
Weg an den Was ser turm und lie ßen sich von der
Be gei ste rung durch die Stra ßen wett be wer be und
den vie len Auf füh run gen der Ver ei ne mit rei ßen.
Auch in die sem Jahr freu en sich der Fach be reich
Kul tur und Sport der Stadt Mann heim und der
Sport kreis Mann heim als Ver an stal ter auf ak ti ve
Teil neh mer und Zu schau er.

Sport und Spiel am Was ser turm am 19. Ju li 2009

de schon seit lan ger Zeit im Sport en ga giert sind,
hat „Sport und Spiel“ Ex per ten in Sa chen Lo gis -
tik ge fun den, die die ge plan ten lo gi sti schen
Schrit te um set zen und „Sport und Spiel“ so mit
zum be son de ren Event für Groß und Klein wer -
den las sen.

Teil nah me und An mel dun gen
Für die Stra ßen wett be wer be im Lau fen, In li ne-
Ska ten oder Rad fah ren kön nen sich Kurz ent schlos -
se ne al ler Al ters klas sen ger ne noch an mel den (On-
li ne oder per Fax).

Für An mel dun gen und
wei te re In for ma tio nen
wen den Sie sich bit te
an den:
Sport kreis Mann heim
e.V., Me ro win ger str. 15,
68259 Mann heim, Tel.
0621/30 66 817, Fax
0621/30 66 430, info
@sportkreis-ma.de,
www.sport kreis-ma.de

MANNHEIM www.sportkreis-ma.de

Lo gi stik – ei ne Her aus for de rung
„Lo gi stik ist die Kunst, die Ver füg bar keit des rich -
ti gen Pro duk tes, in der rich ti gen Men ge, im rich -
ti gen Zu stand, am rich ti gen Ort, zur rich ti gen Zeit,
für den rich ti gen Kun den, zu den rich ti gen Ko s -
ten zu si chern.“ Bei die ser Viel zahl an Her aus for -
de run gen fällt es nicht schwer, sich das Aus maß
der Lo gi stik ei nes Events wie „Sport und Spiel am
Was ser turm“ vor zu stel len. Denn auch bei der
22. Auf la ge des Mit mach spek ta kels am Frie d richs-
platz wer den die Ver an stal ter – der Fach be reich
Sport und Frei zeit der Stadt Mann heim und der
Sport kreis Mann heim e.V. – mit ho hen lo gi sti -
schen An sprü chen kon fron tiert. Ei ne Groß ver an -
stal tung mit über 1.000 Teil neh mern ist na tür -
lich nicht von heu te auf mor gen um setz bar. Es
müs sen Ge neh mi gun gen ein ge holt wer den, Ab -
sper run gen ge plant, be an tragt und dann auch
auf ge baut wer den. Au ßer dem müs sen der Ver -
kehr rund um den Was ser turm um ge lei tet und
Wett kampf con tai ner auf ge stellt wer den. All dies
sind vie le Schrit te, die sorg fäl tig be dacht wer den
müs sen.
Sehr wich tig ist na tür lich auch der Trans port al -
ler be nö tig ten Ge gen stän de zum Ort des Ge sche-
hens und der an schlie ßen de Ab trans port nach
der Ver an stal tung, der zü gig ge re gelt wer den
muss. Da her sind hoch klas si ge Ko o pe ra tions part -
nern enorm wich tig. Mit der Fir ma Det mers (Trans-
port) und der Fir ma Graeff (Con tai ner), die bei -
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HEIDELBERG www.sportkreis-heidelberg.de

gen Fuß bäl le aus fai rem Han del, der zur För de -
rung von ge rech ten Löh nen und bes se ren Ar -
beits be din gun gen in den pro du zie ren den Län -
dern und zur Be kämp fung von Kin der ar beit
bei trägt.

Zie hen beim The ma „Fai re Bäl le“ an ei nem Strang (v.l.): Agen da-Bü ro-Lei te rin Sa bi ne La che nicht, TSG-
Um welt re fe rent Tho mas Mül ler, Prof. Pe ter Hell wig (Um welt re fe rent Sport kreis Hei del berg), TSG-
Vor sit zen der Sieg fried Mi chel, Pro jekt koor di na to rin Chri sti na Wet zel vom Agen da-Bü ro so wie Ar min
und Pa trick Sturm (Ver tre ter Ju gend fuß ball TSG Rohr bach).

Fuß ball ver bin det – un ge ach tet der kul tu rel len,
re li gi ö sen und sprach li chen Her kunft. Beim Fuß -
ball tur nier der TSG Rohr bach an läss lich des 90-
jäh ri gen Ju bi läums der Fuß ball ab tei lung sind
nicht nur die Spiel re geln fair: Zum Ein satz ge lan -

Die Bäl le wur den vom Agen da-Bü ro des Um welt-
am tes der Stadt Hei del berg und dem Sport kreis
Hei del berg ge stif tet. Im Okt o ber er hal ten al le
am Sport-Um welt-Team-Pro jekt be tei lig ten Ver -
ei ne Bäl le zum Te sten. Es gibt mitt ler wei le Fair
Tra de Fuß bäl le, Hand bäl le, Ba sket bäl le und Voll -
ey bäl le.
Fair De al Tra ding hat be reits 1998 maß geb lich
die Kri te rien für den Fai ren Han del mit Fuß bäl -
len ent wickelt. In zwi schen sind al le Fuß bäl le mit
Trans Fair-Sie gel und dem FSC-Lo go aus ge zeich -
net. Für je de Pro dukt grup pe, wel che das Trans -
Fair-Sie gel trägt, gibt es spe ziel le Kri te rien, wel -
che ein ge hal ten wer den müs sen, wie u.a. der
di rek te Han del mit Pro duz ent en grup pen un ter
Aus schluss von Zwi schen händ lern, die Zah lung
von Min dest prei sen und lang fri sti ge Lie fer be zie -
hun gen. Der Fo rest Ste ward Coun cil (FSC) steht
für die För de rung ei ner ver ant wor tungs vol len
Wald wirt schaft. Holz, aber auch Na tur kaut schuk,
wel cher bei der Fuß ball her stel lung be nö tigt
wird, ent stam men dem nach Wäl dern, wel che sich
durch ei ne um welt ge rech te, so zi al ver träg li che
und öko no misch trag ba re Nut zung aus zeich nen.
Das Fuß ball tur nier der TSG Rohr bach soll zei gen,
dass je der ein zel ne an je dem Ort et was da zu bei -
tra gen kann, die Welt ein bis schen „fai rer“ zu ge -
stal ten. Da mit lei stet das Tur nier der TSG Rohr -
bach auch ei nen Bei trag zur Bil dung für nach -
hal ti ge Ent wick lung, die den kom men den Ge ne -
ra tio nen Hand lungs wei sen für ei ne le bens wer te
Welt ver mit teln will.

Be zu gs quel len für Fair Tra de Bäl le in Hei del berg:
ef fa ta Welt la den
(40 Prozent Ra batt für Fuß bäl le, Hand bäl le, Bas -
ket bäl le und Voll ey bäl le)
Veit-Stoß-Stra ße 5, 69126 Hei del berg
Tel./Fax 06221/7781383, post@effata.de

Sport kreis ju gend-Vor sit zen der Ste fan Moch (r.)
zu sam men mit Ge wicht he ber-Olym pi a sie ger Matt -
hi as Stei ner, der ein T-Shirt für die Mi ni-Olym pics
signier te.

Vom 17. bis 19. Ju li fin den in Kro nau un ter der
Schirm herr schaft von Bür ger mei ster Jür gen Heß
die 1. Mi ni-Olym pics der Sport kreis ju gend Bruch -
sal statt. Ab 17 Uhr schla gen die er sten der über
300 Zelt la ger-Teil neh mer ih re Zel te auf. Um 19.30
Uhr be ginnt im Kro nau er Sta dion die Er öff nungs -
ga la der Mi ni-Olym pics.
Am Sams tag um 12 Uhr star ten die Wett kämp fe
in zehn ver schie den Sport ar ten. Fast 600 Teil neh-
mer wer den sich sport lich mes sen. Auch be hin -
der te Kin der der Lud wig Gutt mann Schu le, von
Smi le e.V. St. Le  on-Rot und der Le bens hil fe Bruch -
sal wer den sich am Sport pro gramm be tei li gen.
Die Sie ger eh run gen wer den von er fol grei chen
Sport lern durch ge führt. Je der teil neh men de Sport-
ler er hält zur Er in ne rung ein T-Shirt mit dem Lo go
der Mi ni-Olym pics. Der Tag klingt aus mit ei nem
Völ ker ball-Tur nier und ei ner Di sco.

Ju gend macht Zu kunft – Mi ni-Olym pics in Kro nau
Am Sonn tag darf dann je der mann die Sport ar ten
aus pro bie ren. Die Ver ei ne und Ver bän de la den
ein zum Mit ma chen. Die Sport kreis ju gend sucht
auch noch das be ste Team im Sport vier kampf.
Dort müs sen fünf jun ge Sport ler ge mein sam mit
ei nem Be treu er vier ver schie de ne Sport ar ten meis -
tern. Um 16 Uhr mar schie ren die Teil neh mer zur
Ab schluss feier ins Sta dion ein. Mit ei nem klei nen
Pro gramm wer den dann die 1. Mi ni-Olym pics der
Sport kreis ju gend Bruch sal be en det. Der Er lös die-
ser Ver an stal tung fließt kom plett in die Zu kunfts -
för de rung der Kin der und Ju gend li chen.

BRUCHSAL www.sportkreis-bruchsal.de

Sport kreis und Agen da-Bü ro 
brin gen „Fai re Fuß bäl le“ in Um lauf
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Wir schla gen Brücken – so lau te te das Mot to des
In ter na tio na len Deut schen Turn fe stes, das vom
30. Mai bis 6. Ju ni in Frank furt statt fand. Und
wenn es um Be we gung geht, durf te die Sport ju -
gend Tau ber bi schofs heim un ter der Lei tung ih -
res Vor sit zen den Mat thi as Göt zel mann na tür lich
nicht feh len. So wohl die Sport ju gend als auch
vie le Ver ei ne des Main-Tau ber-Krei ses wa ren in
Egels bach in der Wil helm-Leu schner-Schu le, et -
was au ßer halb von Frank furt, un ter ge bracht. So -
mit fühl ten wir uns auch „fern“ der Hei mat wie
zu Hau se. Das Wett kampf pro gramm konn te sich
je der Teil neh mer nach Vor an mel dung in di vi duell
als Wahl wett kampf zu sam men stel len. Vier Dis zi -
pli nen aus Leicht ath le tik, Schwim men oder auch
Sport ar ten wie Ro pe-Skip ping wa ren zu be wäl -
ti gen.

Deut sches Turn fest in Frank furt – Wir wa ren da bei!

schluss der Wo che be such ten wir schließ lich ge -
mein sam die atem be rau ben de Ab schieds ga la in
der Frank fur ter Com merz bank-Are na.
Fer ner nutz ten die Ver ant wort li chen der Sport -
ju gend in ten siv die Mög lich keit, mit den vor Ort
an we sen den Ver ei nen und Ver eins ver tre tern in
Kon takt zu tre ten, um die Ar beit der Sport ju gend
vor zu stel len. Teil ge nom men aus un se rem Turn -
gau Main-Neckar ha ben die Ver ei ne TV Box berg,
SV Kö nig heim, TV Kö nigs ho fen, ETSV Lau da, TSV
Schwab hau sen, TSV Tau ber bi schofs heim und der
TV Wer theim.
Be son ders er freu lich ist, dass der TV Box berg im
Frei zeit tur nier Prell ball den er sten Platz be leg te.
Zu dem wur de der ETSV Lau da im Po kal wett -
kampf Grup pen gym na stik Zwei ter und der TSV
Tau ber bi schofs heim er reich te im TGW Light den
ach ten Platz bei über 100 teil neh men den Mann -
schaf ten. Au ßer dem be leg ten Jas min Ising und
Mar len Mott ner vom TSV TBB den 3. Platz im
Bun des fi na le der Syn chron gym na stik. Bei den
Ein zel wett kämp fen konn ten sich be son ders die
Star ter des ETSV Lau da her vor he ben. So er reich -

ten Bar ba ra Lud wig und Be a te Papp je weils den
3. Platz in ih rer Al ters klas se. Chri stin Rap pert stand
dem in nichts nach und wur de in ih rer Al ters klas -
se 4. Die be ste Plat zie rung er reich te Fe lix Rött ger
mit ei nem sehr gu ten 2. Platz.

TAU BER BI SCHOFS HEIM sport kreis.tbb@gmx.de

Der Vor sit zen de des Sport ju gend för der ver eins
Main Tau ber e.V., Gerd Wi thopf, feiert sei nen 60.
Ge burts tag. Der lang jäh ri ge Vor sit zen de der
Sport ju gend Tau ber bi schofs heim hat sich in den
letz ten Jahr zehn ten im mens für die sport li che Ju -
gend ar beit im Main-Tau ber-Kreis ein ge setzt. Er
ver deut lich te auf Kreis- und Lan des e be ne auch
im mer wie der die Wich tig keit die ser Prä ven tions -
ar beit. Vor nehm lich ihm sind die heu te be ste hen -
den Struk tu ren in der sport li chen Ju gend ar beit
im Main-Tau ber-Kreis zu ver dan ken. Die Sport -
ju gen den und die Sport krei se Tau ber bi schofs -
heim und Bad Merg ent heim so wie der Sport ju -
gend för der ver ein Main-Tau ber e.V. möch ten Dir,
lie ber Gerd, ganz herz lich zu die sem Eh ren tag
gra tu lie ren!

–––––––––––––––––––––––– Ehrenamt ––––––––––––––––––––––––

Gerd Wi thopf feiert sei nen 60. Ge burts tag

Ab schluss-Ga la in der Com merz bank-Are na.

Die De le ga tion der Sport ju gend beim Turn fest
in Frank furt.

Ei ne der Dis zi pli nen aus dem Wahl wett kampf.

Zu Be ginn be such ten wir am Sams tagnach mit -
tag die Turn fest pa ra de, auf der sich al le teil neh -
men den Ver ei ne vor stell ten. Ge gen Abend fand
dann schließ lich die of fi ziel le Turn fest er öff nung
mit be ein drucken den Bild pro jek tio nen auf dem
Main statt. Am Mon tag kam es schon gleich zu
ei nem ech ten Hö he punkt des Turn fe stes. Die
Cham pions-Tro phy, in der die acht be sten Tur ner
Eu ro pas an den Start gin gen, ver sprach Span -
nung bis zum Schluss. Am En de konn te sich der
deut sche Turn star Fa bi an Ham bü chen nach ei ner
tol len Auf hol jagd durch set zen und er rang den
Sieg.
Ein wei te rer Hö he punkt für die Sport ju gend war
am Diens tag a bend der „Ba di sche Abend“ in der
Mes se hal le. Dort wa ren ne ben sämt li chen ba di -
schen Ver ei nen auch an de re Ver ei ne aus ganz
Deutsch land ver tre ten, wes halb die tol le Stim -
mung schon vor pro gram miert war. Spä te stens
nach dem Sin gen des Ba de ner Lie des war je der
in Turn fest-Hoch stim mung.
Am Don ners tag hat ten wir die Mög lich keit das
Fi na le der deut schen Mei ster schaf ten im Ge rä t -
tur nen zu se hen. Da nach fand die TU JU-Par ty
mit über 10.000 Ju gend li chen in den Hal len des
Mes se ge län des statt. Doch auch au ßer halb des
Ge rä t tur nens war die Sport ju gend aus dem Main-
Tau ber-Kreis ver tre ten. So sa hen wir am Mitt -
woch a bend die TU JU-Show, vor ge tra gen von ju -
gend li chen Tur nern oder am Frei tag mor gen die
Deut schen Mei ster schaf ten im Ae ro bic. Zum Ab -



Po len aus tausch war ein vol ler Er folg
Im letz ten Jahr be -
such te ei ne De le ga -
tion des Land krei ses
Main-Tau ber und der
Sport ju gend im Rah -
men ei ner Kon takt-
und In for ma tions fahrt
den pol ni schen Part -
ner land kreis Ząbko wi -
ce Śląskie. Die ser Be -
such trug nun sei ne
ers ten Früch te auf Ver-
ein se be ne. 
So fand kürz lich die
er ste In ter na tio na le Ju -
gend be geg nung zwi -
schen der Sport ju gend
in Ko o pe ra tion mit der
HG Kö nigs ho fen/Sach -

sen flur so wie dem pol ni schen Ver ein aus Ząbko -
wi ce Śląskie auf die ser Ba sis statt. Ge för dert wur -
de die Maß nah me durch den Main-Tau ber-Kreis
so wie vom Deutsch-Pol ni schen Ju gend werk.
Nach dem die Gä ste den Main-Tau ber-Kreis er -
reicht hat ten, wur den sie von den Ver ant wort li -
chen in Tau ber bi schofs heim be grüßt. Die Un ter -
brin gung der 41 pol ni schen Gä ste er folg te im
Bil dungs haus St. Mi chael. An den er sten bei den
Ta gen stand das ge gen sei ti ge Ken nen ler nen im
Vor der grund. Die op ti ma le Platt form bot hier für
je weils ein Hand ball trai ning in Kö nigs ho fen un ter

der Lei tung von Ed win Schad. Beim ge mein sa men
Es sen kam man sich schnell nä her und tausch te
sich über al le ak tuel len ju gen dre le van ten The men
aus. Dies er folg te in deut scher, eng lisch er und
teil wei se pol ni scher Spra che.
Beim Be such der Stadt Ro then burg er fuh ren die
Ju gend li chen viel über die ge mein sa me ge schicht-
li che Ver gan gen heit bei der Län der. Erst mals stand
in die sem Jahr ein Be such des Ho li day Parks auf
dem Pro gramm, was für die pol ni schen Ju gend -
li chen bis da to et was Un vor stell ba res war. Ne -
ben dem Be such des So ly mars wa ren die pol ni -
schen Ju gend li chen auch zu Gast beim Kat a stro -
phen schutz, der ein ge mein sa mes Abend es sen
vor be rei tet hat te, so wie beim Lauf treff des ETSV
Lau da, wo ge mein sam mit den Gast ge bern ei ne
Stun de lang ge lau fen wur de. Ein High light auf
sport li cher Ebe ne war si cher der Be such des
Olym pi a stütz punk tes in Tauberbischofsheim. Da -
nach wur de noch die Di stel häu ser Brau e rei in Dis -
tel hau sen be sucht.
Er freu lich war, dass die Ju gend li chen bei der Na -
tio nen gro ßes In ter es se dar an zeig ten, ge mein sam
über ju gen dre le van te The men zu di sku tie ren. Wir
sind da von über zeugt, dass ei ne der ar ti ge In ter -
na tio na le Ju gend be geg nung auf sport li cher Ebe -
ne zur po si ti ven Ent wick lung von Ver ständ nis und
Ver stän di gung zwi schen jun gen Men schen aus
Po len und Deutsch land bei tra gen wird. Schon
jetzt lau fen die Pla nun gen für ei nen Ge gen be such
im näch sten Jahr.
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Pol ni sche und deut sche Ju gend li che beim Hand -
ball trai ning so wie beim Lauf treff des ETSV Lauda.

Die Fuß ball teams der Sport ju gend und der JVA Adels heim.

Spit zen fuß ball in der JVA Adels heim
ge mein sa men Es sen zu sam men und tausch te sich
aus. In den Di skus sions run den er fuhr man, dass
vie le In sas sen die Mög lich keit er grei fen, ih ren
Schul ab schluss in der JVA nach zu ho len und ei ne
Aus bil dung z.B. als Metz ger, Schrei ner oder Kfz-
Me cha ni ker ab sol vie ren wol len. Je doch ist die
Su che nach ei nem Aus bil dungs- bzw. Ar beits -
platz für Ju gend li che sehr müh sam und kom pli -
ziert – für straf fäl lig ge wor de ne Ju gend li che noch
viel mehr. Auf die Fra ge, wa rum die Ju gend li chen

––––––––––––––––––––––––––––––––– Jugendarbeit im Sport –––––––––––––––––––––––––––––––––

Im Rah men des Son der för der pro gramms „Mo -
dell haf te Ju gend ar beit im Sport“ wur de die ses
ge mein sa me Pro jekt mit der Ju stiz voll zug san stalt
Adels heim in i ti iert. Be reits zum fünf ten Mal spiel -
te die Sport ju gend in der JVA Adels heim Fuß ball
ge gen de ren Aus wahl mann schaft. Un ter dem
Mot to „Sport kennt kei ne Gren zen“ fand die ses
Pro jekt sei ne Fort set zung.
Nach dem Spiel, das mit ei ner et was zu hoch aus -
ge fal le nen 0:4 Nie der la ge end e te, saß man bei

über haupt straf fäl lig ge wor den sind, kam als
häu fig ste Ant wort, dass meist der fal sche Freun -
des kreis dar an schuld ge we sen sei. Da zu kam,
dass die Ju gend li chen oft mals kei nen An sprech -
part ner, we der in der ei ge nen Fa mi lie, noch im
Sport ver ein hat ten, um über ih re Pro ble me zu
re den.
Des halb be trach tet es die Sport ju gend als ei ne
ih rer Haupt auf ga ben, als An sprech part ner und
Ver mitt ler für die Ju gend li chen in den Sport ver -
ei nen zu fun gie ren und will die ses Pro jekt auch
im näch sten Jahr fort set zen.
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ISTAF in Ber lin bei strah len dem Son nen schein be sucht
den bur ger Tor so wie zum Wann see. Hier wur de
der Nach mit tag bei Son nen schein und gu tem
Ba de wet ter ver bracht. Nur der star ke Wind hin -
der te ei ni ge am Ba den. Der frü he Abend wur de
zur er neut zur selbst stän di gen Er kun dung der
Ber li ner In nen stadt ge nutzt.
Am Sonn tag stand un ter An lei tung von Al brecht
Wä sche ei ne Stadt rund fahrt durch Ber lin auf dem
Pro gramm. Er zeig te der Sport de le ga tion die wich-
tig sten und in ter es san te sten Ecken in Ber lin.

––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Kooperation –––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Ge gen Ge walt vi de os: Die Ju gend li chen der Ju do ab tei lung des TSV Tau ber bi schofs heim mit Ab tei lungs -
lei ter Jo a chim Fels.

Die Sport ju gend war wie der ein mal in Sa chen
in ter na tio na ler Spit zen sport un ter wegs. In Ko o -
pe ra tion mit der Kauf män ni schen Schu le Bad
Merg ent heim und der Deut schen Olym pi schen
Ge sell schaft, Zweig stel le Oden wald-Tau ber, die
zum Ge lin gen der Ver an stal tung bei trug, führ te
dies mal der Weg nach Ber lin zum DKB-ISTAF.
Das In ter na tio na le Sta dion fest (ISTAF) ist ei ne
von sechs Sta tio nen der Gol den Le a gue Se rie der
Leicht ath le tik. Ein be son de rer An reiz für die Sport -
ler ist bei die sen Wett -
kämp fen, dass ein Jack -
pot von 1 Mil lion Dol lar
ge won nen wer den kann.
In i ti iert wur de die Bil -
dungs fahrt von der neu -
en Vor sit zen den Zweig -
stel le Oden wald-Tau ber,
Sport- und So zi al de zer -
nen tin Eli sa beth Krug.
Die Grup pe rei ste un ter
der Lei tung von Mat thi -
as Göt zel mann, Al brecht
Wä sche, und Pa trick Pflü-
ger be reits am Frei tag -
nach mit tag an, um Ber lin
auch kul tu rell zu er kun -
den. Am Sams tag führ te
der Weg der Sport be geis -
ter ten dann an das Bran-

Die wett kampf o rien tier te Ju gend grup pe der Ju -
do ab tei lung des TSV Tau ber bi schofs heim (12-
bis 16-Jäh ri ge) so wie die Sport ju gend en ga gie ren
sich un ter der Lei tung des Ju do-Ab tei lungs lei ters
des TSV, Jo a chim Fels, für die lan des wei te Ak tion
„Wir sind ge gen Hap py Slap ping“ – „Fröh li ches
Ein schla gen“.
In Works hops ein ge teilt mus ste der Ju do nach -
wuchs zu nächst ein mal für das The ma sen si bi li -
siert wer den. Hier bei wur den sie von den Ju gend -
lei tern Ale xan der Fels, Mi chael Kun ze und Chris -
toph Kastl an ge lei tet. Seit knapp ei nem Mo nat
ist man da mit be schäf tigt, sich zu sätz lich zu den
Trai nings zei ten in ten siv mit dem The ma „Ge walt -
vi de os auf Han dys“ aus ein an der zu setz ten. Schnell
kam die Er kennt nis, dass in On li ne-Fo ren, Cha t -
rooms oder We blogs un fai re Be mer kun gen, Be -
lei di gun gen und De nun zi a tio nen in zwi schen lei -
der zu ei nem Mas sen phä no men ge wor den sind.
Seit der Ver brei tung von Fo to han dys wer den im
In ter net zu dem zu neh mend ma ni pu lier te oder
auch re a le Fo tos und Vi de os von je der mann ver -
öf fent licht, wo bei die Men schen wür de oft nicht
be ach tet wird. Im zwei ten Teil des Prä ven tions -
pro jekts ging es da rum, ei nen Flyer und ein Pos -
ter zu ent wer fen, aus de nen al les her vor geht, wo-
für die Ju gend li chen der Ju do ab tei lung ein ste hen.
Die The men dar auf sind, wes halb Ge walt vi de os
so ge fähr lich sind, wo für Han dys ei gent lich ge -
dacht sind so wie was man ge gen Miss brauch tun
kann: Stop pe die Ver brei tung die ser Vi de os und
leh ne je des An ge bot ab, ein sol ches Vi deo zu se -
hen. Mach Ju do und ler ne, dich nicht nur auf der

Ju do mat te zu ver tei di gen. Als Ju do kas ste hen wir
ein für Re spekt, Wert schät zung, Höf lich keit, Ehr -
lich keit, Hilfs be reit schaft, Ernst haf tig keit, Be schei -
den heit, Mut und Selbst be herr schung. Un ter dem
Mot to „Stopp – Kei ne Ge walt vi de os“ ha ben die
Ju gend li chen die ses The ma erst mals bei den Süd -
deut schen Ver ein smann schafts meis ter schaf ten
der U14 in der Sport hal le am Wört am 23. Mai
ei nem grö ße rem Pu bli kum prä sen tiert. Wei ter hin

ist vor ge se hen, auf der Er leb nis mes se in der Kreis-
stadt am Stand der Sport ju gend auf die Pro ble -
ma tik auf merk sam zu ma chen. In den Som mer -
mo na ten sind noch wei te re Ak tio nen in der Fuß -
gän ger zo ne vor ge se hen. Die gan ze Sa che fin det
auch Un ter stüt zung durch die Spar kas se Tau ber -
fran ken so wie durch die Prä ven tions ab tei lung der
Kri mi nal po li zei, die auch den El tern a bend in der
Ab tei lung durch füh ren wird.

Ju gend li che Ju do ka ge gen Ge walt vi de os

Die Grup pe der Sport ju gend vor ei nem Rest der Ber li ner Mau er.

Letz ter Punkt der Tour war das Olym pi a sta dion,
wo das In ter na tio na le Sta dion fest aus ge tra gen
wur de. In ei ner ein zig ar ti gen At mo sphä re er war -
te ten die 67.000 Zu schau er span nen de und mit -
rei sen de Wett kämp fe. 
Nach dem of fi ziel len En de des ISTAF ging es zu -
rück in den Main-Tau ber-Kreis und die neu ge -
won nen Er kennt nis se und Er fah run gen bo ten auf
der Bus rei se noch lan ge in ter es san ten Ge sprächs -
stoff.
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Sport ju gend för der ver ein auf Stu dien fahrt in Ita lien
Ei ne ein wö chi ge Stu dien fahrt in das Ve ne to und
die Emi lia Ro magna un ter nahm in den Pfingst fe -
rien ei ne Grup pe von Mit glie dern und Freun den
des Sport krei ses un ter der Lei tung von Kreis rat
Gün ter Brei ten ba cher. Das Quar tier hat te die Grup-
pe in ei nem fa mi li ä ren Ho tel in Mon teg rot to Ter -
me am Ran de der Eu ga nei schen Ber ge be zo gen.
Ei ner der kunst ge schicht li chen Hö he punk te der
rei se wa ren die be rühm ten Fre sken in der Scro -
vegni-Ka pel le in Pa dua. Ei ne wei te re Ka pel le mit
rei cher Fre sken aus stat tung lern ten die Rei se teil -
neh mer im Bap ti ste ri um ne ben dem Dom ken nen.
Na tür lich war beim Gang durch die Stadt auch
ein Be such in der be rühm ten An to ni us-Ba si li ca an -
ge sagt. Hier ist der hl. An to ni us be gra ben, der als
Fran zi ska ner in völ li ger Ar mut leb te.
Ei ne wei te re Kir che, in wel cher ein be deu ten der
Bet tel or dens grün der be stat tet ist, lern te die Rei -
se grup pe in der Ba si li ca des hl. Do mi ni kus in Bo -
logna ken nen. Sein Grab mal schmücken Pla sti ken
von Mi chel an ge lo und Pis ano. Wahr zei chen der
Stadt Bo logna sind die ho hen und schma len Zwil-
lings tür me, der ei ne 97 Me ter, der an de re 47 Me -

In Este un ter nahm die Rei se grup pe ei nen Spa zier-
gang durch die schö ne Park an la ge am Fu ße der
al ten Burg.

ter hoch und we gen sei ner Schräg la ge an den
Schie fen Turm von Pi sa er in nernd. Das mit tel al ter -
li che Stadt zen trum mit sei nen Back stein bau ten
und vie len Säu len gän gen ist gut er hal ten.
Den Schwer punkt des Gan ges durch die Re si denz-
stadt Fer ra ra, de ren hi sto ri sche Alt stadt zum Welt-
kul tu rer be der Un e sco er klärt wur de, bil de te der
Be such der Stadt burg des be rühm ten Este-Ge -
schlechts. Die se Fe stung, ei gent lich zum Schutz
ge gen die auf säs si gen Bür ger er rich tet, wur de um
1550 zu ei ner Re si denz aus ge baut.
Ne ben den gro ßen kul tu rel len Me tro po len lern -
ten die Rei se teil neh mer auch den Char me klei ne-
rer Städ te ken nen, die am Fu ße der Eu ga nei schen
Ber ge lie gen. In Este ge fie len der groß ar tig an -
ge leg te Markt platz und der schö ne Park un ter -
halb der Bur gru i nen. Mon tagna na ist auch heu te
noch mit ei ner mit tel al ter li chen Stadt mau er um -
ge ben, die 2,6 km lang ist. Ein Spa zier gang auf
ei ner Wall fahrts stra ße, die von Zy pres sen be stan -
den ist und an sechs Ka pel len hin auf zur Kir che
des hl. Ge org führt, wur de mit ei nem schö nen
Blick in die ober i ta lie ni sche Tief e be ne be lohnt.

Po ly tan Sport stät ten bau GmbH, Ge wer be -
ring 3, 86666 Burg heim, Tel. 08432/87- 0,
Fax /87- 87, An sprech part ner: Pe ter Eber -
hardt,  Mo bil 0171/12000106, info@polytan.
com, www.polytan.com

red mark – ver eins spe zi fi sche Pro duk te von:
WRS Ver lag GmbH & Co. KG, Frau en hof er -
stra ße 5, 82152 Pla negg/Mün chen, Tel. 0180
5555-690, Fax 0180 5050-441, An sprech -
part ne rin: Ale xia Söhl ke, service@redmark.de,
www.red mark.de/ver ein

In ter Con nect GmbH & Co. KG, Am Fä cher -
bad 3, 76131 Karls ru he, Tel. 0721/6656-0,
Fax /6656-100, An sprech part ner: Bur khard
Wör ner, info@intelliwebs.de, www.in tel li -
webs.de

SPORT-TEX Haag, Meil wie sen str. 20, 75196
Rem chin gen, Telefon 07232/3176-0, Fax
/3176-29, An sprech part nerin: Kath rin Brüst -
le, info@sport-tex.de, www.sport-tex.de

In ei ner Sit zung im Ho tel „Prinz Carl“ in Bu chen
be schäf tig te sich die er wei ter te Vor stand schaft
des Sport krei ses Bu chen mit ak tuel len sport po li -
ti schen The men in Ba den-Würt tem berg, ins be -
son de re aber mit Ak ti vi tä ten im Sport kreis selbst.
Nach der Be grü ßung und Er öff nung durch den
Vor sit zen den Pe ter Nir mai er in for mier te die ser
über die Ent wick lun gen und an ste hen den Ent -
schei dun gen im BSB so wie LSV. So dann stand
die Bil an zie rung des kürz li chen Sport aus tauschs
mit ju gend li chen Sport le rin nen und Sport lern des
Ko mi tats Vas/Un garn im Neckar-Oden wald-Kreis
im Mit tel punkt. Hier konn te ein sehr po si ti ves
Re sü mee ge zo gen wer den, die sport li chen Wett-
kämp fe, aus ge tra gen in Bu chen und Wald hau sen,
so wie das Rah men pro gramm wa ren be stens or -
ga ni siert und ver lie fen rei bungs los. Die Gä ste aus
Un garn, größ ten teils erst mals im NOK zu Gast,
zeig ten sich an ge tan und zu frie den und nah men
vie le neue Ein drücke mit nach Hau se. Beim Ab -
schied semp fang wur de durch die De le ga tions -
lei tung die Hoff nung ge äu ßert, dass die im Jah re
1997 auf ge nom me ne Part ner schaft so in ten siv
wie bis her wei ter ge führt und aus ge baut wer den
kön ne, die Sport krei se Bu chen und Mos bach wur-
den für 2010 auch be reits zum Aus tausch be such
nach Un garn ein ge la den. Da bei soll ten mög lichst
wei te re Sport ar ten, dies mal tra fen Mäd chen-Fuß-
ball, Schach und Tisch ten nis in Wett kämp fen auf-
ein an der, zum Zu ge kom men.

Wei te res wich ti ges The ma war die Sport kreis-Ga -
la 2009 mit der Wahl der Sport le rin, des Sport lers
und der Mann schaft des Jah res. Die Ga la fin det
in die sem Jahr erst mals in Oster bu ken statt, da zu
lädt der Sport kreis Bu chen am 6. No vem ber in die
dor ti ge Stadt hal le ein. Die Vor be rei tun gen da zu,
ins be son de re die Ge stal tung des un ter halt sa men
Rah men pro gramms, wur den be reits in An griff
ge nom men. 
Kan di da ten vor schlä ge für die Kreis sport ler-Wahl
kön nen aus al len Sport ar ten ein ge reicht wer den
und sind über die Fach war te bis spä te stens 1.
Okt o ber in der Sport port kreis-Ge schäfts stel le vor -
zu le gen. Wei ter wur den auch be reits die Wei -
chen ge stellt für den im Jah re 2010 an ste hen den
Kreis tag mit Neu wah len, bei de nen per so nel le
Ver än de run gen ins Haus ste hen. Ter mi niert wur -
de die se Ver an stal tung auf den 16. April 2010,
Ver an stal tungs ort ist die Stadt hal le in Oster ku ren.
Nach der Er ör te rung wei te re ak tuel ler The men
und Fra gen des Sport ge sche hens – dar un ter ins -
be son de re die Über ga be ei nes Mann schafts bus -
ses der Diet mar-Hopp-Stif tung im Rah men des
Pro jekts „Mo bil zum Spiel“ an den TSV Bu chen,
der er sten von 52 in der Me tro pol re gion Rhein-
Neckar – so wie der Fest le gung der näch sten Sit -
zung auf den 17. Sep tem ber be schloss der Vor -
sit zen de mit Dan kes wor ten die Sit zung.

Wal ter Jauf mann

BUCHEN

Sport kreis-Ga la am 
6. No vem ber in Oster bur ken
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me dail le ging wie der nach Tsche chien: Ka te ri na
Ru zicko va ver wies So phia Po pov (St. Le  on-Rot,
214 Schlä ge) im Pa piers te chen auf den vier ten
Rang. Frie de ri ke Reu ter vom Stutt gar ter GC So -
li tu de kam mit 220 Schlä gen auf den 11. Platz.
Ins ge samt ein groß ar ti ges Event, wel ches durch
die Qua li tät des Teil nehm er fel des hoch be ein -
druckt und das Ziel von Ge schäfts füh rer Eicko
Schulz-Han ßen, ei nes der wich tig sten in ter na tio -
na len Ju gend tur nie re zu wer den, kon se quent und
en ga giert ver folgt. Wei te re In for ma tio nen un ter
www.golf.de oder www.gb-go.de

Ver e na Heim

LBS-Cup-Re gio nal fi na le klar 
an Mäd chen aus St. Le  on-Rot
Ins ge samt 12 Mäd chen teams hat ten sich in Vor -
aus schei dun gen für das Re gio nal fi na le DMM
Mäd chen AK 18 im Golf- und Land club Hag hof
qua li fi ziert, bei dem es zu sätz lich zum Ti tel „Ba -
den-Würt tem ber gi scher Mäd chen-Mann schafts-
Mei ster“ für zwei Te ams auch noch um den Ein -
zug ins Bun des fi na le ging.
Die Mä dels aus St. Le  on-Rot setz ten gleich am
er sten Tag mit ih ren Vie rer-Er geb nis sen Maß stä -
be: Mit 75 und 75 lie ßen So phia Po pov & Ka ro lin
Lam pert und Mei ke Fleck & Le na Schäff ner die
Kon kur renz auf dem Par-71-Kurs gleich mal 10
Schlä ge hin ter sich – und mach ten klar, dass auch
an die sem Wo che nen de an ih rem Sieg nicht zu
rüt teln sein dürf te. Dich ter ging es da ge gen bei
den Ver fol gern zu: die Mäd chen vom Stutt gar ter
GC So li tu de und vom GLC Hag hof wa ren mit Vie-
rern von je weils 79 und 81 (18 über Par) schlag -
gleich auf dem zwei ten Platz. Bad Lie ben zell folg-
te mit 20 über Par.
Am Sonn tag spiel te das Team aus St. Le  on-Rot sei-
ne Ein zel völ lig un be hel ligt: So phia Po pov un ter -
strich ein mal mehr ih re groß ar ti ge Form, kam mit
67 Schlä gen (4 un ter Par) ins Club haus und ze -
men tier te da mit den Sieg ih rer Mann schaft. Mit
Run den von 75, 75 (Vie rer) und 67, 73, 75 (Ein -
zel), ge samt 10 über Par, tru gen sich die Mäd chen
bei die sem Tur nier zum 8. Mal in Fol ge in die Ana -
len ein und wer den er neut als Ba den-Würt tem -
ber gi scher Mei ster beim Bun des fi na le auf teen.
Um Platz zwei ging es zwi schen Stutt gart und
Hag hof je doch rich tig zur Sa che: schlag gleich
nach den Vie rern, tat sich lan ge kein Fa vo rit her -
vor. Auf den letz ten Me tern ge wan nen die Mä -
dels aus Stutt gart dann aber das Mann schafts -
duell hauch dünn mit ei nem Schlag Vor sprung
und ver wie sen das sport li che Gast ge ber team auf
Platz drei.

Fi nal teil nah me 
beim Ju nio ren-Län der po kal
Nach ei ni gen Jah ren „Durst strecke“ ge lang es der
BWBSV-Ju nio ren-Aus wahl mann schaft un ter Lei -
tung von He ad co ach Mat thi as Brun ner (As sis tenz-
trai ner: Han nes Hirsch ber ger, Ha gen Rätz und
Da niel Pfi ste rer) in die sem Jahr end lich ein mal
wie der ins Fi na le der Deut schen Mei ster schaft
der Lan des ver bän de ein zu zie hen. Ins be son de re
der 5:3-Halb fi nal er folg über die fa vo ri sier te Aus -
wahl Nordr hein-West fa lens ließ Base ball-Deutsch-
land auf hor chen. Im Fi na le war dann ver let zungs -
be dingt ge gen Bay ern (0:12) nichts mehr zu ho -
len, ob wohl man die sem an sich über mäch ti gen
Geg ner (die Spie ler des Re gens bur ger Base ball-
In ter nats kom men aus al len Lan des ver bän den)
bei der 2:3-Vor run den nie der la ge nach Ver län ge -
rung auf Au gen hö he be geg ne te.

4. Platz beim Schü ler-
Län der po kal in Tü bin gen
Se rien sie ger Ba den-Würt tem berg mus ste beim
Schü ler-Län der po kal-Tur nier (10- bis 12-Jäh ri ge)
auf hei mi schem Bo den erst mals wie der der Aus -
wahl Nordr hein-West fa lens den Vor tritt las sen,
spiel te aber auf glei chem Spiel ni ve au. Das jun ge
Team um die Co a ches Ge off At wa ter, Ja mes Pri -
ce und Rai ner Kö nig be leg te letzt lich den 4. Platz
im Ab schluss klas se ment hin ter NRW, Nie der -
sach sen und Hes sen.

Hei den heim und Mann heim 
er neut in den DM-Play offs
Bei de ba den-würt tem ber gi schen Erst li gi sten ha -
ben sich vor zei tig für die dies jäh ri gen Play offs um
die Deut sche Base ball-Mei ster schaft qua li fi ziert
und ge hen nicht chan cen los in die DM-End run de
ab dem 4. Ju li. Ak tuel le In fos hier zu un ter www.
hei de koep fe.de und www.tor na dos.de.

Wich ti ge BWBSV-Ter mi ne

05.09.2009 Base ball Län der spiel der Her ren 
in Hei den heim
(zur Vor be rei tung der Base ball-
WM-Vor run de in Re gens burg
09.09. Deutsch land – Chi na;
11.09. Deutsch land – USA, 
12.09. Deutsch land – Ve ne zue la.
In fos un ter www.wm.base ball.de)

03.10.2009 BWBSV-Po ka lend spie le Base ball &
Soft ball in Stutt gart

23.07. – 01.08.2010
Base ball-Eu ro pa mei ster schaft in
Ba den-Würt tem berg
(in Stutt gart, Hei den heim und 
ei nem noch nicht end gül tig fest -
ge leg tem drit ten Stand ort).

Klaus Eck le

Ba den-Würt tem b. Base ball & Soft ball ver band

Baseball
Geschäftsstelle: Katharina Müller
Sie mens str. 2, 68542 Hed des heim
Tel. 06203/492232, Fax 06203/492231
geschaeftsstelle@bwbsv.de, www.bwbsv.de

Ger man Boys & Girls Open 2009
in St. Le  on-Rot
Am er sten Ju ni wo che nen de fan den beim Golf
Club St. Le  on-Rot die In ter na tio na len Ama teur -
mei ster schaf ten der Ju gend, die Ger man Boys &
Girls Open 2009 statt. Auch in die sem Jahr kommt
der „In ter na tio nal Boys Cham pion“ aus Deutsch-
land, wäh rend sich bei den Mäd chen ei ne Tsche -
chin den Ti tel er gat ter te.
Nach dem Mar tin Ke ska ri vom Frank fur ter GC be-
reits zu sam men mit Ste phan Wol ters (Drei Ther -
men Gol fres ort) und Ale xan der Mat la ri (St. Le  on-
Rot) nach den er sten bei den Wett spiel ta gen die
Gold me dail le in der Na tio nen wer tung ein ge -
heimst hat te, hol te er sich nach ei nem span nen -
den Fi nal match durch ei nen Chip-In zum Bir die
am 17. Loch sei nen er sten in ter na tio na len Ti tel.
Am er sten Tag leg te Mar tin be reits mit ei ner 66
(Par 72), dem be sten Sco re des Tur niers, ein so li -
des Pol ster für den spä te ren Sieg. Nach der zwei -
ten Run de hat te Mar tin mit 74 Schlä gen (ins ge -
samt 4 un ter Par) die Füh rung an Tee mu Bak ker
aus den Nie der lan den ab ge ben müs sen und es
be gann – vom dro hen den Un wet ter un be hel ligt
– ein Kopf-an-Kopf-Ren nen, in dem Mar tin die
Ner ven be hielt. Mit Run den von 66, 74 und 70
(210 Schlä ge, 6 un ter Par) si cher te er sich die
Gold me dail le und hielt ei ne be ein drucken de
„Spe ach“! Die bei den an de ren Po dest plät ze wur-
den an Ga ry Stal (Frank reich) und Tee mu Bak ker
(Hol land) mit 212 Schlä gen ver ge ben. Ste phan
Wol ters (Drei Ther men Gol fres ort) kam mit 214
Schlä gen auf den al lei ni gen 5. Platz, für Jo nas Ku-
gel vom Stutt gar ter GC wur de es mit 215 Schlä -
gen nach Pa piers te chen am En de Rang 10. Wei te-
re Top-Plat zie run gen der BWler: Platz 13: Phil ipp
Mül ler (St. Le  on-Rot), 14: Ale xan der Mat la ri (St.
Le  on-Rot), 19: Mo ritz Lam pert (St. Le  on-Rot), der
zu sam men mit Se ba sti an Schwind (St. Le  on-Rot)
im Na tions Cup die Bron ze me dail le er spielt hat te.
Bei den Mäd chen ging es weit we ni ger span nend
zu, mit Run den von 69, 67 und 69 (ge samt 205
Schlä gen und 11 un ter Par(!) leg te Kla ra Spil ko va
aus Tsche chien ei nen gran dio sen Start-Ziel-Er folg
hin und hielt die Kon kur renz mit 7 Schlä gen Vor -
sprung auf Ab stand. Zwei te wur de Vic to ria Sche -
rer aus Augs burg mit 212 Schlä gen. Die Bron ze -

Nordbadischer Golf-Verband

Golf
Präsi dent: Wolfgang Daum
Baumgartenstr. 13, 75223 Niefern-Öschel-
bronn, Tel. 07233/1517
info@nordbadengolf.de
www.nordbadengolf.de

Die Sie ger und al le Ver ant wort li chen auf der An la ge des Golf Clubs St. Le  on-Rot.
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Die Stim mung war den noch be stens und das lag,
wie Lan des ju gend wart Man fred Kohl ham mer bei
der Sie ger eh rung noch ein mal deut lich be ton te,
nicht zu letzt an der gran dio sen Or ga ni sa tion und
im men sen Mü he die das Team des GC Hag hof in
die ses Tur nier ge steckt hat te. Ver e na Heim

DMM Jun gen: Fa mo se Sco res
der jun gen Wil den
Beim LBS-Cup-Re gio nal fi na le DMM Jun gen war
St. Le  on-Rot mal wie der weit vor aus, was die 13
Ver fol ger teams auf der best gep fleg ten An la ge
des GC Do mä ne Nie der reu tin auch nicht ver hin -
dern konn ten. Beim männ li chen Pen dant zum
LBS-Cup Re gio nal fi na le der DMM Mäd chen er -
ziel ten sie ein Er geb nis, das man bei die sem Tur -
nier noch nie er lebt hat, und das auch in Zu kunft
schwer zu top pen sein dürf te: mit 7 Sco res und
484 Schlä gen blei ben die Jungs aus St. Le  on-Rot
mit 27 Schlä gen un ter Par!
Den Grund stein da für leg te am er sten Tag der
mitt ler wei le schon tra di tio nel le St.Le  on-Rot-Vie -
rer von Mo ritz Lam pert & Se ba sti an Schwind mit
68 Schlä gen (Par 73). In die Nä he kam die sem Er -
geb nis mit ei ner 70 Team Hed des heim mit Mar -
co Hey den & Yan nick Ro sen ber ger, doch die dar -
auf fol gen den Ein zel von St. Le  on lie ßen al len
An de ren nicht den Hauch ei ner Chan ce.
Se ba sti an Schwind teil te sich am Sonn tag den
be sten Sco re von 67 Schlä gen (6 un ter Par!) zwar
mit dem Stutt gar ter Jo nas Ku gel und mit Ste phan
Wol ters vom Drei Ther men Gol fres ort, doch vor

al lem das Mann schafts er geb nis der St. Le  on-Ro -
ter mach te sprach los: Ale xan der Mat la ri und Mo -
ritz Lam pert je 68; Chri stop her Dam mert und
Stef fen Harm je 70 und Da niel Stein le 73, macht,
zu sam men mit dem ge wer te ten Vie rer vom Vor -
tag, 27 Schlä ge un ter Par! Mit 24 Schlä gen Vor -
sprung hol ten sich die Jungs da mit (zum 8. Mal
in Fol ge den Ti tel des Ba den-Würt tem ber gi schen
Mann schafts mei sters und setz ten für das Bun des-
fi na le schon mal ei ne deut li che Duft mar ke!
Doch wel ches zwei te Team soll te sich für das Bun-
des fi na le qua li fi zie ren? Nach dem Sams tag lag
Stutt gart knapp vor Hed des heim und dem Drei
Ther men Gol fres ort. Und hier wur de ein mal mehr
deut lich, dass die Strei cher geb nis se bis zum
Schluss für dicke Wen den im Tur nier ver lauf sor -
gen kön nen: Hed des heim konn te nach den Ein -
zeln ei nen Aus rut scher-Vie rer und ein -Ein zel strei-
chen und zog durch sonst gu te Ein ze ler geb nis se,
noch an Stutt gart, das sich mit 516 Schlä gen (5
über Par) mit dem drit ten Platz zu frie den ge ben
mus ste. Das Drei Ther men Gol fres ort, das wur de
mit 15 über Par und 526 Schlä gen Vier ter.
Die Do mä ne Nie der reu tin er wies sich wie im mer
als ge ni a ler Gast ge ber, der mit per fek ter Or ga ni -
sa tion und Um set zung für das Wohl der Teil neh -
mer sorg te. Herz li chen Dank da für!
Ein herz li ches Dan ke schön an die ser Stel le au ßer -
dem an un se ren Part ner LBS für die groß ar ti ge
und pro fes sio nel le Un ter stüt zung bei der Tur nier -
se rien – so wohl bei den Mäd chen als auch bei den
Jun gen. Ver e na Heim

Die Mäd chen vom GC St. Le  on-Rot ge wan nen zum 8. Mal das Tur nier.

Sieg ten mit ei nem Trau mer geb nis: die Jun gen aus
St. Le  on-Rot.

re gu lä rer Spiel zeit und der an schlie ßen den Ver -
län ge rung hat te es 0:0 ge stan den – das Tur nier
im fran zö si schen Li sie ux. In den Grup pen spie len
hat te es ein 1:1 ge gen den glei chen Geg ner so -
wie je weils Er fol ge ge gen die A-Na tio nal teams
von Schott land (1:0) und Frank reich (4:0) ge ge -
ben, wo bei Kei bel ei nen Tref fer bei steu er te.
Tur nier sie ger wur den auch die drei je weils 16-jäh-
ri gen Len nard Gehr mann, Paul Zmys lo ny (bei de
HTC Stutt gar ter Kickers) und Ra phael Schmidt
(HC Lud wigs burg), die beim tra di tio nel len U16-
Tur nier auf der An la ge des Mann hei mer HC Bel -
gien (5:1), Po len (11:1) und im letz ten Spiel die
bis da hin eben falls ver lust punkt lo sen Nie der län -
der (2:0) be zwan gen. Gehr mann traf bei sei ner
Län der spiel pre mie re gleich drei mal, Zmys lo ny
war ein mal er folg reich. Das weib li che U16-Team
mit den vier MHC’le rin nen An is sa Korth, Sa bi ne
Knüp fer, Ant je Rink und Li na Rönsch wur de –
eben falls in Mann heim – Zwei ter hin ter den do -
mi nie ren den Nie der län der in nen. 1:0 und 5:0 ge -
gen Bel gien so wie 0:3 und 1:4 ge gen die Nie der-
lan de lau te ten die ein zel nen Er geb nis se. An is sa
Korth wur de am En de der drei tä gi gen Ver an stal -
tung als be ste Mit tel feld spie le rin in ein All star-
Team be ru fen und aus ge zeich net.
Der 19-jäh ri ge Pa trick Ha bla wetz so wie der zwei
Jah re jün ge re Dan ny Nguyen (bei de Mann hei mer
HC) spiel ten mit der U21 in Köln ge gen Bel gien
(4:3) so wie in Ven lo zwei mal ge gen die Nie der -
lan de (4:3, 4:5), wo bei Ha bla wetz ei nen Tref fer
er ziel te. Der 16-jäh ri ge Chri stop her Held (MHC)
so wie der zwei Jah re äl te re Timm Haa se (HTC)
wa ren bei den Er fol gen der U18 un ter Re gie des
Mann hei mer Bun des trai ners An dre as Höpp ner
in Neun kir chen ge gen Frank reich (6:2, 7:3, 5:4)
im Ein satz. Haa se ge lang bei sei ner Län der spiel -
pre mie re ein Tref fer. leo

U16-Te ams für Län der po kal-
End run de qua li fi ziert
Gro ßer Er folg für den Hockey ver band Ba den-
Würt tem berg. So wohl das weib li che als auch das
männ li che U16-Team (Jg. 1993 u.j.) ha ben sich
bei der Vor run de des Län der po kal wett be werbs des
Deut schen Hockey-Bun des in Köln mit Platz drei
bzw. Platz vier un ter je weils acht teil neh men den
Mann schaf ten für die End run de der sechs be sten
Mann schaf ten Deutsch lands qua li fi ziert.
Da bei hat te es für das von Mat thi as Be cher (Mann -
heim) trai nier te Mäd chen team, das aus schließ lich
mit Nach wuch sta len ten vom Mann hei mer HC
und vom TSV Mann heim Hockey an trat, gar nicht
so gut be gon nen. Nach ei nem 1:1 ge gen Hes sen
wur de ge gen den spä te ren Sie ger West mit 1:5
ver lo ren. Doch mit Er fol gen über Ham burg (2:1)
und Rhein land-Pfalz/Saar (3:0) wur de die Qua li -
fi ka tion dann noch si cher er reicht. „Wir kön nen
zwar si cher lich noch bes ser spie len, aber ich bin
letzt lich sehr stolz auf die Mä dels und die ge zeig -
te Lei stung“, kom men tier te Be cher das Er geb nis.
Ähn lich eu pho risch zeig te sich Lan des trai ner
Marc Hal ler (Stutt gart) bei den Jun gen. „Das wa -
ren durch weg sehr en ge Be geg nun gen auf äu -
ßerst ho hem Ni veau, in de nen wir uns be stens
prä sen tiert ha ben“, ur teil te er nach den Spie len
ge gen Ber lin (5:3), den spä te ren Sie ger Hes sen
(4:5) und West (1:0). Die ab schlie ßen de 2:7-Nie -
der la ge ge gen Rhein land-Pfalz/Saar fiel da nicht
mehr ins Ge wicht, weil man sich be reits zu vor
den letz ten Qua li fi ka tions platz für die End run de
ge si chert hat te.

Hockey-Nach wuchs ta len te 
er folg reich in Na tio nal teams
Über aus er folg reich kehr ten Hockey-Nach wuchs-
ta len te des Hockey ver ban des Ba den-Würt tem -
berg von ih ren Ein sät zen An fang Ju ni im je wei li -
gen Na tio nal team des Deut schen Hockey-Bun des
zu rück. So ge wann die 18-Jäh ri ge Lau ra Kei bel
(TSV Mann heim Hockey) mit der U21 durch ei -
nen 4:2 End spie ler folg nach Sie ben me ter schie ßen
ge gen die A-Na tio nal mann schaft Bel giens – nach

Hockeyverband Baden-Württem berg

Hockey
Geschäftsstelle: Wolfram Proske
Postfach 810 211, 70519 Stuttgart
Tel. 0711/7946620, Fax 0711/7946619
hockeyhbw.gs@t-online.de,

www.hbw-hockey.de
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Aus den Hän den von Kul tus mi ni ster Hel mut Rau
so wie BSB-Prä si dent Heinz Ja na lik nahm Ab tei -
lungs lei ter Fa bi an Schley die se Aus zeich nung in
Emp fang. Der Ver an stal tung wohn ten au ßer dem
BJV-Prä si dent Nor bert Nol te, Trai ner Phil ip pe
Tos seng und der Nach wuchs-Ath let Ni klas Ebert
bei. Eben so an we send wa ren Diet mar Hopp, Trä-
ger der Eh ren pla ket te des BSB, so wie die Geb hard
Schnurr (BSB-Vi ze prä si dent Fi nan zen) und Bernd
Mes ser schmid (BSB-Sport stät ten bau) u.v.a.
Wir gra tu lie ren dem BCK zu die ser Aus zeich nung!

Ur su la Braun

Bei der Aus zeich nung für den Bu do-Club Karls ru he (v.l.): Kul tus mi ni ster Hel mut Rau, Ni klas Ebert, Phil-
ip pe Tos seng, Fa bi an Schley, Nor bert Nol te und BSB-Prä si dent Heinz Ja na lik.

Ter mi ne
Sa., 22.08. Rang li sten tur nier M/F in Frank furt/

Oder
Mi.-So., Welt mei ster schaft M/F in Rot ter dam/
26.–30.08. NED
Sa./So., Eu ro pa mei ster schaft M/F U20
11./13.09.
Sa., 12.09. Bez. EM M – Be zirk 1 in Pforz heim –

Be zirk 2 in Vil lin gen
Sa., 12.09. LVMM M/F U17 in Pforz heim
Sa., 19.09. 1. Bun des li ga-Kampf in Ett lin gen

ge gen HC Leip zig
So., 20.09. Ju gend tag des BJV in Karls ru he

Er fol ge

Ka der ath le tin nen F U17 beim In ter nat. Mühl rad -
po kal/Hes sen
Platz 1 –44 kg: Se li na Diet zer (TV Mos bach)
Platz 1 –52 kg: Sapp ho Co ban (BCK)
Platz 1 –70 kg: Isa bel la Sku dins ki (JSV Vil lin gen)
Platz 2 –70 kg: Dör the Gertz mann (TV Neu en -

burg)
Platz 2 +78 kg: Bi an ca Wei mül ler (TV Mos bach)
Platz 3 –48 kg: Iri na Mo ra Her nan dez 

(BC Hems bach)
Platz 3 –57 kg: Ca ro lin Rhein (TV Mos bach)
Platz 3 –57 kg: Jes si ca Faißt (JSV Schwen nin gen)
Platz 3 –63 kg: Ve lia Ja netz ky (TV 05 Bruch hau sen)
Im letz ten Sport in Ba den wur den ver ges sen zu
nen nen – sor ry!
WM der Se nio ren in Sin del fin gen
3. Platz M3 –81 kg: Ma thi as Hirsch lein 

(JC Kon stanz)
5. Platz F3 –57 kg: Oda Wei hart (JC Rei lin gen)
7. Platz M2 –90 kg: An dre Crios sant 

(Olym pia Mann heim)
4. KT Ba den-Li ga
1. Bu do-Club Karls ru he 2, 2. Ju do-Club Ett lin gen
2, 3. PS Karls ru he 2, 4. JC Ste gen, 5. BC Hems -
bach, 6. TSG Wies loch, 7. TV Waib stadt.
Auf stei ger ist der BCK 2. Der Aus rich ter JC Ste gen
konn te ei nen gu ten 4. Platz er rei chen.

2. und 3. Dan ver lie hen

Für her vor ra gen de Er fol ge auf na tio na ler und in -
ter na tio na ler Ebe ne wur de vom Eh ren rat des Ba -
di schen Ju do-Ver ban des be schlos sen, Den nis Huck
(JC Ett lin gen) den 3. Dan-Grad und Di no Pfeif fer
(BC Karls ru he) den 2. Dan-Grad zu ver lei hen. 
Herz li chen Glück wunsch!

Bu do-Club Karls ru he durch BSB
aus ge zeich net
Bei der Aus zeich nungs feier „Ta lent för de rung im
Sport“ des Ba di schen Sport bun des im Olym pi a -
stütz punkt Rhein-Neckar in Hei del berg wur de
ne ben neun wei te ren Ver ei nen der Bu do-Club
Karls ru he für ei ne vor bild li che Nach wuchs ar beit
mit ei nem Preis geld von 3.000 Eu ro aus ge zeich -
net.

Badischer Judo-Verband

Judo
Am Fächer bad 5, 76131 Karlsruhe
Tel. 0721/32147, Fax 0721/9376299
info@badischer-judo-verband.de

www.badischer-judo-verband.de

Zwei mal Sen sa tions sil ber 
für Rhein brü der Karls ru he
Die Ka nu hoch burg im un ga ri schen Sze ged war
Aus tra gungs ort des drit ten Welt cups in der Ka nu-
Renn sport-Sai son 2009. Der DKV schick te ne ben
den eta blier ten Olym pi a sie gern Ro nald Rau he
und Kath rin Wagner-Au gu stin, sei ne U23-Nach -
wuchs flot te an den
Start. Mit da bei wa ren
die Rhein brü der Ver e na
Hantl, Sil ke Hör mann
und Di mit ri Ta buev.
Ta buev sorg te im Vie -
rer ka jak über 1.000
Me ter mit Mar tin Holl -
stein, Paul Mit tel stedt
(bei de Neu bran den -
burg) und Tor ben Frö -
se (Es sen) für ei ne klei -
ne Sen sa tion. Das Boot
fuhr ein tak tisch her -
vor ra gen des Ren nen
und kam am En de auf
ei nen be acht li chen Sil -
ber rang. Da bei ließ das
DKV-Quar tett über ra -

Badischer Kanu-Verband

Kanu
Präsi dent: Hans-Joachim Popken
Rosen str. 11, 67112 Mutterstadt
Tel. 06234/2387, Fax 06234/305213

praesident@kanu-ba den.de, www.kanu-baden.de

schend das no mi nell stär ker ein ge schätz te un ga -
ri sche Boot so wie die slo wa ki schen Sil ber me dail -
len ge win ner aus Pe king hin ter sich.
Für ei ne wei te re Sen sa tion sorg te der Sprint zweier
der Da men. Die Karls ru he rin Ver e na Hantl und
ih re Mag de bur ger Part ne rin Ni co le Beck lie fer ten
ein span nen des 200 Me ter fi na le. Ein zig die Olym-
pi a sie ge rin nen Na ta sa Ja nic und Ka ta lin Ko vacs
aus Un garn wa ren schnel ler als das Nach wuchs -
boot. Das jun ge Duo ver wies da bei un ter an de -
rem das Boot aus der Ukrai ne mit K1-Olym pi a -
sie ge rin In na Osy pen ko-Ra doms ka und Iry na
My ra vy o va auf den drit ten Rang. Im Zweier ka jak
über 500 Me ter ge lang Sil ke Hör mann der Ein -
zug ins Fi na le und mit ei nem sehr gu ten vier ten
Platz schramm te sie nur knapp an ei ner Me dail le
vor bei. Im Vie rer ka jak über 500 Me ter si cher ten
sich die bei den „Rhein schwe stern“ mit nur acht
zehn tel Rück stand auf Platz zwei ei nen sehr gu -
ten fünf ten Platz. 
Der Karls ru her Chef trai ner Det lef Hof mann war
mit dem Ab schnei den sei ner Schütz lin ge voll auf
zu frie den: „Das sind gran dio se Er geb nis se für
un se re U23-Sport ler. Es wird wie der ein mal deut -
lich, dass Deutsch land ei ne Ka nu na tion ist, bei
der stän dig jün ge re Sport ler in die Welt spit ze
drän gen. Die Ath le ten der Rhein brü der sind da bei
ei ne feste Grö ße in den Na tio nal mann schaf ten
zu wer den, ob im A-Team, der U23-Mann schaft
oder im Ma ra thon!“

Ver e na Hantl und Di mit ri Ta buev 
be leg ten in Un garn her vor ra gen de
zwei te Plät ze.
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RGH-Ka pi tän Jeff Ti ge re (mit Po kal) und sei ne Te am ka me ra den freu en sich über die Deut sche Sie be ner-
Mei ster schaft. Fo to: Chri sti an Dün cher

Im Vier tel fi na le wur de der SC Neu en heim (17:14)
und im Halb fi na le die Spiel ge mein schaft von
DSV 1878 Han no ver/08 Rick lin gen (33:0) aus ge-
schal tet. Im Fi na le gab es ein 31:19 ge gen Gast -
ge ber RK Heu sen stamm. Da mit hat die Ru der -
ge sell schaft nicht nur ih ren Ti tel vom Vor jahr
ver tei digt, son dern auch den ein zi gen Ti tel im
Her ren be reich in die ser Sai son an den Neckar
ge holt. Den vier ten Platz be leg te am En de der
TSV Hand schuhs heim, der im Halb fi na le mit 17:2
ge gen den RK Heu sen stamm das Nach se hen
hat te und im „klei nen Fi na le“ um Platz 3 auch
ge gen DSV Han no ver 1878/Rick lin gen mit 12:22
ver lor. Im Spiel um Platz 5 ge wann SC Frank furt
1880 ge gen den SC Neu en hem mit 29:10. Ei nen
ent äu schen den sieb ten Platz be leg te der Hei del -
ber ger RK, der im mer hin Vi ze mei s ter im XV-Rug -
by ist.

Rug by-Ju gend bei DM er folg reich

Ih re Ti tel chan cen re a li siert ha ben die Nach wuchs-
teams des Rug by Ver bands Ba den-Würt tem berg,
die am 6./7. Ju ni an den End run den um die
deut schen Mei ster schaf ten teil nah men. Die RG
Hei del berg hol te in Wie den brück den Ti tel in der
Al ters klas se Ju nio ren (U18), die „Spiel ge mein -
schaft 2“, die aus Spie lern der RG Hei del berg und
dem Hei del ber ger TV be steht, si cher te sich im
bran den bur gi schen Ho hen Neu end orf durch ei -
nen 12:5 End spiel sieg über SC Frank furt 1880 den
U14-Ti tel.
Die Ju nio ren (U18) der RG Hei del berg, die von
Ke ho ma Bren ner, Ke vin Lan ge, Pe tra Schmidt
(Phy sio) und Fe lix Becker be treut wur den, konn -
ten sich in ei nem span nen den Spiel am Sams tag
ge gen die fa vo ri sier ten Gast ge ber vom TV Wie -
den brück erst in der letz ten Mi nu te mit 6:3 durch-
set zen. Im zwei ten Spiel be zwan gen die Oran ge -
hem den den Ber li ner RC klar mit 28:3. Nach
ei nem 23:0 Sieg ge gen Han no ver ‘78 am Sonn -

tag wa ren die Ru de rer dann neu er deut scher
Mei ster. „Das Spiel ge gen Wie den brück war das
Schwer ste. Un se re Jungs ha ben im Dau er re gen
ge kämpft wie die Lö wen“, sag te Team-Ma na ger
Fe lix Becker, der eben so be gei stert war wie Ke -
ho ma Bren ner, der das Team in den letz ten Wo -
chen mäch tig auf Trab ge bracht hat te.
Gut ge lau fen für den Rug by Ver band Ba den-
Würt tem berg ist es auch im bran den bur gi schen
Ho hen Neu end orff. In der Al ters klas se U14 sorg -
te die „Spiel ge mein schaft 2“ aus RGH und HTV
für den zwei ten Ti tel in die ser Sai son. Das Team,
das von Bernd Schöp fel, Rio Ro jas, An dre as Mül -
ler und Jas min Nauth be treut wur de, zeig te schon
in der Vor run de sei ne Klas se. Es gab ho he Sie ge
ge gen den Ber li ner RC (38:7) und ge gen Ho hen
Neu end orf (31:8). Im Halb fi na le wur de der DSV
1878 von Han no ver mit 29:12 aus ge schal tet. Im
Fi na le traf die Spiel ge mein schaft auf den eben -
falls un ge schla ge nen SC Frank furt 1880, der in
ei nem kampf be ton ten Spiel mit 12:5 be siegt
wur de.
Ein klei ner Wer muts trop fen war der fünf te Platz
des Hei del ber ger RK, der nach ei ner 12:31 Nie -
der la ge ge gen SC Frank furt 1880 und ei nem 0:0
ge gen Han no ver be reits in der Vor run de aus ge -
schie den war, im Spiel um Platz 5 je doch die RU
Ho hen Neu end orf mit 15:7 schlug.

von Rei schach

U16 der RG Hei del berg 
wird deut scher Mei ster
Ei nen wei te ren Ti tel gab es für die Ru der ge sell -
schaft Hei del berg bei den deut schen Schü ler- und
Ju gend mei ster schaf ten im Rug by, die ei ne Wo -
che spä ter in Hei del berg aus ge tra gen wur den.
Die RGH hol te in der Al ters klas se Ju gend (U16)
den Ti tel vor dem SC Frank furt 1880. Bei den B-
Schü lern un ter lag die Spiel ge mein schaft RG Hei -
del berg/Hei del ber ger TV im Fi na le mit 10:30 ge -

Lan des mei ster schaf ten 2009 
der Se nio ren
Se nio ren A: Er hard Stritz ke vom Ett lin ger KV
konn te sich mit zwei aus ge zeich ne ten Spiel re sul -
ta ten von 500 und 472 Ke gel den Ti tel des Ba di -
schen Mei sters der Se nio ren A si chern. Pe tar Gru -
be sic (KV Ep pel heim), nach dem er sten Tag noch
Drit ter, spiel te im End lauf mit 496 Ke gel das Ta -
ges höch ster geb nis der Se nio ren A und wur de mit
ins ge samt 965 Ke gel noch Zwei ter. Den drit ten
Platz be leg te Rai ner Mül ler vom KSV Viern heim
mit 940 Ke gel. Die se drei ver tre ten den Ba di schen
Ke gler ver band auch bei den Deut schen Mei ster -
schaf ten.

Se nio ren B: Mit zwei her vor ra gen den Ein ze ler -
geb nis sen (505, 458) er spiel te sich der Karls ru her
Rai mund Rif fel den Ti tel des Ba di schen Mei sters
der Se nio ren B. Denk bar knapp mus ste sich Her -
bert Ja nisch vom KV Sand hau sen mit 960 Ke gel
ge schla gen ge ben. Platz drei ging an den Hei del-
ber ger Ot to Bren zin ger mit ins ge samt 952 Ke gel.
Bei den Deut schen Mei ster schaf ten wird uns nur
Rai mund Rif fel ver tre ten.

Se nio rin nen A: Ti tel ver tei di ge rin Ga briel le Berg -
holz aus Ett lin gen konn te ih ren Ti tel mit 450 und
501 Ke gel klar ver tei di gen. Mit ins ge samt tol len
906 Ke gel wur de Ri ta Diess ner von VBK Karls ru he
Zwei te. Ro si Heck mann vom KV Wein heim be -
leg te mit 900 Ke gel Platz drei. Die se drei Spie le -
rin nen ver tre ten die Flag gen des Ba di schen Keg ler
und Bow ling ver ban des bei den deut schen Meis -
ter schaf ten.

Se nio rin nen B: Nach dem Vor lauf noch Drit te,
er spiel te Re gi na Glück sich im End lauf mit ins ge -
samt 899 Ke gel noch den Ti tel. Der KV Wald hof
be leg te durch Re na te For nal (895) Platz zwei. Der
drit te Platz kommt eben falls vom KV Wald hof,
An to nia Wil kens spiel te ins ge samt 894 Ke gel. Die
er sten bei den Spie le rin nen spie len bei der Deut -
schen Mei ster schaft der Se nio ren in Schö ne beck.

Rai ner Hil ler

Badischer Kegler- und Bowlingverband

Kegeln
Schützenstr. 10, 69207 Sand hausen
Tel. 06224/52360, Fax 06224/81743
bkv-sandhausen@t-online.de

www.bkv-sandhausen.de

RG Hei del berg ge winnt 
Sie be ner-DM
Die Ru der ge sell schaft Hei del berg hat am 21. Ju ni
die deut sche Mei ster schaft der Her ren im Sie be -
ner-Rug by ge won nen. Die Ru de rer sieg ten beim
7-er Tur nier im süd hes si schen Heu sen stamm. Im
Fi na le schlu gen sie den Gast ge ber mit 31:19. Die
Her ren mann schaft der RGH hat bra vou rös auf ge-
spielt. Schon in der Vor run de gab es kla re Sie ge
ge gen die zwei te Mann schaft der RGH (70:0),
Vik to ria Lin den (27:14), USV Pots dam (53:0) und
den Ber li ner RC (33:22). 

Rugbyverband Baden-Württemberg e.V.

Rugby
Präsi dent: Claus-Pe ter Bach
Frie drich str. 28, 68723 Plank stadt
Te l. & Fax 06202/4097860

C.P.B@t-on li ne.de, www.rugby.de
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Die sieg rei che Hei del ber ger U14-Spiel ge mein schaft 2. Die U18-Mei ster mann schaft der RGH nach End spiel ge gen DSV 78 Han no ver.

Neu er Deut scher Mei ster: Die U16 der Ru der ge sell schaft Hei del berg.

gen den Ber li ner RC. Der Rug by Ver band Ba den-
Würt tem berg hat da mit als er folg reich ster deut -
scher Lan des ver band im Schü ler- und Ju gen d -
rug by 3 von 5 mög li chen Ti teln ge won nen.
Volks fest stim mung herrsch te beim Hei del ber ger
TV. Da so wohl in der Al ters klas se U10 als auch
bei der U12 um den Ti tel ge kämpft wur de, wa -
ren ins ge samt 15 Mann schaf ten mit ih ren Be -
treu ern und El tern an ge reist, die auf dem Hans-
Has se mer Platz mäch tig für Stim mung sorg ten.
Bei den C-Schü lern (U10) schie den die fa vo ri sier -
ten Te ams aus Ba den-Würt tem berg schon in der
Vor run de aus und spiel ten nur noch um die Plät -
ze. In ei nem rein nie der säch si schen Fi na le be -
sieg te der VfR Döh ren den SC Ger ma nia List mit
25:10. Den 3. Platz si cher te sich der Ber li ner RC,
der den SC Frank furt 1880 mit 10:5 be sieg te.
Der RC Rott weil wur de Fünf ter. 
Der HTV ver pas ste nach ei nem 10:10 Un ent -
schie den ge gen Ger ma nia List und ei ner 15:10
Nie der la ge ge gen den Ber li ner RC den Ein zug
ins Halb fi na le und be leg te am En de nur den
sech sten Platz.
„Wir ge ben al les“ hat ten die Hand schuhs hei mer
Lö wen in ei nem fünf Me ter lan gen Trans pa rent
an ge kün digt. Und in der Tat ließ die U12 der Lö -
wen ih re An hän ger nicht im Stich. In der Vor run -
de zeig ten sie gu tes Schü ler rug by. Nach Sie gen
ge gen Vik to ria Lin den (10:5) und den TV Wie -
den brück (20:0) gab es al ler dings ge gen den
Ber li ner RC al ler dings ei ne 0:15 Nie der la ge. Im
Halb fi na le mus sten sie sich mit 10:5 der Spiel ge -
mein schaft RG Hei del berg/Hei del ber ger TV ge -
schla gen ge ben, die nach Sie gen über Ger ma -

nia List (5:0), SC Frank furt 1880 (40:0) und Stahl
Hen nings dorf (20:0) das Halb fi na le er reicht hat -
te. Erst in der Ver län ge rung un ter la gen die „Jun -
glö wen“ im Spiel um Platz 3 mit 5:10 ge gen
Ger ma nia List. Der SG RG Hei del berg/Hei del ber -
ger TV reich ten im Fi na le zwei Ver su che von Fe -
lix Zeil fel der und Paul Pfi ste rer nicht zum Sieg. In
ei nem bis zur letz ten Mi nu te span nen den End -
spiel mus ste sie sich dem Ber li ner RC mit 10:30
ge schla gen ge ben, der da mit neu er deut scher
Mei ster wur de.
Ih ren zwei ten Ti tel in die ser Sai son hol te sich die
RG Hei del berg. Nach dem die Ru de rer schon in
der letz ten Wo che in der Al ters klas se U18 sieg -
reich wa ren, ging die U16 der RGH auch im hei -
mi schen Fritz-Gru ne baum-Sport park nach Sie -
gen über den DSV 1878 Han no ver (22:0), TSV
Hand schuhs heim 41:14), SC Frank furt 1880
(45:0) und den Ber li ner RC (64:0) als neu er
deut scher Mei ster vom Platz. Beim Mo dus „je -
der ge gen je den“ wa ren sie das ein zi ge Team,
das un ge schla gen blieb. „Die RGH hat sehr ein
ho mo ge nes Team, bei dem al les stimmt. Sie ha -
ben sich zeit wei se in ei nen wah ren Rausch ge -
spielt“, schwärm te Tho mas Kur zer, der ehe ma li -
ge Sport wart des Rug by Ver bands
Ba den-Würt tem berg. Der TSV Hand schuhs heim
mus ste sich nach vier Nie der la gen ge gen die
RGH (14:41), den Ber li ner RC (5:31) DSV von
1878 Han no ver (3:29) und SC Frank furt 1880
(5:31) mit dem 5. Platz zu frie den ge ben.

von Rei schach

Eu ro pa mei ster schaft 
Ju gend La tein
58 Paa re aus 29 Na tio nen fie len an die sem Wo -
che nen de in Hö fin gen bei Le on berg ein und
zau ber ten ei nen Hauch von in ter na tio na lem Flair,
sonst nur be kannt von der GOC in Stutt gart, in
die 7.000-See len-Ge mein de. Be reits am Nach -
mit tag mus sten al le Paa re an tre ten, um über Vor-
run de, Re dan ce und die 48er-Run de die Abend -
ver an stal tung zu er rei chen. Dies schaff ten 25 Paa-
re, die zu sam men mit den be reits aus ge schie de -
nen Paa ren in ei ner feier li chen Er öff nungs ze re -
mo nie dem Ball pu bli kum in der aus ver kauf ten
Stroh gäu hal le vor ge stellt wur den.
Schon die Vor run de zeig te die ho he Qua li tät bei
die sen Mei ster schaf ten. Auch Bun des sport wart
Mi chael Ei chert zeig te sich über rascht: „Die Qua -
li tät in der Brei te ist sehr hoch. Es bie tet sich kein
Paar für den Sieg an, das Fi na le wird span nend
wer den.“ Die se An sicht be stä tig te auch Tur nier -
lei ter Bo ris Exe ler: „Es gab in der Vor run de kein
schlech tes Paar, das ist sehr er freu lich.“
Das Fi na le er reich ten zwei mal Russ land und je
ein mal Lett land, Ita lien, Spa nien und Deutsch -
land. Ein Na me wur de da bei im mer wie der ge -
nannt. Ar men Tsa tu ry  an/Kri sti na Be spech no va
prä sen tier ten sich über al le Run den stets prä sent
und ab so lut klar les- und wert bar. Mit ei ner sehr
star ken Aus strah lung über zeug ten sie schließ lich
die Mehr heit der neun Ju ro ren und ge wan nen
ver dient al le fünf Tän ze.
Über Platz zwei wur de mehr spe ku liert. Vie le sa -
hen die Spa nier Joel Lo pez/Ro sa Car ne mit ih rem
klar les ba ren und sau ber de fi nier ten Stil auf dem
Sil ber rang. Die ser ging al ler dings an die Let ten

Tanzsportverband Baden-Württemberg

Tanzen
Geschäftsstelle: Gudrun Scheible
Paul-Lincke-Str. 2, 70195 Stuttgart
Tel. 0711/696274, Fax 0711/6990975
scheible@tbw.de, www.tbw.de

Pe ter Bews führt RBW Ju gend
Im Rah men der Jah res haupt ver samm lung der
RBW Ju gend am 15. Ju ni in Hei del berg wur de
Pe ter Bews in sei nem Amt als Ju gend wart be stä -
tigt. Sei ne Ver tre ter für Würt tem berg und Süd -
ba den sind Ale xan der Bau er (Stutt gar ter RC) bzw.
Gunt her Wil de (RC Rott weil).
Die RBW-Ju gend hat ei ne ei ge ne Ho me pa ge, auf
der al les Wis sens wer te über das Ju gen drug by
nach zu le sen ist: www.rbwju gend.word press.com
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al ler dings, um die Lo kal ma ta do ren Pa vel Zvy -
chay ny/Ja que li ne Ca vu so glu auf Platz fünf zu
ver wei sen.
Die bei den Hö fin ger tanz ten ein sehr gu tes Tur -
nier, von dem auch ihr Trai ner Hol ger Nit sche
be gei stert war: „Sie zei gen sich heu te sehr of fen
und prä sent, das war nicht im mer so. Man kann
noch ei ni ges ver bes sern, aber heu te bin ich mit
ih ren Lei stun gen sehr zu frie den“. Auch Bun des -
sport wart Mi chael Ei chert war mit dem Auf tre ten
von Zvy chay nyy/Ca vu so glu ein ver stan den. „Sie
hät ten auch gut zwei Plät ze wei ter vor ne lan den
kön nen“, war sein Re sü mee nach dem Fi na le. Das
hät ten sich auch die Fans des sym pa thi schen
Paa res ge wünscht. Sie un ter stütz ten „ihr Paar“
laut stark und bo ten da mit auch den übri gen Paa-
ren ei ne phan ta sti sche Ku lis se. Auf Platz sechs ka-
men schließ lich die Spa nier Joel Lo pez/Ro sa Carne.

Pe tra Dres

Schü ler tri ath lons 
wei ter im Auf wind
Die Teil nehm er zah len an den Schü ler tri ath lons
in Ba den-Würt tem berg stei gen wei ter. So star-
ten al lein bei den vier LBS Cup Schü ler tri ath lons
in Gren zach, Win nen den, Bruch sal und Men gen
weit über 2.000 Schü le rin nen und Schü ler. Al le
vier Ver an stal tun gen fin den, eben so wie der
Maul bur ger Swim&Run, im Rah men der
deutsch land wei ten ASICS Schü ler tour statt. Dar -
ü ber hin aus un ter stützt der BWTV et li che wei te -

Baden-Württemb. Triathlon ver band e.V.

Triathlon
Fritz-Walter-Weg 19, 70372 Stutt gart
Tel. 0711/28077352
Fax 0711/28077353
info@bwtv.de, www.bwtv.nrds.de

Schaff ten es bis ins Fi na le: Pa vel Zvy chay nyy/Jac -
que li ne Ca vu so glu vom TSC Hö fingen.

Fo
 to

: Z
ei

 ge
r

re Schu len, die eben falls ei nen Tri ath lon or ga ni -
sie ren, so z.B. in Agla ster hau sen, Karls bad, Waib -
lin gen-Neu stadt oder Fil der stadt.

Dan ge leit und Kien le 
Lan des mei ster
Die Ba den-Würt tem ber gi schen Mei ster über die
Mit tel dis tanz 2009 hei ßen Ma rion Dan ge leit
vom VfL Waib lin gen und Se ba sti an Kien le vom
Tri-Team Heu chel berg. Wäh rend Kien le auch die
Ge samt wer tung der Chal len ge Kraich gau, in de -
ren Rah men die Lan des mei ster schaf ten statt fan -
den, mit fast zehn Mi nu ten Vor sprung do mi nier -
te, be leg te Dan ge leit hier den sieb ten Platz.
Ins ge samt wa ren bei der Chal len ge Kraich gau,
dem größ ten Tri ath lo ne vent in Ba den-Würt tem -
berg, über 2.500 Tri ath le tin nen und Tri ath le ten
auf der Mit tel dis tanz, der Olym pi schen Dis tanz
und in den Staf feln am Start. Al le In fos und Er -
geb nis se fin den Sie auf der Ver an stal tungs ho me -
pa ge un ter www.chal len ge-kraich gau.com

Pe ter May er len

Kraich gau-Chal len ge-Sie ger Se ba sti an Kien le beim
Ziel ein lauf.

Sport in BW – Das Ma ga zin des Sports in Ba den-Würt tem berg (Aus ga be BSB Nord)

Ba den-Würt tem berg-Teil 

Her aus ge ber: Lan des sport ver band 
Ba den-Würt tem berg e.V. (LSV)
Rai ner Hipp (Haupt ge schäfts füh rer)
Fritz-Wal ter-Weg 19, 70372 Stutt gart
Te l. 0711/28077-850, Fax -878 o. -879
www.lsvbw.de
Red ak tion: Jo a chim Spä ge le 
(ver antw. Red ak teur / v.i.S.d.P.)
Te l. 0761/1359-52, Fax -54
jo a chim.spaegele@t-on li ne.de
Mar ke ting/An zei gen: Sport-Mar ke ting
Ba den-Würt tem berg, Uwe Scholz
Te l. 0711/28077-180, Fax -108
uscholz@wlsb.de

BSB-Teil 

Her aus ge ber:
Ba di scher Sport bund Nord e.V. (BSB)
Bernd Mes ser schmid (ver ant wort lich)
Am Fä cher bad 5, 76131 Karls ru he
Te l. 0721/1808-0, Fax -28
www.ba di scher-sport bund.de
Red ak tion:
Bern hard Hirsch, Te l. 0721/1808-15
B.Hirsch@badischer-sport bund.de

Flo ri an Dürr, Te l. 0721/1808-24
F.Duerr@badischer-sport bund.de
An zei gen ver wal tung:
Ker stin Kum ler, Te l. 0721/1808-25
K.Kumler@badischer-sport bund.de
Ver trieb:
Trau gott Dar gatz, Te l. 0721/1808-16
T.Dargatz@badischer-sport bund.de

FUSS BALL in Ba den Amt li ches Or gan
des Ba di schen Fuß ball ver ban des e.V. (bfv)
Her aus ge ber:
Ba di scher Fuß ball ver band e.V.
Sieg fried Mül ler (ver ant wort lich)
Sepp-Her ber ger-Weg 2, 76201 Karls ru he
Te l. 0721/40904-0, Fax -23
www.badfv.de
Red ak tion:
Sieg fried Mül ler, Te l. 0721/40904-17
Sieg fried.Mueller@badfv.de
Klaus-Die ter Lind ner, Te l. 0721/40904-13
Klaus Die ter.Lindner@badfv.de

Re a li sa tion: Xdre am Wer be-Sup port
GmbH, Karls ru he, Te l. 0721/933811-0

Druck: Druck haus Karls ru he · Druck +
Ver lags ge sell schaft Süd west mbH

Auf la ge der Aus ga be BSB Nord: 8.400
Exem pla re. Er schei nungs wei se mo nat -
lich. Jähr li cher Be zu gs preis 12,25 Eu ro.
Für BSB-Ver ei ne ist der Be zu gs preis im
Mit glieds bei trag ent hal ten.
Für die Bei trä ge der Sport krei se und
Fach ver bän de sind in halt lich die je wei -
li gen Sport krei se bzw. Fach ver bän de
ver ant wort lich. Bei trä ge mit Au to ren -
na men ge ben die Mei nung des je wei -
li gen Ver fas sers wie der und ver tre ten
nicht in je dem Fall die An sicht der Her -
aus ge ber. 
Die mit Na men ge kenn zeich ne ten Bei -
trä ge so wie die Fo tos un ter lie gen dem
Ur he ber recht. Nach druck ist nur mit
Ge neh mi gung des je wei li gen Her aus -
ge bers ge stat tet. 
Co py right der Sport  pik to gram me:
©1976 by ER CO

ISSN 1868-5765

RED AK TIONS SCHLUSS
der näch sten bei den Aus ga ben:

Dienstag, 21. Juli und 
25. August 2009, 12.00 Uhr

Vja ces lavs Vis na kovs/Te re za Kiz lo, die mit ih rer
star ken Aus strah lung und stets vor han de nen Prä -
senz auf der Flä che punk ten konn ten. Für vie le
über ra schend kam der Bron ze rang für Vin cen co
Du re vo le/Ver o ni ca Tam ma ro. Die bei den Ita lie ner
über zeug ten mit vie len Sho we le men ten, konn ten
aber ei ni ge tech ni sche Män gel nicht über decken.
Über ein stim mend als das Paar mit dem ju gend -
lich sten Aus se hen wur den Ki rill Kol pash chi kov/
An ge li na Si bae va be zeich net. Die bei den Rus sen
tanz ten frisch und un be küm mert auf und be sta -
chen mit ih rer ju gend li chen Aus strah lung. Dass
sie noch nicht be stän dig über al le fünf Tän ze tan-
zen be wie sen die erst nach dem Fi na le be kannt
ge ge be nen Wer tun gen. In der Sum me reich te es
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Für die Sai son 2009/10 sind in den letz ten
Wo chen die Ent schei dun gen nicht nur bei den
Ver ei nen, son dern auch bei den Schieds rich -
tern ge fal len. Auch bei den Re fe rees geht es
be kannt lich um Auf- und Ab stieg, wer den neue
Klas si fi zie run gen aus ge spro chen un ter der Vor -
aus set zung na tür lich, dass die zu ab sol vieren -
den Re gel tests und Lei stungs prü fun gen eben-
so er folg reich ab ge legt wer den. Bis lang war
Ba den in den Re gio nal li gen mit Do mi nik
Bartsch (Böt tig heim/26) und Mar cel Göp fe rich
(Bret ten-Bau er bach/26) ver tre ten. Bei de wer -
den auch wei ter hin in der vier ten Klas se tä tig
sein. Neu hin zu kommt nun mehr noch der 23-
jäh ri ge An dre as Bi schof aus Küls heim-Hund -
heim, der den Auf stieg aus der Ober li ga ge -
schafft hat. Die ses Trio wird zu dem als As si s -
ten ten in der drit ten Li ga fun gie ren.

Wei ter sie ben Re fe rees wird es in der Amat eur -
 ober li ga ge ben. Nicht mehr da bei ist wie er wähnt
An dre as Bi schof so wie Sven Leh mann (Strau ben -
hardt), der in der Ver bands li ga wie der im Ein satz
ist. Aus der Ver bands li ga ha ben Mi chael Schroe -
ter und Mar kus Werth wein den Sprung in die
Ober li ga er reicht. Die sie ben Ober li ga-Re fe rees:
To bi as Fett (Edin gen-Neckar hau sen/28), Mi chael
Geg gus (Wein gar ten/24), Da vid Gon za lez (Wag -
häu sel-Wie sen tal/34), Olaf Haut zin ger (Sins heim/
28), Ivo Le on hardt (Hocken heim/25), Mi chael
Schroe ter (Eber bach/24) und Mar kus Werth wein
(Rau en berg/28). Zu dem sind To bi as Fett und Ivo
Le on hardt noch As si sten ten in den Re gio nal li gen
und Mi chael Geg gus steht in der A-Ju nio ren-Bun-
des li ga an der Au ßen li nie.
Ein Drit tel neu er Ge sich ter wird es in der Ver bands-
li ga ge ben, für die sich 22, an statt bis lang 21 Un-
par tei i sche klas si fi zie ren konn ten. Auf ge hört ha -
ben Ul rich Glück (Ober der din gen), Ralf Löff ler
(Isprin gen), Ste fan Münch (Sins heim-Düh ren) und
Mar kus Wie land (Ep fen bach), wäh rend Mat thi as
Kir chen bau er (Karls bad-Spiel berg) ei ne Eta ge tie-
fer in die Lan des li ga muss. Die ses Quin tett ein -

schließ lich den bei den Ober li ga auf stei ger wird
er setzt durch Ab stei ger Sven Leh mann so wie den
Lan des li ga auf stei gern Ste fan Fal ler, To bi as Fritsch,
Ri ni Il ja zi, Son ja Kut tel wa scher, Mir co Schla gloth,
Cem Te ki nars lan und Ste fan Wer ner. Un ter den
Auf stei gern sind nun mehr mit dem 18-jäh ri gen
To bi as Fritsch und dem ein Jahr äl te ren Ste fan
Wer ner auch die bei den jüng sten Re fe ree in der
Ver bands li ga zu fin den. 
Die Ver bands li ga li ste um fasst so mit fol gen de 22
Na men: Er ic Boh nen käm per (Wer theim-Nas sig/
33), Le o nar do Cin quem ani (Mann heim/33),
Thor sten Fa bry (Wag häu sel-Wie sen tal/30), Ste -

fan Fal ler (Karls dorf-Neu thard/25), To bi as Fritsch
(Bruch sal-Un ter grom bach/18), Chri sti an Groß
(Mann heim/28), Ri ni Il ja zi (Wurm berg/23), Stef -
fen Küm mer lin (Ober hau sen-Rhein hau sen/36),
Thor sten Kim ling (Östrin gen/31), Son ja Kut tel -
wa scher (Mann heim/22), Sven Leh mann (Strau -
ben hardt/29), Tho mas Roth (Ub stadt-Wei her/39),
In go Schä fer (Stu ten see/23), Mir co Schla gloth
(Hei del berg/33), Björn Schu mann (Bad Merg ent-
heim/28), Chri sti an Ter nes (Mann heim/23), Jan
Tren se (Ober der din gen/38), Cem Te ki nars lan
(Karls ru he/23), Pa trick Walz (Mühl acker/22), Ste-
fan Wer ner (Ep pin gen-Mühl bach/19) und Pa trick
Zim mer mann (Bad Rap pe nau/26). 
Ein Ver bands li ga quar tett wur de gleich zei tig in den
Ju nio ren-Bun des li gen als As si sten ten no mi niert.
To bi as Fritsch, In go Schä fer, Pa trick Walz bei den
A- so wie Ste fan Wer ner bei den B-Ju nio ren.
Über re gio nal im Nach wuchs be reich konn ten sich
Ivo Le on hardt als Un par tei i scher für die A-Ju nio -
ren- so wie To bi as Fritsch für die B-Ju nio ren-Bun -
des li ga klas si fi zie ren. Kat ja Uh rig (Eber bach-Un -
ter diel bach) ist auf ge stie gen in die zwei te Frau -
en-Bun des li ga und Son ja Kut tel wa scher ist in der
Frau en-Re gio nal li ga im Ein satz. Das Duo wird in
der Frau en-Bun des li ga auch als As si sten tin nen
fun gie ren.

Ba dens Spit zen schieds -
 rich ter sind für 
neue Sai son ge rü stet

Andreas Bischof aus Külsheim-Hundheim (Mitte) ließ das bisherige Regionalligaduo mit Marcel Göp-
ferich (links) und Dominik Bartsch (rechts) auf ein Trio anwachsen. Foto: Groß

Auch bei den Frau en kei ne zwei ten Mann schaf ten
In ana lo ger Fol ge zu den Her ren, wird es im Hoepf ner-Cup des Frau en-Po kal wett -
be werbs für zwei te Gar ni tu ren kein Start recht mehr ge ben. Die sen Be schluss
fas ste der Ver bands vor stand be reits für die be vor ste hen de Sai son 2009/10. 

Teil nah me ver pflich tet wa ren bis lang die er sten und zwei ten Te ams von den Re -
gio nal-, Ober-, Ver bands- und Lan des li gen. Die se Ver pflich tung gilt ab so fort nur
noch für die er sten Mann schaf ten, wäh rend die zwei ten Gar ni tu ren (der zeit
han delt es sich um ASV Hags feld II, Karls ru her SC II und 1899 Hof fen heim II)

nicht mehr mit wir ken dür fen. Ein Hoepf ner-Cup-Fi na le von zwei Frau en-Mann schaf ten aus dem
glei chen Ver ein wie in den letz ten bei den Jah ren, ge hört da mit künftig der Ver gan gen heit an.



Mit 15 Mann schaf ten und da mit mit ei nem
Team we ni ger als bis lang, wird die Ver bands -
li ga an den Start ge hen. Ein Drit tel, näm lich
fünf Ver ei ne be fin den sich in neu er Um ge -
bung, näm lich VfR Mann heim als Ober li ga-
Ab stei ger, so wie die Auf stei ger TV Hard heim
(LL Oden wald), FCA Wall dorf II, SV Wald hof
Mann heim II (LL Rhein-Neckar) und FC Germ.
Forst (LL Mit tel ba den). Nicht mehr da bei sind
die bei den Ober li ga-Auf stei ger SV Spiel berg
und TSG 62/09 Wein heim, so wie das Ab stei -
ger quar tett TSV Bu chen, SV Sand hau sen II,
SpVgg Ober hau sen und SpVgg Dur lach-Aue.

Er öff net wird die neue Sai son am 22./23. Au gust
2009. Weiter geht es am 6./7. März und der letz -
te Spiel tag ist am 29./30. Mai. Die Ober li ga auf -
stiegs spie le be gin nen am 3. Ju ni mit Süd ba den –
Ba den (Rück spiel 6. Ju ni und wer den am 10. Ju -
ni mit der Par tie Würt tem berg – Sie ger SBFV/bfv
fort ge setzt (Rück spiel 13. Ju ni). Die Re le ga tion
des Dritt letz ten mit den Lan des li ga-Vi ze mei ster
wird am Do./Fr. 3./4. Ju ni und Mitt woch, 9. Ju ni
ab sol viert.
Bei der Staf fel ta gung am Diens tag, 14. Ju li (19
Uhr in der Sport schu le Schön eck) wer den die Wei-
chen für ei ne rei bungs lo se Punk te run de ge stellt.
Das Teil nehm er feld: VfR Mann heim (OL-Ab stei -
ger), FC Zu zen hau sen, SpVgg Necka relz, SG HD-
Kirch heim, SV 98 Schwet zin gen, FC Germ. Fried -
rich stal, FV Lau da, FC Hei dels heim, 1. FC Pforz -
heim, FC Rot, TSV Ami ci tia Viern heim und die
Auf stei ger TV Hard heim, FCA Wall dorf II, SV
Wald hof II und FC Germ. Forst. 

Die Re sul ta te der Re le ga tion: SpVgg Dur lach-
Aue – SV Wald hof Mann heim II 2:3 nach Ver län -
ge rung, FV Mos bach – FC Östrin gen 4:2 nach
Ver län ge rung und SV Wald hof II – FV Mos bach
1:0 nach Ver län ge rung.

Lan des li ga Oden wald
Wie der mit 17 Ver ei nen muss die se Li ga spie len.
Grund hier für ist, dass der TSV Bu chen so fort aus
der Ver bands li ga ab stei gen mus ste und der
Rangz wei te FV Mos bach in der Re le ga tion am
SV Wald hof II schei ter te. Nicht mehr da bei in der
be vor ste hen den Sai son sind der TV Hard heim als
Auf stei ger so wie die Ab stei ger SV Scholl brunn
(Mann schaft zu rück ge zo gen), SV Vikt. Wer theim
und FC Lohr bach. Bei der Re le ga tion konn te der
FC Grüns feld den Hals noch mals aus der Schlin -
ge zie hen. Die vier freien Plät ze wer den von TSV
Bu chen so wie den Kreis li ga mei stern SV Kö nigs -
ho fen (TBB), TSV Ober witt stadt (BCH) und SV
Agla ster hau sen (MOS) ein ge nom men. Die Punk -
te hatz wird be reits am 15./16. Au gust er öff net.
Der ein zi gen Wo chen spiel tag ist am 1./2. Sep -
tem ber. Die Nach run de wird schon am 27./28.
Fe bru ar fort ge setzt und an Grün don ners tag (1.
April) gibt es noch mals ei ne „eng li sche Wo che“.
Ei ne Wo che nach Pfing sten wird die Sai son am
29./30. Mai be en det. Die Re le ga tion zwi schen
Ver bands-/Lan des li ga be ginnt am 3./4. Ju ni und
wird am 9. Ju ni be en det. Zwi schen dem Viert -
letz ten der LL und den Rangz wei ten der KL aus
TBB, BCH und MOS wird am 5./6. Ju ni und 12./
13. Ju ni der letz te freie Platz ver ge ben. Der Staf -
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Die Kon tu ren der Ver bands-
und Lan des li gen 2009/10

fel tag fin det am 18. Ju li um 15 Uhr statt. Das Teil -
nehm er feld: TSV Bu chen (VL-Ab stei ger), FV Mos-
bach, TSV Höp fin gen, FC Do ne bach, Eintr. 93
Wall dürn, SV Schef flenz, FC Dau den zell, VfR Gom-
mers dorf, SVA Sat tel bach, FC Schwein berg, SV
Eintr. Nas sig, VfR Uis sig heim, VfR Ger lachs heim,
FC Grüns feld so wie die Auf stei ger SV Kö nigs ho -
fen, TSV Ober witt stadt, SV Agla ster hau sen. 
Die Re le ga tions re sul ta te: FC Grüns feld – VfB Alt -
heim 4:0, FC Hund heim-Stein bach – FV Rei chen -
buch 2:1 nach Ver län ge rung und FC Hund heim-
Stein bach – FC Grüns feld 6:7 nach Elf me ter schie -
ßen.

Lan des li ga Rhein-Neckar 
Das Teil nehm er feld um fasst nur 15 Mann schaf -
ten, wo bei FCA Wall dorf II und SV Wald hof II
auf- so wie FC Bam men tal, VfL Necka rau, SpVgg
06 Ketsch und TSV Ami ci tia Viern heim II ab ge -
stie gen sind. „Er setzt“ wer den die se Ver ei ne vom
SV Sand hau sen II als VL-Ab stei ger, so wie den KL-
Auf stei ger FC Zu zen hau sen II (SIN), ASV/DJK Ep -
pel heim (HD) und SpVgg 03 Sand ho fen, SC Rot-
Weiß Rhei nau (bei de MA). Der Start in die neue
Se rie er folgt am 22./23. Au gust und 2010 geht
es am 6./7. März wei ter (Run den schluss am 29./
30. Mai). We gen der Ver bands-/Lan des li ga re le -
ga tion sie he LL-Oden wald. Der Dritt letz te ab sol -
viert die Re le ga tion mit den KL-Vi ze mei ster aus
SIN, HD und MA am 5./6. Ju ni und 12./13.6. Die
Staf fel ta gung wird am Frei tag, 17. Ju li (19 Uhr)
durch ge führt. 
Teil nehm er feld: SV Sand hau sen II (VL-Ab stei ger),
VfB Ep pin gen, FC Bad. St. Il gen, SG Diel heim,
DJK/FC Zie gel hau sen/Pe ter stal, SG Wie sen bach,
FV Brühl, SG Of ters heim, TSG 62/09 Wein heim II,
SG Kir chardt, TSV Ober gim pern, KL-Auf stei ger
FC Zu zen hau sen II, ASV/DJK Ep pel heim, SpVgg
03 Sand ho fen, SC Rot-Weiß Rhei nau. 
Die Re le ga tions re sul ta te: TSV Am. Viern heim II –
FV Nuss loch 3:0, SV Rohr bach – SC Rot-Weiß
Rhei nau 2:5 nach Elf me terschießen, TSV Am.
Viern heim II – SC Rot-Weiß Rhei nau 1:7.

Lan des li ga Mit tel ba den 
Zwei Ab stei ger aus der VL (SpVgg Ober hau sen
und SpVgg Dur lach-Aue) so wie fünf KL-Auf stei -
ger mit VfR Rheins heim, VfR Kro nau (bei de BRU),
FC Spöck, SV KA-Bei er theim (bei de KA), FC Fa tih -
spor Pforz heim be sche ren der Klas se ei ne Mam -
mut sai son mit 18 Te ams. Nicht mehr da bei sind
der FC Germ. Forst als Mei ster und FC Germ. Sin -
gen, FC Süd stern Karls ru he, TSV Wims heim, Spfr.
Feld ren nach, FC Kirr lach als Ab stei ger. 
We gen dem 18zehner Feld gibt es am 15./16.
Au gust ei nen Früh start. Wei ter geht es am 27./
28. Fe bru ar. Schluss ist am 29./30. Mai. Re le ga -
tion VL/LL sie he LL-Oden wald, wäh rend die Re -
le ga tions ter mi ne für den Fünft letz ten und den
KL-Vi ze mei ster auf 5./6. Ju ni und 12./13. Ju ni
fest ge legt wur den. Der Staf fel tag fin det am Mitt -
woch, 22. Ju li um 19 Uhr statt. 
Das Teil nehm er feld: SpVgg Dur lach-Aue, SpVgg
Ober hau sen (beide VL-Absteiger), FC Östrin gen,
FC Fle hin gen, FC Nöt tin gen II, 1. FC Kie sel bronn,
1. FC Bir ken feld, 1. FC Bruch sal, TSV Rei chen -
bach, Post Südst. Karls ru he, FV Gra ben, Spfr.
Forch heim, FCA Wil fer din gen, KL-Auf stei ger VfR
Rheins heim, VfR Kro nau, FC Spöck, SV KA-Bei -
ert heim, FC Fa tih spor Pforz heim.
Re le ga tions re sul ta te: VfR Kro nau – 1. FC Er sin gen
6:4 nach Elf me terschießen und VfR Kro nau – FC
Kirr lach 3:0.

In wenigen Wochen gilt die Aufmerksamkeit in allen Fußballklassen wieder dem runden Leder.  Foto:GES



für Sins heim über 1899 Hof fen heim und für Mann-
heim über den DFB zu be zie hen. Grup pen kar ten
ge hen nur über den Ver band, wo al ler dings auch
die rest li chen Ka teg o rien er hält lich sind. Sämt li -
che bfv-Ver ei ne wur den mit ent spre chen den Be -
stell for mu la ren aus ge stat tet. Die Vor aus set zun -
gen für zwei stim mungs vol le Frau en-Län der spie le
sind al so ge ge ben. 
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kraf ten, wäh rend der FCA Wall dorf in die Ober -
li ga auf steigt. Ein Quar tett mit TSG 62/09 Wein -
heim, SG HD-Kirch heim, SV Lan genst ein bach und
Sport freun de Haß mers heim muss die Klas se in die
an de re Rich tung ver las sen. Neu sind die Lan des -
li ga auf stei ger TSV As sam stadt (Oden wald), SV
98 Schwet zin gen (Rhein-Neckar) und FC Germ.
Bröt zin gen (Mit tel ba den). Die Punk te run de wird
am 12./13. Sep tem ber (En de der Schul fe rien) er -
öff net und bis 5./6. De zem ber sind zwölf Spiel -
ta ge ab sol viert. Wei ter geht es am 6./7. März,
wäh rend der Vor hang am 12./13. Ju ni 2010 fal -
len wird. Qua li fi ziert sind: 1899 Hof fen heim II, VfL
Necka rau (Ab stei ger), SV Sand hau sen, TSV Rei -
chen bach, VfB Gröt zin gen, VfR Pforz heim, FV
Lau da, SG Sie mens Karls ru he, FV Brühl und die
Auf stei ger TSV As sam stadt, SV 98 Schwet zin gen
so wie FC Germ. Bröt zin gen.

We nig „Be we gung“ gab es bei den C-Ju nio ren,
da aus der Ober li ga kein ba di sches Team ab steigt
und nur der FC Zu zen hau sen nicht mehr der Ver -
bands li ga an ge hört. Die FC-Elf wur de ab ge mel -
det und spielt künf tig auf Sins hei mer Kreis e be ne.
Auf ge stie gen in die Ober li ga ist der FCA Wall dorf.
Neu lin ge sind die Lan des li ga auf stei ger SV Obrig -
heim (Oden wald), SV Wald hof II (Rhein-Neckar)
und FC Nöt tin gen (Mit tel ba den). Be gon nen wird
mit der Punk te hatz am 12./13. Sep tem ber und bis
zum 5./6. De zem ber sol len zwölf Pro gram me ab-
ge wickelt sein. Nach den Hal len mei ster schaf ten
am 27./28. Fe bru ar geht es ab 6./7. März wie der
ins Freie, wo bei die Sai son am 12./13. Ju ni 2010
be en det sein wird. Die zwölf Teil neh mer: Karls -
ru her SC II, SV Sand hau sen, FV Lau da, SG Sie -
mens Karls ru he, FC Germ. Bröt zin gen, VfB Gröt -
zin gen, VfR Mann heim, VfL Neckar au, VfR Pforz -
heim so wie die Auf stei ger SV Obrig heim, SV
Wald hof Mann heim und FC Nöt tin gen.
Die Staf fel ta gung der Ju nio ren klas sen findet am
4. Au gust, 19 Uhr in der Sport schu le Schön eck statt. 

Al le Ju nio ren-Ver bands li gen mit je zwölf Te ams

Bei den A-Ju nio ren ist 1899 Hof fen heim II in die
Ober li ga auf- so wie VfR Mann heim und SV Neun -
kir chen in die Lan des li gen ab ge stie gen. Aus den
Lan des li gen ka men FV Lau da (Oden wald), VfL
Neckarau (Rhein-Neckar) und SV Lan genst ein -
bach (Mit tel ba den) neu hin zu. Der Sai son start er-
folgt am 5./6. Sep tem ber, wo bei in die sem Jahr
bis 28./29. No vem ber ge spielt wird. Im neu en
Jahr geht es am 6./7. März wei ter und der letz te
Spiel tag ist am 12./13. Ju ni vor ge se hen. Die Teil -
neh mer: SG Sie mens Karls ru he, VfR Pforz heim,
SV Sand hau sen, TSV Rei chen bach, SV 98 Schwet -
zin gen, VfB Ep pin gen, FC Germ. Frie d rich stal,
TSG 62/09 Wein heim, SV KA-Bei er theim und die
Auf stei ger FV Lau da, VfL Necka rau so wie SV Lan -
genst ein bach.
Zwei Ober li gaab stei ger müs sen die B-Ju nio ren
mit VfL Necka rau und 1899 Hof fen heim II ver -

Mit je weils zwölf Mann schaf ten wer den die drei Ver bands li gen der A-, B- und C-Ju nio ren in der
be vor ste hen den Sai son 2009/10 an den Start ge hen. Zwi schen zeit lich sind auch al le 36 Teil -
neh mer er mit telt, so dass die Pla nun gen be gin nen kön nen.

Tickets in Schön eck:

Zwei Frau en-Län der spie le 
in Mann heim und Sins heim 

Ver bands ge schäfts stel le in Karls ru he in der
Sportschu le Schön eck zu be zie hen.
„Ich wün sche mir na tür lich wie der so ei ne
stim mungs vol le Ku lis se, wie wir sie zu letzt
in Frank furt ge gen Bra si lien hat ten“ hofft
Sil via Neid, die aus Wall dürn stam men de
DFB-Na tio nal trai ne rin. Da mals gab es mit
44.825 Be su chern ein neu er Eu ro pa re kord
im Frau en fuß ball. „Die Un ter stüt zung un -
se rer Fans ist sen sa tio nell. Ich weiß,
dass uns vie le an de re Na tio nen da rum
be nei den“, er klärt die er folg rei che Trai -
ne rin und frü he re Spie le rin.
Stef fi Jons blickt den bei den EM-Tests
in Sins heim und Mann heim eben falls
op ti mi stisch ent ge gen: „Frau en fuß ball
ist in. Ich kann mit sehr gut vor stel len,
Nie der lan de und Ja pan in zwei Jah ren
bei der WM wie der in Deutsch land be-
grü ßen zu dür fen“. Die Prä si den tin des
WM-Or ga ni sa tions ko mi tees er gänzt:

„Ich bin mir auch si cher, dass dies ein gu ter
Test lauf für uns wird, der die Vor freun de auf
die WM 2011 wei ter schürt“.
Der am tie ren de Eu ro pa mei ster er öff net mit
den bei den Be geg nun gen am 25. und 29.
Ju li die hei ße Pha se der Vor be rei tung auf die
vom 23. Au gust bis 11. Sep tem ber in Finn -
land an ste hen den EM-Ti tel kämp fe. 
Die Kar ten prei se sind für bei de Par tien gleich
ge staf felt und lie gen zwi schen fünf Eu ro
(Steh platz Grup pen kar te, nur für Fuß ball -
ver ei ne und Schu len) so wie 30 Eu ro (Sitz -
platz Ka te go rie eins). Es gibt dar ü ber hin aus
auch er mä ßig te Ein tritts kar ten. Tickets für
Roll stuhl fah rer und Seh be hin der te zum Preis
von sie ben Eu ro in klu si ve Be gleit per son sind

An spruchs vol ler Fuß ball, be gei stern de At mo -
sphä re – die deut sche Frau en-Na tio nal mann -
schaft bie tet ih ren Fans ein at trak ti ves Ticket-
Pa ket an. 

Wer bei den bei den Län de spie len am Sams tag,
25. Ju li ge gen die Nie der lan de in der Sins hei mer
Rhein-Neckar-Are na (18 Uhr) und am Mitt woch,
29. Ju li ge gen Ja pan im Mann hei mer Carl-Benz-
Sta dion (16 Uhr) da bei sein möch te, kann sich
jetzt sei ne Kar ten si chern. Kar ten gibt es im On -
li ne-Tickets hop aber auch über die DFB-Ticke t -
hot li ne (01805-110201, 0,14 Eu ro/Min.) oder in
der bfv-Ge schäfts stel le (In fos über 0721/4090425
oder 0721/4090453). Grup pen kar ten für bei de
Be geg nun gen sind aus schließ lich nur über die
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BESCHLÜSSE

Nichts Neu es beim Frau en-Hoepf ner-Cup: Der al te ist auch der neue Ge win ner und zwar 1899 Hof -
fen heim. Bei de Hof fen hei mer Frau en-Mann schaf ten (un ser Bild) ha ben mit dem Er rei chen des Po -
kal fi na les ei ne über ra gen de Fuß ball sai son mit den Mei ster schaf ten in der Ober- und Ver bands li ga
da mit be en det. Bei der DJK Ep pel heim lief das End spiel ab und wur de von der er sten Gar ni tur mit
6:4 ge won nen. Die sechs Tref fer mar kier ten Do na ta Schil li ro, Si na Süss (je weils zwei) so wie Ver o ni -
ka Haf ke und Fal lon Pup po lo. Bei der zwei ten Mann schaft war Li sa Schön drei mal er folg reich und
den vier ten Tref fer steu er te Sa skia Beh rin ger bei.
Der Re gio nal li ga auf stei ger, dem in der Ober li ga ein Durch marsch ge lang (die Zwei te mar schier te
durch die Ver bands li ga) hat sich da mit für den DFB-Frau en-Ver ein spo kal 2009/10 qua li fi ziert. Die
Sie ger eh rung wur de von Frau en re fe ren tin An ja Ma this (hinten rechts) vor ge nom men.

8. Der Schieds rich ter hat un ver züg lich nach
Spiel schluss al le mit dem Spiel zu sam men -
hän gen den Vor gän ge, die ein öf fent li ches
In ter es se her vor ru fen könn ten, ge gen ü ber
ei ner vom Ver bands spiel aus schuss zu be -
nen nen den Per son vor ab te le fo nisch zu mel -
den. Dies gilt ins be son de re für Vor gän ge,
die we gen Ge walt tä tig kei ten zu ei nem Spiel-
ab bruch füh ren, die ei nen Po li zeiein satz er -
for der lich ma chen oder die Un ter su chun gen
im Sin ne des § 12 a der RVO (Dis kri mi nie -
rung, Ras sis mus) er for dern. Öf fent li che Stel-
lung nah men, In ter views, etc. sind dem
Schieds rich ter ab dem Zeit punkt des zu mel -
den den Vor gangs bis zum Ab schluss ei nes
et wai gen Ver fah rens oh ne Zu stim mung des
Prä si den ten un ter sagt. Bei Zu wi der hand -
lun gen er folgt Be stra fung nach RVO.

Zif fer 9 un ver än dert.

§ 33 RVO Or dent li cher Rechts weg, Ak ten -
heraus ga be, Me die nin an spruch nah me
Zif fer 1 und 2 un ver än dert.
3. Bei In an spruch nah me der Me dien in An ge le -

gen hei ten, die un mit tel bar Be lan ge des bfv
be tref fen, im ei ge nen oder frem den Na men,
ist zu vor die Zu stim mung des Prä si den ten ein -
zu ho len. Hier un ter fällt auch § 54 Zi. 8 SpO. 

Zif fer 4 un ver än dert.
Ron ny Zim mer mann, Prä si dent

Ordnungsänderungen
Der Ver bands vor stand hat in sei ner Sit zung am
20. Ju ni 2009 die nach fol gen den Än de run gen in
der Spiel-, Ju gend- sowie Rechts- und Verfahrens -
ordnung ord nung nach § 17 Ziff. 3 der Sat zung
be schlos sen. Sie sind fett ge druckt und tre ten am
1. Ju li 2009 in Kraft. 

§ 9 JO Spielklasseneinteilung, Spielbetrieb
Zif fer 1 bis 10 un ver än dert.
11.Im Ju nio ren spiel be trieb ist die Tor dif fe renz

nicht ent schei dend. Des halb kann bei Punkt -
gleich heit die Zif fer 2.2.3 in § 4 der Spiel -
ord nung nicht her an ge zo gen wer den. Für
den Fall, dass meh re re Mann schaf ten Punkt -
gleich sind und die ser Plat zie rung ei ne be -
son de re Be deu tung zu kommt, wird des halb
wie folgt ver fah ren:

a. Bei Punkt gleich heit zweier Mann schaf ten
fin det ein Ent schei dungs spiel auf neu tra lem
Platz statt. Bei Un ent schie den nach re gu lä -
rer Spiel zeit wird ver län gert und not falls der
Sie ger im Elf me ter schie ßen er mit telt.

b. Sind drei Mann schaf ten gleich plat ziert, wer -
den Ent schei dungs spie le in ei ner ein fa chen
Run de oh ne Ver län ge rung aus ge tra gen. Je -
der spielt ge gen Je den und zwar je ein mal
zu Hau se und aus wärts, wo bei die er ste Be -
geg nung aus ge lost wird. Die wei te re Rei -
hen fol ge die ser Spie le wird von der spiel lei -
ten den Stel le, je nach dem ob es um Auf-
oder Ab stieg geht, fest ge legt. 
Be steht nach die ser Dreier run de Punkt -
gleich heit bei zwei Mann schaf ten, tra gen
sie ein wei te res Spiel auf neu tra lem Platz
aus. Bei Un ent schie den nach re gu lä rer Spiel -
zeit wird ver län gert und not falls wird der
Sie ger im Elf me ter schie ßen er mit telt. 
Be steht nach der Dreier run de Punkt gleich -
heit bei al len drei Mann schaf ten, wer den
zwei wei te re Ent schei dungs spie le nö tig. Es
wird ein Spiel aus ge lost und ei ne Mann -
schaft er hält ein Frei los. Der Sie ger oder der
Ver lie rer, je nach dem ob es um Auf- oder
Ab stieg geht, spielt dann ge gen den Ver ein
mit Frei los. Bei de Be geg nun gen wer den auf
neu tra lem Platz, not falls mit Ver län ge rung
und Elf me ter schie ßen aus ge tra gen. 

c. Sind vier Mann schaf ten gleich plat ziert,
wer den zwei Halb fi nal spie le, die im Los ver -
fah ren er mit telt wer den, auf neu tra lem Platz
aus ge tra gen. Die Ge win ner be strei ten so -
dann ein wei te res Spiel auf neu tra lem Platz.
Bei Un ent schie den nach re gu lä rer Spiel zeit
wird ver län gert und not falls der Sie ger im
Elf me ter schie ßen er mit telt.

Zif fer 12 un ver än dert.

§ 54 SpO Schiedsrichter und Schiedrichter -
assistenten
Zif fer 1 bis 6 un ver än dert.
7. Der Schieds rich ter muss den Spiel be richts bo-

gen aus ge füllt spä te stens am Ta ge nach dem
Spiel an die spiel lei ten de Stel le ein sen den. Er
hat dar in al le mit dem Spiel zu sam men hän -
gen den Vor gän ge wie Spiel zeit, Er geb nis,
Schieds rich ter-As si stent Hin aus stel lun gen,
Ver war nun gen, Un fäl le, feh len de Päs se, Aus-
schrei tun gen der Zu schau er, Dis kri mi nie -
run gen, usw. zu mel den. Im Un ter las sungs -
fal le er folgt Be stra fung nach der RVO.

FUSSBALLTER MI NE …
im Au gust in der Sport schu le
3./7. En sin ger Frei zeit-Fuß ball camp
7./9. Trai nings auf ent halt FSG Bens heim, 

SV Bal len berg, TV Bad Rap pe nau, 
SC Wet ters bach

10./14. DFB-B-Li zenz für Stütz punkt trai ner
10./14. Trai nings la ger U19 1899 Hof fen heim
14./16. Trai nings auf ent halt TSV Bret tach, 

VfB Wies loch, U15 1899 Hof fen heim
17./19. Trai nings auf ent halt SG Lob bach
17./21. Trai nings auf ent halt FC Un ter grom bach
21./23. Trai nings auf ent halt VfB Wies loch, 

FV Ham brücken, For tu na Kirch feld
24./28. En sin ger Fuß ball camp
24./28. Trai nings auf ent halt FC Wei her
28./30. Trai nings auf ent halt JFC Frank furt, 

FC Dos sen heim, TuS Mak ka bi Frank furt,
FC Germ. Karls dorf

JUBILARE IM AU GUST
1.8.59 Ha rald Schä fer (Hirsch berg), 

stell ver tre ten der Ju nio ren spiel lei ter 
3.8.39 Pe ter Zol ler (Kie sel bronn), 

Sport rich ter Lan des li gen und Fuß ball -
kreis Pforz heim 

10.8.79 Sven Leh mann (Strau ben hardt),
Schieds rich ter-Lehr wart in Pforz heim

13.8.49 Hel mut Schmitt (Pforz heim), 
Schul fuß ball be auf trag ter in Pforz heim

17.8.39 Wolf gang Kem per mann
(Un ter grom bach), Spruch kamm er-
bei sit zer in Bruch sal

21.8.49 Frie drich Zeil fel der (Plank stadt), 
Mit glied im Spiel aus schuss und 
Staf fellei ter in Mann heim

Herz li chen Glück wunsch!

AUS- UND FORTBILDUNG
In den Monaten August, September und Oktober
sind bei zwei Teamleiterausbildungen sowie drei
C-Lizenzfortbildungen noch freie Plätze vorhan-
den. Bei den Teamleitern geht es um das Profil
Junioren (C- bis A-Junioren) und Erwachsene. Die
Grundlehrgänge in der Sportschule Schöneck fin-
den vom 7. bis 9. September (Abschluss 14. bis
16. Oktober) und 2. bis 4. Oktober (Abschluss 13.
bis 15. November) statt.
Bei den C-Lizenzfortbildungslehrgängen geht es
um zwei Ferientermine vom 19. bis 21. August
sowie 9. bis 11. September. Im August ist elemen-
tare und komplexe Technik das Schwerpunkt-
thema und im September Torwarttraining. Das
Thema Futsal wird vom 23. bis 25. September
vorrangig abgehandelt. 
Weitere Infos und Anmeldeformulare gibt es über
die Geschäftsstelle in der Sportschule Schöneck
bei Ursula Spranz unter Telefon 0721/4090421,
Fax 0721/40904376 oder Email ursula.spranz@
badfv.de. Dort können auch die Anmeldungen
abgegeben werden. Eine Gesamtübersicht kann
im Internet unter www.badfv.de/qualifizierung
ersehen werden.



Der Badische Sportbund Nord e.V. (BSB Nord) hat auch in der 
Wirtschaft starke Partner und Berater gefunden. Sie helfen dem 
BSB Nord bei seinen vielfältigen Service-Aufgaben – für mehr 
als 800.000 Vereinssportler, 49 Mitgliedsverbände und neun 
Sportkreise. Vertrauen Sie unseren kommerziellen Partnern, nut-
zen Sie den Dialog mit Experten, fordern Sie vereinsgerechte 
Lösungen. Gemeinsam sind wir stark.

Besonders günstige Beiträge für Ehrenamtliche

Als ehrenamtlich tätiges Mitglied im Sport in Baden-Württemberg können Sie 
beim HDI zusätzlich Geld sparen.

Online-Angebot unter www.sport-in-bw.de
Tel. 0711/9550-320 · Fax 0711/9550-324

Ihr Partner: ARAG Sportvericherung
Versicherungsbüro beim Badischen Sportbund Nord
Ansprechpartner: Thomas Rodenbüsch
Am Fächerbad 5 · 76131 Karlsruhe
Tel. 0721/20719 · Fax 0721/205017
vsbkarlsruhe@arag-sport.de
www.arag-sport.de

Die ARAG Sportversicherung garantiert als unbestrittene Nummer eins  Sicher-
heit im Breiten- und Spitzensport – und das nun schon seit 1965.  Alles begann 
mit einem Vertrag zwischen den Freunden des Skisports und der ARAG. Heute 
schützt die ARAG Sportversicherung über 22 Millionen Aktive aus dem Vereins- 
und Verbandssport. 

Die ARAG Sportversicherung bietet den Sportorganisationen und -vereinen so-
wie deren Mitgliedern einen aktuellen und leistungsstarken Schutz. Einen Schutz, 
der sich an den speziellen Bedürfnissen des Sports orientiert. Servicedienstleis-
tungen rund um den Sport, wie z.B. der Vereins-Informations-Dienst (vid), das 
Versicherungsbüro online, ARAG-Sport24 oder Unfallverhütung im Sport, unter-
streichen das hohe Engagement der ARAG Sportversicherung für den deutschen 
Sport. Die Sicherheit und der Service der ARAG tragen so ein wenig dazu bei, die 
ungetrübte Freude am Sport zu erhalten.

Partner
des Badischen Sportbunds Nord e.V.

Ihr Partner: HDI Direkt Versicherung AG
Niederlassung Stuttgart
Stichwort nennen: 
„Sport in Baden-Württemberg“
Heilbronner Straße 158
70191 Stuttgart

„Gute Chancen für den polizeilichen Nachwuchs: 
800 Einstellungen im Jahr!“

Der Polizeiberuf: 

Alle Informationen unter www.polizei-bw.de

Jetzt bewerben!
Nächster Bewerbungsschluss: 

31. Mai 2009

800Ausbildungs-plätze pro Jahr

BENZ-SPORT der Sportgeräte-Aus-
statter vom Fußball bis zur kom-
pletten Sporthalle für Schul-, Ver-
eins- und Breitensport. 

Profitieren Sie von der Komplettlie-
ferung und -beratung individuell 
für Ihren Verein. Nutzen Sie unsere 
Sonderrabatte für Vereine auf alle 
Katalogpreise und fordern Sie den 
aktuellen BENZ-Sportkatalog noch 
heute an. Für eine ausführliche Be-
ratung wenden Sie sich an unser 
Fachpersonal.

G. BENZ
Sportgerätefabrik GmbH & Co. KG
Grüninger Straße 1-3 · 71364 Winnenden
Tel. 07195/6905-0
Fax 07195/6905-77
info@benz-sport.de · www.benz-sport.de

Den Sport im Land in seiner Vielfalt zu fördern, ist ein wichtiges Ziel der Staat-
lichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg. Die Erträge aus den staatlichen 
Wetten und Lotterien fl ießen größtenteils in den Wettmittelfond des Landes, 
durch den nicht nur der Sport ganz erheblich unterstützt wird, sondern auch 
Projekte aus den Bereichen Kunst und Kultur, Denkmalpfl ege und Soziales ge-
fördert werden. 

Seit Bestehen der Staatlichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg, deren Ge-
schichte mit der Einführung des Fußball-Totos im Jahre 1948 beginnt, sind mehr 
als 2,2 Milliarden Euro in den Spitzensport und den Vereinssport gefl ossen.

Staatliche Toto-Lotto GmbH
Baden-Württemberg
Nordbahnhofstraße 201
70191 Stuttgart
Tel. 0711/81000-110
Fax 0711/81000-115
info@lotto-bw.de

www.lotto-bw.de und www.spielen-mit-verantwortung.de

Weitere Informationen und unverbindliche Beratung bei: 

SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser 
Ansprechpartner: Matthias Renz
An der Kreuzeiche 16 · 72762 Reutlingen
Tel. 07121/9288-0 · Fax 07121/9288-55
info@sportstaettenbau-gm.de
www.sportstaettenbau-gm.de

SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser bietet das ganzheitliche Konzept für den 
modernen Sportstättenbau und für Freianlagen. Wir sind kompetenter Ansprech-
partner von der Bedarfsanalyse, Beratung und Kalkulation bis zur Ausführung 
und Betreuung bei Neubau, Umbau, Renovation, Regeneration und Pflege Ihrer 
Sportanlagen.

Fußballspielfelder, Finnenlaufbahnen, Leichtathletik-, Tennis-, Golf-, Basketball-, 
Beachvolleyball- und Reitanlagen

BENZ-Sportgeräte
Das Komplettsortiment für Profis und Freizeitsportler rund um den Vereinssport. Zur 
Spitzenleistung gehört Spitzentechnik. Qualität ist unsere Disziplin.

Der Deutsche Sportausweis 
Der Deutsche Sportausweis ist der offi -
zielle Mitgliedsausweis des herausge-
benden Sportvereins und das nationale 
Ausweissystem teilnehmender Landes-
sportbünde, Spitzenverbände und des 
Deutschen Olympischen Sportbundes. 

Der Sportausweis kombiniert Vorteile 
der Mitgliederverwaltung mit Kauf- und 
Servicevorteilen für jedes Mitglied und 
ermöglicht diesen den Zugang zum In-
formations- und Kommunikationspor-
tal des Deutsche Sportausweises im In-
ternet. Das Portal ist ein übergreifender Treffpunkt für alle Vereinsmitglieder in 
ganz Deutschland. Sportler treten untereinander in Kontakt und tauschen sich 
aus, der Verein hat die Möglichkeit, sich aufmerksamkeitsstark zu präsentieren, 
Sportler sind stets informiert über Neuigkeiten und Veranstaltungen von Ihrem 
Landessportbund. Darüber hinaus haben die teilnehmenden Vereine die Mög-
lichkeit, die vereinsspezifi sche Datenbank unter www.sportausweis.de für ihre 
vereinsinterne Organisation zu nutzen. Neben der Mitgliederverwaltung können 
z.B. Einladungen zu Vereinsfesten versendet oder Trainings- und Hallenbelegungs-
pläne eingestellt werden.

Umfassende Informationen sind zu fi nden unter www.sportausweis.de

Haben Sie noch Fragen? Dann sen-
den Sie eine E-Mail an mailto@
sportausweis.de oder nutzen Sie das 
Sportausweis-Servicetelefon: 
01805/776780* 
*0,14 Euro pro Minute aus dem deutschen 
Festnetz, ggf. abweichende Kosten aus 
Mobilfunknetzen.




